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von „ungeheuren Streitkräften“, welche die Deutſchen 


III. Jahrgang. Mittwoch, 16. Mai 1900. 


Nunmziger eueſte Rachrichten 


Bezugs ⸗ Preis: 


ret aa parteides Organ und Allgemeiner Anzeiger 


ür Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreiczliſte Nr. 823, 
Sen e 1 fl. 5 kr. Für Rußland: Pierteljährlich 
i M 68 Kop. Zuſtellgebühr 30 op, 

Das Blatt erſcheint fäglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Śeieiage. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artixel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


V 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn 
x Schidlitz, 


Hönck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Die heutige Nummer umfa t 12 Seiten des Reichstages einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch] geleiſtet hatte. General Dundonald umging am 
1 welchen die e 11 5 n 80 in einer 14. Mai die 3000 Mann ſtarke Hauptmacht der Boeren, 
; b i der bestehenden Zuckerſteuer und der Süßkraft der welche jenſeits Helpmakaars eine ſtarke Stellung inne 
Der . Kiwuſtre t. künſtlichen Zuderftofje entſprechenden Höhe geſichert wird. hatte. Hierauf zogen ſich die Boeren zurück. 
Aus verſchiedenen Quellen gelangen private Mit⸗ 
theilungen an die Oeffentlichkeit, nach welchen in den 


l ini z ; 5 Bemerkenswertih ift es, daß Buller die Hauptſtreit⸗ 
„ A E Galeo pda, macht der Boeren auf etwa 3000 Mann idigt Er 
ſelbſt hat mindeſtens das zehnfache an Truppen zur 


. f sr Abg. öber wei i A : RR: 
iegien Monaten am Siujee ̃ N, , .. , oc Bat er Si, Monate gimurd nic 
Schutztruppen in Kämpfe mit Kongoſtaatlern unter gemeinnützig. Wäre es nicht möglich, um die Toraltiator- | gewagt, auch nur einen Verſuch zum Vorrücken zu 


frage herümzukommen, wenn man überhaupt den Bundes⸗ unternehmen. Jedenfalls werden ihm in den Bergen die 
rath ermächtigt, alle Lotterien, welche er für gemeinndißig Boeren das Leben noch ſehr ſauer machen. 
hält, 7257 5 M = aueh ee 3 5 * 8 + 
tagtsſeeretär Frhr. v. elmann: Dem Bundes⸗ 
m Am Vaalfluſt 


rath würde eine ſehr ſchwierige Aufgabe geſtellt werden, 
wenn er nach fittlihem Ermeſſen beurtheilen fol, was gee Reuters Bureau meldet, daß die Boeren ſich am 
Vaalfluß concentriven. Man nehme — es klingt uns 


meinnützigen Zwecken dient. „Der Unterſchled und die 
e ŻA ee Ans Büfe it Dabei febr dieſes freilich für | WG TA zę Be en ol 
Abg. Gröber nimmt darauf, nachdem er ſich von der daß nicht mehr als Freiſtaatboeren am Baal mit- 
Unmöglichkeit überzeugt bat, feine . durchzuſetzen, kämpfen werden. Die Reparaturarbeiten an der 
e e deere Donnerstag Beendet fein. dee Geenen 
. onner: . 7 
Eine umfangreiche Debatte wurde entfefjelt bei der fünttionter regelmäßig, die Mannichaiten und Pferde 
Seen e ee geplanten Stempelſteuer⸗ empfangen volle Rationen, der Geſundheitszuſtand der 
Abg. Bebel beſtreitet, daß der Totalisator eine gee poppei 0 Maj e e Melbun aeltere 
ne A 0 1 ar eh Pane ; — — wenn auch noch 10 Heinen Erfolg 
talijator gan e s ra j 1 ich ſo 
. Abg. N lc ker Es ſcheint Kier ein Bündniß ge⸗ der Engländer eingetreten ift, ein überaus großer 
ſchloſſen werden zu wollen zwiſchen Kirche und Joden | Optimismus, der freilich nachher febr bald feinen 
(Heitexteit.) Begünſtigſ du meine Kirche, begünftige ich[ Dämpfer bekommen hat. Wenn man fih vergegen⸗ 
deine Rennplitze“, fo ee ab Aj . wärtigt, daß der ganze Verpflegungsnachſchub lediglich 
T fiet in Kreiſe ein. auf Zugthiere angewieſen ift; fo will uns die Richtigkeit 
r ie der ue be der Reuter'ſchen Nachricht febr zweifelhaft erſcheinen 
denen ſonſt dies Spiel fern liegt. Hat fie der Teufel bei Dem N s Bur PE ſche l. 
der Kirchenlotterie erit am Kragen, jo ſplelen fie nachher in m „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Brandsdrift, 
anderen Formen weiter. Eine Ausnatmeſtellung von Privat⸗(öſtlich von Thabanchu, vom 13. d. Mts. gemeldet: Der 
lotterien würde diejenigen Staaten beſonders begünſtigen, Diſtrikt non Zadybrand ift vom Feinde, der 
> eh er ee ibn ae Mequatlingsnek geräumt hat und fich jegt in der Nähe 
e ann heißen bei r egünſtigu k 4 2 Í Ą pn f 
„Bemilliaft du meine Lotterie, bewillige ich deine Lotterle.“] von Lindley befinder geſäubert. 
Rückſichtslos geht die Commiſſion vor in der Bes 
ſteuexrung der Börſe, der Emiſſion von Werthpapieren 
ſowie in der Einführung einer Schifffahrtsabgave, ohne zu 
fragen, ob dabei gemeinnützige Wirkungen erzielt werden. 
Hier aber will man Ausnahmen machen für die Lotterien 
und den Totaliſator. IT ihr 
-. Zanbitalmeitter Graf v. Lehndorff: giebt eine Ge: 
DOE UE KE E T 
ſtehen und ebenjowenig kann deutſcherſeits ein Gebiet des Gr. oken m Led 5 9 e Aut, Das Verbot 
von 3000 Quadratmeilen den Belgiern abgenommen des Totäliſators vorher hatte eine Paulk unter e jollen ſchwer jein. a; 
jein, wie der Gewährsmann der Londoner Blätter | at erlernen 211 Re Breiten | Bisher liegt, wie aus Capſtadt telegraphirt wird, 
fabelt, Das find aber Nebenumſtände. Die Haupt: Die Einführung der Steuer bon 5 Proc. drückte den Umſatz eine amtliche eftätigung der Meldung, daß die britiſche 
ſache, daß die Deutſchen gezwungen worden ſind, auf 13 Millionen, die Verdoppelung der Steuer 1894 auf] Entſatzeolonne in Vryburg angekommen ſei, nicht vor. 
ame, f i rn $ ; 10 Proc. auf 8½ Millionen herab. In Dentſchland bringt Man nimmt an, daß ſich Mafeking noch etwa acht Tage 
8 
Gewalt anzuwenden, ui richtig 5 15 zaa bee Totalitator ca 1 Million . ‚Eine halten kann. N ; 
ift it z enn es handelt erdoppelung würde die Einnahme nicht ſteigern, ſondern : KA 
ißt in SPEC u kj Peg 8 525 9 ſich wahrſcheinlich den Um atz um die Hälfte vermindern und ſomit Damit will allerdings nachſtehendes Telegramm 
hier um einen a ten Konf rm ongo⸗ göchſtens den gegenwärtigen Ertrag ſichern. Redner ſchildert nicht recht ſtimmen: 
ſtaat widerrechtlich den Kiwuſee für ſich beanſprucht. i 
Der belgijche Kammerpräſident Beernaert hielt 


ſodann den Nutzen der Vollblutzucht und beruft ſich auf die 
Vollblutzucht in England. Von 600 Remonten der preußiſchen 

ſich Anfangs dieſes Jahres in Berlin auf, um 

als Vertrauensmann des Königs Leopold den 


Kavallerie ſtammen 600 direct in der erſten Generation von 

Vollbluthengſten, in der zweiten und dritten Generation 

Rant sę WY pa dni pak po . Ma 

è reifache. giebt jetzt kein Pferd in der Kavallerie, in 

deutſchen Verzicht zu Gunſten des Kongoſtaates deſſen Adern nicht ein Procentſatz von Vollblut ſich befinder. 

u erwirken. Seine Miſſion mußte ſcheitern, Die Regierung könnte einem Hidjchlag in der Vollblutzucht 

ig das Auswärtige Mmt für derartige Schenkungen Vidt zuichen; es würde daun nichts übrig bleiben, als daß 
ſelbſtverſtändlich nicht zu haben war. Aber Kaifer 
Wilhelm verſtand ſich in feiner entgegenkommenden 
Teije mit der congoſtaatlichen Regierung, eine beſondere 
Commiſſion an Ort und Stelle zwecks gemeinſamer 


die Einzelſtaaten aus eigenen Mitteln den Ausfall deckten. 
Feſiſtellung der Grenzen zu entſenden. Nun ſcheint 


, * * 
Wetten laſſen ſich nicht unterdrücken. Wenn daher der Die Boerenmiſſion in Amerika. 
Totaliſator eingeſchränkt wird, werden die Buchmacher und 
die vorzügliche Regierung des Congoſtaates und einer 
ihrer Beamten das Prävenire haben ſpielen zu wollen. 


i 5 ente ift die Boerenmiſſion in Newyork einge- 
kleineren Weitbureau, deren es jetzt in Berlin über $ N 
2000 gebt, a Wał Gesche maż troffen, wo fie mit großen Sympathiekundgebungen 
In Dar⸗es⸗Salaam ift der deutſche Gouverneur aber 
aufmerkſam geweſen und hat irgend ein kleines 


chen. aufgenommen werden wird. Oh fte freilich in diplo⸗ 
Commando rechtzeitig nach dem Tanganyika geſchickt, 


Abg. Si > ird alfo Di Ut, 4 ; $ j - 

sf; PICCA ARA NO CEE YCD matiſcher Hinſicht einen Erfolg erzielen wird, ſteht 
um den Congoſtaatlern ein Halt zuzurufen. Das ift 
wahrſcheinlich der ganze Kern dieſer aufgebauſchten 


bluttzucht. Man beſtenere auch die Weiten oder ſchreite | dahin, wenngleich es nicht außer Acht gelaſſen werden 
zu einem Verbote der Wetten. Faft in jedem Gigarveninden | darf, daß die Stimmung in Nordamerika, mit der bei 
und in jeder Kneipe Berlins werden jetzt Wetten vermittelt. der bevorſtehenden Präſidentenwahl außerordentlich 
Vielfach beſteht das Publicum des Totallſarors aus kleinen genau gerechnet werden muß, eine in hohem Grade 
Leuten, die glauben, ihre derangirten Verhältniſſe verbeſſern boerenfreundliche ift. 

Angelegenheit, die im übrigen auch für ihren Theil 

wiederum auf die Nothwendigkeit hinweiſt, daß es 

beſſer und vortheilhafter wäre, den verruſenen Congo⸗ 

ftant mit verſtändlicher Derbheit, als unverdienter und 

unverſtandener Höflichkeit anzufaſſen. 


belgiſchen Führern verwickelt ſind. Die eine dieſer 
Nachrichten war aus der erſten Hälfte des Märzmonats 
datirt und wurde vor ein paar Tagen von einem 
Berliner Blatte gebracht. Durch das offiziöſe Wolff'ſche 
Bureau ward darauf geantwortet, daß man im 
Colonialamte bisher nichts von den behaupteten Vor⸗ 
gängen wiſſe. Damit iſt ja allerdings nicht nachgewieſen, 
daß ſie ſich überhaupt nicht ereignet haben: Die 
deutſche amtliche Berichterſtattung tft 
ſchon häufiger durch private Nachrichten überholt worden. 

Nun bringen auch engliſche Blätter ſehr ausführliche 
Mittheilungen, welche den Conflict noch ftärfer 
zeichnen und viel von gewaltthätigen Uebergriffen 
der Deutſchen reden, aber wenigſtens, was uns be⸗ 
ruhigt, nichts von blutigen Kämpfen melden. Dieſe 
britiſchen Berichte, welche über Kairo kommen, ſind 
von Ende April aus Nori Tanganyita datirt. Irgend 
einen ſachlichen Untergrund haben ſie natürlich, wenn 
auch ihre tendenziöſen deutſchfeindlichen Ausſchmückungen 


angeblich an jenem innerafrikaniſchen Punkte, wo die 
Grenzen des Kongoſtaates mit britiſchem und deutſchem 
Gebiete zuſammenſtoßen, und dergleichen mehr, nicht 
wohl ernſt genommen werden können. Unſere Colonien 
in Afrika verfügen bekanntlich über lächer li ch ge: 
ringe Streitkräfte und in Deutſch⸗Oſtafrila 
begreift die active Feldtruppe nicht voll 1700 Mann. 

Davon kann nicht viel am Kiwuſee und Nufſiſifluſſe 


k 
| Kämpfe bei Mafeking. 

Nach Meldungen, welche in Lourengo Marquez aus 
Boerenquelle eingegangen find, nahmen die Boeren am 
vergangenen Sonnabend die „Kaffernſtadt“ von Mafe 
king. Während der Nacht wurden ſie jedoch ange⸗ 

riffen und ſahen ſich 
galerie. Sie verloren ſieben 


odte und ſiebzehn 
erwundete. 


London, 16. Mai. (W. T.⸗B.) 
Roberts telegraphirt aus Kroonſtad, Baden: 
Powell berichte unter dem 7. Mai, alles ſtehe gut, 
die Fieberkrankungen nehmen ab und die Garniſon ſei 
guten Muthes. Die Nahrungsmittel reichen bis etwa 


zum 10. Juni. N 


u könn ü d ; 
å en und gerade durch das Spiel unfähig werden zu Waſhington, 16, Mai, (W. T. B) 


ków AN und e 1 ae YW i 
ein Publicum zuſammen, welches mehr die Das Cabinet berieth geſtern über die Frage des 
Beachtu é 
andere Leue F Empfanges der Boeren⸗Delegation. Es wurde be⸗ 
Dbortandſtalmeiſter Graf Leyndorff bestreitet, da | ſchloſſen, fie jo liberal als es der diplomatiſche Brauch 
der Totaliſator ver f wir b A 5 2 
übren die 1 dt, ee AR e ri zuläßt, zu empfangen. Falls die Delegirten 
die Wettbureaux müſſe ein Geſetz gemacht werden, die vor Beglaubigungsſchreiben haben, fol ihnen Gelegenheit 
gegeben werden, dieſelben zu überreichen. Da ſie aber, 


1 RE ige der EN, A 55 w 

bg. Dr. Í e n (Freiſ. KI Ucht s è 2 À e R 72 
ee e ee wie die Regierung erfahren hat, feine diplomatiſche 

Qualification haben, iſt die Frage vereinfacht. 


und Totalifator feien keineswegs identiſch. Für Bekämpfung 
der Wettbureaux würden ſeine politiſchen Freunde gern ein⸗ 


treten, nicht aber für Schonung des Totallfators. x 
5 s PA a [ierma 1 Matti) a 0 1 Wa gh work, 16 Mat. (W. 5 
> ang en zwiſchen Pferdezucht und Kotalifator, a itglie e iſſion Fiſcher erklär 
Die Flottenbudgeteommiſſion. er Totgliſatox wirke ine Se kenn, bejonderd einem ae terſt s Boer 1 li E 11 5 
; ſtern ſchon telegraphiſch gemeldet, wurden für die Jugend. Aach die Anregung Gröbers auf Bevor⸗ $ chterſtatter, er hoffe, | verde 
Wie ge gg 1—5 des Flottengeſetzes über 9 1 Lotterien müſſe er bekämpfen. gegenüber England das Schiedsrichteramt 
zunächſt die 8. Dr. Oertel ⸗Sachſen (Conſ.) erklärt für feine übernehmen. werde ſich 


ndienfthaltung, Perſonalbeſland und 
gi Ty Bereitſtellung der zur Ausführung 
dieſes Geſetzes erforderlichen Mittel unterliegt der 
jährlichen Feſiſetzung durch den Reichshaushalts⸗Elat) 
ohne Debatte nach der in erſter Berathung beſchloſſenen 


Perion — nicht Namens tiven Partei, die ſich ] Die Commiſſion ch nach 
nod nicht ſchlüſſig n tar woni Waſhington begeben und um eine Audienz bet 
für ein vorläufig nach nothwendiges Uebel halte, jedoch eine Mae Kinley nachſuchen. Falls die Commiſſion die 


Ans nahme zu Gunft 
e Halte ften deſſelben weder für nothwendig noch 


Abg. Richter: 


aſſung angenommen. j nothwendig ift Air die 9 7 195 } 5 
Sache längerer Debatte wurde eine aus den gerade den Sffitterane Sie ag a MM odci amerikaniſche Volk aufzurufen, das die Regierung zum 


A ichter, Paaſche, Gröber und 
eke beſtehende Gubcommijjion 


gemägıt zur Worberabung einer neuen von den 


l ulda und Gröber 
geordneten Müller. & welcher beſagt, wenn 


müßte dann wenigſtens den Kavallerfeoffieleren | Eingreifen zwingen könne. 


zur Pflicht Sie habe von den Bürger⸗ 


meiſtern von 60 Städten Einladungen erhalten und 


b . 
Totaltſators. z A eu 


beantragten Faſſung des 8 + ine Die fonftt A 5 
des ordentlichen Marine: |, ie ſonſtigen Abänderungs⸗Vorſchläge werden theils 1 
Clans nicht in gene Gotem "Mehrertrage der ab- | swziitachoen, teits abgelehnt arra i 


tempel C0 un ong befbioffene erhöhte Lotterie- Gerüchtweiſe verlauter, Präſident Krüger habe 


ändert 1 tigen Reichseinnahmen 
geünderten Stempelzölle und ſonſtig ben portugieſiſchen Conful angewieſen, das 


“ und 25 Mk.) wird unverändert beibehalten. 
Deckung finder, darf letztere nicht durch Erhöhung 


Die Verathung wi 
der indirecten den Maſſen verbrauch : ptn forıgeient, Gebiet von Trans vaal zu verlajjen. 
belaſtenden Reichsabgaben fend e i TAT TEE TTE ETRE Die in Br 11 SPA PA: auf 1 5 FA 
rden. 7 urde ferner eine a 105 ortſchiffen beſchäftigten tbeiter, weiße jomo 
Słefolution Fr ee gą Mülle 50 Sa Vom Kriegs ſchauplatz. 11 farbige, haben die Arbeit eingeſtellt und fordern 
SB er au . 


Buller bat geſtern Dundee, deſſen Noblen: | Höhere Löhne. 
bergwerke von den Boeren wofidnbią ea And, ; "Die „Times“ meldet allen Ernſtes, Präſident 
beſetzt. In einem Bericht über ſeinen Vormarſch durch[Krüger babe einen jungen holländiſchen Seher be: 
die Biggarsberge theilt er mit, daß, während er durch fragt, der geweiſſagt habe, der Friede werde am 
den Weg von Helpmakaar vorrückte, Oberſt Bethune | 14. Juni hergeſtellt fein und Präſident Krüger werde 
von Greytown und General Hildyard von Elandslaagte | drei Monate ſpäter ſterben. Krüger ſelber und die 


und Gröber zugewieſen, die beſagt: der 
der Aenderung der Singel und Zölle I A 
Ueberſchuß findet Verwendung zur Verminderung 5 
Reichsſchuld oder zur Verſtärkung der ee 
der Reichskaſſe gemäß den im Giat zu treffenden Be⸗ 
stimmungen. 5 
Die Commiſſion nahm ſodann eine Reſolution ) 
des Grafen iin er be an, die Regierung vom 11. bis 14. Mai. 


feſtigte Stellungen, nachdem er geringen Widerſtand | derartigen Unſinn ernſthaft vorerzählen. D. Red.) 


= erjuchen ſpäteſtens zu Beginn der nüchſten Seſſion 


aun Sonntag ihrerſeits einge⸗ 
Die VBerluſte der Englände * 


vorging. Die Operationen erſtreckten fidh auf die Beit | Burghers feien von der Richtigkeit der Weiſſagung i 
Der Feind räumte ſtark be⸗ überzeugt. (Nur dem engliſchen Volk tann man einen 


e 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
sa 15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Po 
Tie Aufnahme der Inſerate an deſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Deutſcher Reichstag. | 


194. Sitzung vom 15. Mat, 1 Uhr. 


Militäriſche Strafrechtspflege in Kiautſchon. 
Seeunfallverſicherungsgeſetz. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung 
des Geſetzes über die militärifge Strafrechts 
pflege in Ktautſchon. . } 

Der Geſetzentwurf wird mit einem Antrag Baſſermaun 
angenommen, der die Giltigkeltsdauer des Geſetzes auf ſechs 
Jahre beſchränkt. 2 

Es folgt die zweite Beratbung eines Seeunfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes. 

Die 88 1 bis 9b werden nach der Commiſſionsfaſſung 
angenommen. 

$ 9e beſtimmt: Iſt die Nente nach einem geringeren 
Durchſchnittsbetrage demeſſen, fo ift Diefelbe bei Seeleuten 
vom vollendeten 18. Lebensjahre nach dem für Leichtmatroſen, 
und vom vollendeten 20. Lebensjahre nach dem für Voll⸗ 
. feſtgeſetzten Durchſchnittsbetrage der Lohnſätze zu 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) beantragt, die Altersgrenze 
um je ein Jahr herabzuſetzen. 

Der Antrag wird angenommen, mit ihm 8 90, im 
Uebrigen in der Commiſſionsfaffung. ? : 

Eine Reihe weiterer waragrapben wird ohne erhebliche 
Debatte in der Faſfung der Commiſſion 3 die 
$$ 34 und 37 werden auf Antrag des Abg. Dr. Lehr 
zedactionell geändert, 

$ 74a beſtimmt, 
ruht, fo Lange der Berechtigte eine die Dauer von einem 
Monat überſteigende Freſheitsſtrafe verbüßt oder in einem 
Arbeitshaus oder einer Beſſerungsanſtalt untergebracht tt. 

Abg. Dr. Semler (Natlib.) beantragt, die Reute quM 
dann ruhen zu laſſen, wenn der Beirefjende deſertirt tft 
eine fremde Staatsangehörigkeit erworben hat oder in das 
Ausland unbekannt verzogen iſt. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. F.) ſtellt den unterantrag, in 
dem Antrag Semler für „dejertirt iſt“ zu ſetzen „auf einem 
fremden Kriegsſchiſfe Dienſte thut.“ 

Die Anträge werden angenommen. 

Abg. Stadthagen (Soc.) beantragt, einen $ 96a einzufügen, 
welcher beſtimmt: „Der Bundes rath oder eine von dieſem 


zu bezeichnende Behörde hat für jedes Schiff eine Tieflade⸗ 


linie und eine Bemannungsſtala feſtzuſetzen. Ein 
Rheder ſowie ein Schiffsführer, der gegen die dieſerhalb ers 
Bahaenen Feſtſetzungen verſtößt, wird mit Geldftrafe von 


bis 5000 Mk. beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auß 


Gefängniß bis zu 2 Jahren und auf Verluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werben.“ Daß es ſich bier um ein 
allgemein anerkanntes Bedürfniß handle, gége auch aus dem 


daß das Recht auf Bezug der Rente 


Telegramm des Kalſers an die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
hervor, als dieſe zum eriten Mal dieje Vorſchrift auwandte. 


„Abg. Raab (Reformp.): Die 
könne leicht eine Tieftadelinie ausführen, denn fie habe nur 
Perſonenverkehr. 


Meinung. 
Staatsſeeretär Dr. 
ſich nicht, im Gegenſatz zu den übrigen: Unſallverſicherungs⸗ 
eſetzen hier beſtimmte Unfallverhütungsvorſchriften zu geben. 
Die hier berührten Fragen feien techniſch fo außerordentlich 
ſchwierig und beſtritten, daß der Bundesrath nicht die Ber- 
antwortung für die Ausführung eines ſolchen Paragraphen 
übernehmen könne, der lange nicht weit genug in die N 
eindringe, um eine für die Schifffahrt fo wichtige Młapregel 
zu rechtfertigen. 
Der Antrag wird abgelehnt. 

„Auf Antrag der Abgg. v. Bloedau und Genoſſen wird 
ein $ 128a eingefügt: An die Stelle des 834 Abſ. 2 3. 3 
des Jnvalidenverſicherungsgef =: tritt folgende Beſtimmung: 
„3. für die auf Grund des 
verſicherten Seeleute, mit Aus nahme der in Schlepper ⸗ und 
Sg des Jabresarbettonerbieniteg, welcher gemäß $ 9a 
a. a. O. vom Reichskanzler feitgefegt worden ift” 


Leſung erledigt. 
„Die von der Commiſſton beantragte Reſolution „zu er- 
wägen, ob und in welcher Weiſe für die in den Schutzgebieten 


Betrieben beſchäftigteu deulſchen Vetriebsbeamten 
und Arbeiter eine Unfallverſicherung einzuführen 
ft“, wird angenommen. 

Die Petitionen werden für u erklärt. 

Hierauf vertagt fih das Haus. — Nächſte Sitzung morgen 
1 Uhr. Tagesordnung: 1) 8. Leſung der Strafgerichts⸗ 
ordnung für Kiautſchon; 2) Rechnungsſachen; 8) Nachtrags⸗ 
etat; 4) Gefangenen⸗Unfau⸗Fürſorgegeſetz. 

Abg. Rickert (Freij: Vereinig.) bittet den Präſidenten, 
99 Tagesordnung für die nüchſte Sitzung das Münzgeſetz 
zu ſe den. 5 

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt, er habe in Ausſicht 
genommen, dem Hauſe vorzuſchlagen, ſobald ſich ein paſſender 
Moment findet — und er werde ſich finden — das Münz 
geſetz auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Schluß 5½½ Uhr. 


—— ——————u— 


Preußiſcher Tandtag. 
: Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr. 
Die Verſandung des Memeler Hafens. — Erhöhung 
des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſeeretäre. 
Am Miniſtertiſch: v. Thielen. 
Präf. b. Kroecher übermittelt dem Hauſe den Dank 


des Kaiſers, der Kaiſerin und des Kronprinzen für die von 
ihm mit dem Vorſtande denſelben überbrachten Glückwünſche 


8 Si der Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen am 
e Ma j 


Auf Antrag der Geſchüftsordnungscommiſſion wird das 
Mandat des Abg. Schweckendieck durch defen Ernennung 
zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath für nicht ers 


loſchen erklärt. 
Sodann gelangt die folgende Interpellation der 
Krieger⸗Königsberg frei. Volks p.) 


Abgg. Dr. Hirſch und 
zur We ele 1 e RIN" 

Welche Maßregeln beabſichtigt die Königliche = 
regierung zu ergreifen, um die a en 
uerurjadie Sperrung des Memeler Hafens, durch welche 
der Handel und die Schiffahrt der Grenzſtadt Memel 
und die Lebensintereſſen ihrer Einwohnerſchaft gefährdet 
werden, Wiederkehr für die 


Hamburg ⸗Amerita⸗Linie 


In Hamburger Rhederkreiſen jet man 
über die Nothwendigkeit einer Tiefladelinſe ſehr getheilter 


Graf Poſadowsky: Es empfehle 


des deutſchen Reichs oder ſonſt im Auslande in deutſchen 


aterje 


ee⸗Unfallverſicherungsgeſetzes 


Leichrerbetrieben beſchäftigten Perſonen, den Durchſchnitts⸗ 


Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte in zweiter 


p 


1 — i s 


leute Memels, jondern die gefammte Landwirthſchaft des 
Kreiſes Memel, deren Intereſſen eng mit denen des Handels 
und der Schifffahrt von Memel verknüpft feien, Die Nord⸗ 
mole fei 8 Meter vorgeſchoben; die Südmole müſſe um die 
gleiche Strecke vorgeſchoben werden. 

In der Preſſe und ſonſt in der Oeffentlichkeit if als 
Grund der Verzögerung angegeben worden, die Koſten von 
ca. 2—3 Mill. ſtänden nicht im Verhältniß zur Bedeutung 
des Handels der Stadt Memel. Diefer Handel 
beträgt aber heute in Gin» und Ausfuhr ca. 60 Millionen, 
wovon fiber 30 Millionen ſeewärts aus⸗ und eingehen. Eine 
ſolche ſubtile Rechnung des Abwägens des materiellen 
Werthes iſt nicht am Platze Hierbei kommen auch ideelle 
Werthe in Betracht. Wir haben in voriger Seſſion eine 
größere Summe bewilligt zum Ausbau einer Bibliothek in 
Poſen, um das Deutſchthum zu kräftigen, ohne zu fragen, welche 
materielle Werthe dem gegenüber ſtehen. (Sehr richtig! links.) 
Wir beſchäftigen uns in dieſer Seſſton mit einer Vorlage, in 
welcher über 30 Millionen zur Verhütung von Hochwaſſer⸗ 
ſchäden in Schleſien bewilligt werden ſollten, ohne danach zu 
fragen, ob die Werthe, die dadurch erreicht werden ſollen, 
dem Koſtenaufwand entſprechen. Wir ſcheuen keine Koſten, 
um an unſerer Grenze Vertheidigungslintien gegen die 
äußeren Feinde zu errichten. Sollen wir keine Vertheidigungs⸗ 
Linien gegen die feindlichen Elemente errichten? Wir geben 
große Summen zur Stärkung des Deutſchthums im Aus⸗ 
lande aus und für unſere Colonien. Ich möchte daran er⸗ 
innern, daß Oſtpreußen die älteſte Colonie des deutſchen 
Reiches ift und noch heute einen colonialen Charakter trägt, 
insbeſondere im Nordoſten. Die Bewohner müſſen hart 
ankämpfen nicht blos gegen die feindlichen Elemente, ſondern 
auch gegen das Andrängen des Slaventhums. Die Memeler 
Großkaufmannſchaft würde, wenn die Hafenverhältniſſe nicht 
gebeſſert werden, gezwungen ſein, den Sitz ihrer Firmen 
nach den ruſſiſchen Concurrenzhäfen zu verlegen zum Schaden 
des Deutſchthums im Oſten. 

„Ich bin nicht ſentimental in der Geſchichtsaufſaſſung, 
möchte mir aber erlauben, darauf hinzuweiſen, daß Memel 
einſt der Ort war, der einer unglücklichen Königsfamilie 
Schutz bot. (Sehr richtig! links.) Wir wollen uns die 
heftige Kritik nicht zu eigen machen, wie ſie in der Preſſe 
verlautbart ift, wir wollen über Geweſenes nicht rechten. 
Wir wünſchen und erbitten nur eine Erklärung der Re⸗ 
gierung, die den Bewohnern von Memel Beruhigung bietet, 
die unſeres Grachtens einen berechtigten Anſpruch auf Schutz 
ſeitens der Regierung haben. (Beifall links.) 

Miniſter v. Thielen: Ich bin dem Vorredner dankbar 
für feine. fachliche Erörterung der Frage. Die Häfen an der 
Oſtſeeküſte find in ganz hervorragendem Maße mehr oder 
minder der Verſandung ausgeſetzt, namentlich bei weſtlichen 
und ſüdweſtlichen Winden führen die Fluthen große Sand- 
maſſen an die Ufer heran. Sie werden namentlich da ab⸗ 
gelagert, wo in Folge der natürlichen Verhältniſſe die 
Sinkſtoffe niedergehen können, was namentlich an ſolchen 
Stellen der Fall ift, wo eine Strömung nicht exiſtirt. 
Die ZBejeittgung dieſer Sandmaſſen ift mehr oder 


weniger ſchwierig, je nachdem man auf künſtliche 
Mittel zu ihrer Beſeitigung angewieſen iſt oder 
man im Strom einen natürlichen Bundesgenoſſen 


findet. Der Strom bei Memel ift nur ein ſchwacher Bundes⸗ 
genofje. Es ift daher nothwendig, daß dort die Beſeitigung 
der Sandmaſſen in erſter Linie auf kfünſtlichem Wege 
erfolgt. Baggerarbeiten haben bis zum vorigen Herbſt gute 
Dienſte geleiſtet und die hier und da eingetretene Verſandung 
beſeitigt. Dadurch find allerdings auch ſehr erhebliche Koſten 
entſtanden. An Baggerkoſten find. 150000 Mk. anfgewandt. 
Dazu kommen an allgemeinen Unterhaltungskoſten für den 
Memeler Hafen 280 000 Mk. und Koſten der Befeſtigung der 
Dünen mit etwa 150 000 Mk. jährlich. Im vorigen Herbſt 
haben außergewöhnlich ſtarke Stürme an der Küſte ſtatt⸗ 
gefunden und große Sandmaſſen herbeigeführt, 

Um fie zu bejeitigen, haben wir einen Bagger neuen 

Syſtems zur Hilfeleiſtung herangezogen, und zwar den Bagger 
„Nogat“. Dieſe neue Art von Vagger, Hoppesbagger, hat 
vor dem alten Suſtem der Eimerbagger den Vorzug, daß er 
widerſtandsfäbiger gegen den Ses gang ift und erheblich tiefer 
greift. Dieſer Bagger „Nogat“ wird jetzt wieder in Thürig⸗ 
Zeit treten. Im Februar war es gelungen, die Tiefe auf 
8 Meter zu bringen, dann mußte der Bagger zur Reparatur. 
Jetzt iſt die Tiefe wieder auf 4,40 Meter zurückgegangen. 
Bis Ende voriger Woche war der Bagger „Nogat“ wieder 
6 Tage in Thätigkeit. 
güſſe dieſes Frühjahrs und des in Folge deſſen in das Haff 
ſich ergießenden Waſſerreichtums einen ſehr erheblichen und 
ausdauernden Strom, mit deſſen Hilfe es gelang, die Tiefe 
auf 5,20 Meter zu bringen. 
Die Staatsregierung ift keineswegs geneigt, ſich 
mit dieſem Erfolge zu begnügen. Wir wollen 
wirkſame und dauernde Maßregeln ergreifen, 
um die Tieſenverhältniſſe gründlich zu reguliren. Schon feit 
einiger Zeit hat die Staatsregierung den Auftrag ertheilt, 
ein Project auszuarbeiten, die Südermole zu ver⸗ 
Aängern Ende nächſter Woche wird das Bro: 
ject fertig vorliegen, und es wird dann die Frage 
zu prüfen ſein, ob die damit verbundenen Koſten mit den zu 
erreichenden Erfolgen in richtigem Verhältniß ſtehen. Nach 
meiner perſönlichen Auffaſſung wird das der Fall ſein. Ein 
Einverſtändniß mit dem Herrn Finanzminiſter ift ſchon erzielt. 
Wir werden mit dem Anfang des Baues jobald als möglich 
beginnen und Ihnen in der nüchſten Seſſion eine vollſtündige 
Vorlage unterbreiten. (Beifall.) 

Es folgt die Berathung des folgenden Antrages des 
Abg. Krauſe⸗Dawillen (econ.): „Die königliche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, für den baldigen Ausbau der 
Südermole bei Memel die erforderlichen Mittel wer: 
fügbar zu machen. 

Abg. Krauſe⸗Dawillen (conſ.): Ich danke dem Herrn 
Miniſter für die wohlwollende Erklärung über die Augs 
führung der Forderungen meines Antrages. Der Memeler 
Hafen bat nämlich auch ein Intereſſe für die Kriegsmarine 
da er Grenzhafen ift. Ich wundere mich aber doch, warum 
diefe Frage ſowohl in der Memeler Preſſe, wie auch etzt 
hier im Hauſe durch die Interpellation zu einer Art partei- 
politiſchen Affaire gemacht wird. Ich danke der Regierung und 
auch den zuſtündigen Regierungspräſidenten, daß fie die verfüg⸗ 
baren Bagger für den Memeler Hafen hergegeben haben. 

Abg. Ehlers ere Verein.): Die Akuſtik des Hauſes 
mag ſchlecht ſein, aber eine ſo gute Akuſtik kann kein Architekt 
berſtellen, daß fie bei lebhafter Umerhaltung den Redner 
noch verſtändlich macht. Während der Rede des Abg. Krieger 
wurde auf der rechten Seite eine ſo lebhafte Unterhaltung 
gepflogen, die mir beinahe oſtentativ zu fein ſcheint. Ich 
verſtehe nicht, wie der Vorredner uns einen Vorwurf daraus 
machen kann, daß wir eine durchaus ſachliche Anfrage an die 
Regierung gerichtet haben, auf die wir auch eine durchaus 
fachliche Antwort erhalten haben. Sein Antrag rennt 
eigentlich offene Thüren ein, nachdem die Regierung erklärt 
hat, daß ſie dieſe Maßnahmen ſchon ins Auge gefaßt hat. 
Wir ſind bereit, für den Antrag zu ſtimmen, aber wir 
miifjen dagegen Verwahrung einlegen, daß uns aus unſerem 
Vorgehen ein Vorwurf gemacht wird. 

Abg. Dr. Hiridh (Frei. Volksp.) nimmt feine Partei 
und auch die Memeler Preſſe gegen den Vorwurf in Schutz, 
als fei mit dieſer Interpellation Parteipolitik getrieben 
worden, Wenn der Ton auch etwas ſcharf geweſen ſei, ſo 
jet im weſentlichen doch nur ein ſachlicher Nothſchrei erhoben 
worden. 

Abg. Krauſe⸗Dawillen (Conf.) behauptet, die Sache fei 
von ty liberalen Preſſe zuerſt als Parteipolitik behandelt 
worden. 

Abg. v. Sanden (Natll,) empfiehlt den Antrag zur An- 
nahme und bittet die Regierung, mit der Ausführung nicht 


zu lange zu warten wie bisher. 


Abg. Rickert (fr. Vp.): Der Herr Abgeordnete, der ja 
wohl, wie ich höre, den Wahlkreis Memel vertritt, hat ge⸗ 
glaubt, uns große Enthüllungen zu machen dadurch, daß er 
ein Schreiben des Vorſtehers der Kaufmannſchuft von Memel 
hier vorgetragen hat, in dem angeblich ein gewiſſes Er: 
ſtaunen zum Ausdruck gekommen tft, daß die Herren bier — 
und ich habe die Interpellation auch unterſchrieben — ſich 

Material beſchafft hauen. Ich weiß nicht, ob der Herr Nb- 
geordnete für Memel gehört hat, was der Herr College 
Hirſch hier ſchon geſagt hat. Der Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft von Memel hat am 28. April — und das iſt früher, 
wenn ich recht gehört habe, als das Schreiben (Rufe: Nein!) 
— oder zu gleicher Zeit ausdrücklich an den Herrn Abg. 


Krieger einen Dant dafür votirt, daß er die 
Interpellation eingebracht hat. Nicht allein das, 
ſondern auch der Bürgermeiſter von Memel iſt bei 


Herrn Krieger geweſen und hat ihm den Dank dafür aus⸗ 
geſprochen. Wir können noch mehrere derartige Dankes⸗ 
voten beibringen. Das Verfahren des Abgeordneten für 
Memel kann ich mir nur erklären, daß er mit den Gemohn- 


Heiten des Hauſes noch nicht recht bekannt geworden ift. Ich 


möchte auch um mildernde Umſtände für ihn plädiren. Er 
iſt der Abgeordnete des Wahlkreiſes, und weil er nun ge⸗ 
fühlt hat, daß hier etwas geſchieht, was ſeine Pflicht geweſen 
wäre, nachdem die Sache in der Preſſe geſtanden hat, ürgert 
er ſich, und um nun ſeinen Aerger zum Ausdruck zu bringen, 
greift er uns an. Dieſes Verfahren ift fo durchſichtig, da 


Ste weder für ſich, noch für Ihre eonſervative Partei einen 
Gewinn daraus ziehen werden. Ich hoffe, Sie haben an 
dieſem einen Male genug, Sie machen es nicht wieder, Herr 
Abgeordneter für Memel! (Beifall links.) 


hierüber Aufklärung zu geben? 


jo an dem Vorgehen mitzubetheiligen. 


Wir hatten dabei in Folge der Regen⸗ R] 


Commando des Capitäns Mittelſtacot, 


Mittwoch 


Abg. Ehlers (Freiſ. Vereinig.): Es liegt mir meiner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. Mai. 


7. Troſthandieap. Preis 2000 Mk. Diſt. 1600 Mtr. 


ganzen Natur nach vollſtändig ferm, eine derartige Ange⸗ 1. Hrn. W. Schones br. H. „Dedrede“, 9. Dr. Lemckes 


legenheit wie die vorliegende vom Partelſtandpunkte zu 
behandeln. Es liegt mir auch nichts ferner als der Gedanke, 
die Verdienſte des Herrn Abgeordneten für Memel und 
Heydekrug in dieſer Sache irgendwie in Zweifel ziehen zu 
wollen, und ich erkläre hiermit: Wenn der Herr Abgeordnete, 
den ich heute erſt kennen gelernt babe, mir früher mitgetheilt 
hätte, es wäre ſchon alles in Drömung, eine ſolche 
nterpellation wäre nicht mehr nöthig, würde ich mir vielleicht 
berlegt haben, ob wir ſie einbringen. Ich bin aufgefordert 
worden aus Anlaß der fer lebbaften Zeitungsberichte, ob wir 
nicht eine Interpellation einbringen wollen, und ich mill nun 
einmal indiskret fein, ich bin zunächſt zu dem Herrn Miniſter 
gegangen und zur Bauverwaltung und habe gefragt: In 
en Zeitungen ſtehen ja furchtbare Geſchichten über die Zu⸗ 
Hände in Memel; ift es der Staatsregierung angenehm 
oder unangenehm, wenn ihr Gelegenheit gegeben wird, 
Und erſt als der Herr 
Miniſter mir erklärt hat — er wird mir diefe Indiseretion 
gemin verzeihen —, es wäre ihm ganz recht, haben wir am 
27. April (Hört, Hört!) die Interpellation eingebracht, um 
der Regierung Veranlaſſung zu geben, zu den in der Preſſe 


muthmaßlich übertriebenen Darſtellungen Stellung zu 


nehmen. Das iſt der Sinn der Interpellation. Nun bitte 
ich Sie, ſelbſt ein Urtheil darüber zu fällen, ob der Vor⸗ 
wurf, den der Herr Abgeordnete für Memel und Hendekrug 
gegen uns gerichtet hat, daß wir uns um Sachen be⸗ 
kümmern, die uns eigentlich nichts angehen, berechtigt war 
oder nicht. (Beifall links.) k 

Abg. Graf Limburg (Coni): Die Mißſtimmung des 
Abg. Krauſe begreife ich ſehr wohl. Es entſpricht doch der 
parlamentariſchen Courtoiſie, den Abgeordneten des Wahl- 
kreiſes von einer ſolchen Anfrage zu benachrichtigen und ihn 
Ich beſtreite 
natürlich der Linken nicht das Recht zu einer ſolchen Anfrage. 

Abg. Dr. Hiridh (Freiſ. Volksp.): Wir haben den Abg. 
Krauſe telegraphiſch 24 Stunden vorher ... (Abg. Krauſe: 
Iſt nicht wahr!) oder nachher von unſerem Vorgehen 
benachrichtigt, damit haben wir die Pflicht der 
Höflichkeit erfüllt. 

Abg. Krauſe⸗Dawillen (Conf.): Herr Hirſch ſcheint den 
Anſchein erwecken zu wollen, als ob ich vor der Einbringung 
der Interpellation benachrichtigt worden wäre. Am 27. April 
iit aber die Interpellation eingebracht, und die erſte Nachricht 
iſt mir am 80, April zugegangen. (Hört, hört! rechts). Ich 
ra er in dieſer Sache ſchon Ende Mürz beim Miniſter. 

eifall). 

i 155 Antrag wird darauf der Budgetcommiſſion über⸗ 
wieſen. i 
Hierauf wird die Berathung des Antrages Arenberg 
(Centr.) betreffend Erhöhung der Gehälter der Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Secretäre in Verbindung mit den 
dazu vorliegenden Petitionen fortgeſetzt. 

Die Budgetcommiſſion beantragt die Petitionen und den 
Antrag für erledigt zu erklären. 

Von dem Abg. Kelch (Freiconſ.) ift beantragt, die 
Petitionen der Regierung zur Erwügung zu überweiſen. 

Der Antrag Arenberg wird angenommen; ein Theil 
der Petitionen wird durch die Beſchlußfaſſung über den 
Antrag Arenberg erledigt erklärt, eine andere, um Ver⸗ 
mehrung der Stellen für Eiſenbahnſeeretäre, wird der 
Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Den Antrag Berner Deutſchſoc. Reformp.) auf Gleich⸗ 
ſtellung der aus dem Super numerariate hervor⸗ 
gegangenen Abfertigungsbeamten mit den gleich⸗ 
werthigen Bureaubeamten hinſichtlich des Gehaltes und der 
Errichtung genügender Stellen 1. Klaſſe, ſoll nach dem Antrage 
der Budgeteommiſſion abgelehnt werden. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag ange ⸗ 
nommen. i 

Morgen Mittwoch 1 Uhr: Antrag v. Mendel betr. 
Leutenotb auf dem Lande und Nachweis über Gre 
richtung von Getreidelager⸗Häuſern. — Schluß 3½ Uhr. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer iſt geſtern gegen 5 Uhr in Wies⸗ 
baden eingetroffen. Um 6 Uhr wurde das Diner beim 
ntendanien Kammerherrn von Hülſen eingenommen. 
Später wohnte der Kaiſer der Generalprobe des 
a. on ; bem G vo hb ; Self 

„— Zwiſchen dem Großherzog von Heffen 
und dem Kaiſer fand anläßlich der Ankunft der 
Torpedobootsdiviſion in Mainz ein herzlicher Telegramm⸗ 
wechſel ſtatt. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat ſich nach 
Stettin begeben, um an Berathungen wegen des 
Großſchifffahrtsweges Berlin — Stettin theilzunehmen. 

— Der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
der für den Herbſt eine Geldtheuerung in Aus ſicht 
ſtellte, rührt, wie die „Magd. Ztg.“ von maßgebender 
Stelle erfahren haben will, nicht von der Reichs⸗ 
bankleitung her und iſt auch nicht in der Reichsbank 
verfaßt worden. : 

— Das Herrenhaus tritt erſt nach Pfingſten 
zu ſeiner nächſten Sitzung zuſammen, wenn das Ab⸗ 

eordnetenhaus feinen ganzen noch vorliegenden 
rbeitsſtoff erledigt hat. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf zugegangen betr. die Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe der in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten 
Arbeiter und gering beſoldeten Staatsbeamten. Der 
Entwurf ſieht hierfür weitere 5 Millionen vor. j 

— In Lüneburg und Deſſau find Orts- 
gruppen des Oftmartenvereins begründet. 

— Die Abhaltung eines inter⸗ 
nationalen Fleiſcher⸗Congreſſes in einer 
ſüddeutſchen Stadt wird geplant. Es ſollen alle con⸗ 
tinentalen Staaten Abgeordnete ſenden. | 


Heer und Marin 


J. Berlin, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Binnen Kurzem 
wird eine Verſtärkung der deutſchen Seeſtreitkräfte in der 
Südſee erfolgen. Das Kanonenboot „Tiger“, unter dem 
ſoll als viertes 


Stationsſchiff dahin gehen. 

An dem geſtern aus Anlaß der Anweſenheit der 
Torpedobootsflottille in Mainz ſtatigefundenen 
Commers der Kriegervereine nahmen gegen 3000 Per⸗ 
ſonen Theil. 


Der Generalinſpeeteur der Marine Admiral v. Köter h 


ift in Wilhelmshaven eingetroffen und hat mit Admiral 
Thomſen den Schießübungen der neuen Hanbitzenbatterie 


beigewohnt. 
Sport. 


Rennen zu Berlin⸗Hoppegarten. 
Dienstag, den 15. Mai. 

Dem letzten Tag des Hoppegartener Mai: 
meetings war das Wetter ganz beſonders übel gefinnt. 
Das „Maflüfterl“ wehte fo kalt, daß die wenigen Beſucher 
der Rennbahn den Winterpaletot wieder hervorgeholt hatten 
und ſtatt der Erdbeerbowle am Buffet ganz energiſch Gro 
verlangten. Die Rennen verliefen ohne ſonderliche Auf⸗ 
regung; zumeiſt waren im Gegenſatz zum Tage vorher die 
Favoriten in Front. — Am beiten dotirt, nämlich mit 
5000 Mark, war der Staatspreis II. Claſſe, der aber leider 
zu einem Match zwiſchen „Medea“ und „Geranium“ 
wurde. Der Hengſt führte durchweg und ice» gang leicht 

EA 


r. 
1. Staatspreis 4. Kl. 1500 Mk. Für Dreijährige. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und 
A. Schmieders F-H. „Hagen“ 2. Hrn. B. Naumanns F.⸗H. 
„Siehdichfür“. Tot. 25: 10. Platz: 28, 26 : 20. 4 liefen. 

2. Pumpernickel⸗Handieap. Preis 3000 Mk. 
Dift, 1600 Meter. 1. Graf A. Potockis dbr. H. „Corvatſch“. 
2. rrn, Ed. v. Oppenheims br. H. „Adolar“. Tot. 18 : 10. 
Platz 28, 50 : 20. 7 lieten. 

3. Staatspreis 2. Kl. 4500 Mk. Diſt. 2800 Meter. 
1. Hrn. V. Mays ſchwbr. H. „Geranium“. 2. Hrn. 
Balduina br. St. „Medea“. Tot. 12: 10. 2 liefen. 

4. Preis von Hoppegarten. Klubpreis 8000 Mk. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleichröders br. H. 
„Caeſari on“. 2. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz' F.⸗H. „Rachen⸗ 
puger”. 8, Hrn. H. v. Treskows F.⸗H. „Ohm“. Tot. 120: 10. 
Platz: 60, 98, 56 : 20. 10 liefen. 

5 Saphir⸗ Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1800 Mtr. 
1. Hrn. W. v. Tiele⸗Wincklers dbr. H. „Arrier s“, 2. Hrn. 


5A. Beits F.⸗W. „Feuerstein“. Tot.: 27: 10, Drei liefen 


6 Borris⸗ Rennen. Kliubpreis 1500 Mk. Dtſtanz 
1600 Meter. Hrn. M. v. Oertzens br. ©. „Lamoxal“, 
2. Dir, Curtes ſchw. St. „Floßhilde“. Tot. 21: 10. Platz: 
28, 40 : 20. Sieben liefen. 


F.⸗H. „Zelotikos“. Tor: — : 10. Platz: —, —: 20. Wegen 
Kreuzens wurde nach dieſem Rennen von Dr. Lemcke als 
Beſitzer des als Zweiten angetommenen „Zelottkos“ gegen 
den Sieger „Dedrede“ Protel eingelegte Die Auszahlung 
der Wetten mußte daher ſiſtirt werden, da das zur Ent⸗ 
ſcheidung des Proteftes erforderliche Schiedsgericht nicht mehr 
vollzählig am Platze war. 

TEN: 


Neunes vom Tage. 
Schneefall. ; 

In der Stadt Pofen tit bei ziemlich ſtarkem Schneefall 
die Temperatur am Dienstag Mittag auf 1 Grad über Null 
gejunten. — Auch in ganz Württemberg herrſcht a: 
haltender Schneefall. 8 

À Ein ſchweres Eifenbahnunglüd. 

Geſtern Vormittag 8 Uhr 30 Min. entgleiſte aus bisher 
unbekannten Urſachen auf der Peene⸗Brücke bei Demmin 
die Maſchine des Perſonenzuges 214 und führte einen Gin: 
bruch der Brücke herbei. Maſchine und Tender liegen im 
Waſſer, ein Poſtwagen und ein Perſonenwagen ſtehen auf 
der eingeſunkenen Brücke über Waſſer. Ein Schloſſer 
tot, zwei Schloſſer, ein Packmeiſter und ein 
Heizer verletzt. Reiſende find nicht verletzt. Der 
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Peene⸗Brücke 
aufrecht erhalten. 

Großfeuer. 

In Wahe (Hannover) find von 130 Wohnhäusern 85 abe 
gebrannt. Eine Frau fand den Tod in den Flammen. Viel 
Vieh iſt verbrannt. 450 Perſonen find obdachlos. i 

Durch den electrijhen Strom getóbtet 
wurde geſtern Abend auf der Verſuchsbahn von Siemens 
und Halske in Großlichterfelde, bei welcher mit hoch⸗ 
geſpanntem Drehſtrom gearbeitet wird, der Monteur 
Steinkopp. Der Verunglückte war auf das Dach der 
Lokomotive geſtiegen und hat dort unter Spannung ſtehende 
Theile berührt. 
Ein furchtbares Unglück. 

Auf dem Vicoſee bei Ronciglione kenterten zwei von 
einem Feſte zurückkehrende dicht beſetzte Barken. 30 bis 
40 Perſonen find ertrunken. ; i 

Das deutſche Haus auf der Pariſer Ausſtellung. 

Geſtern Nachmittag wurde das deutſche Haus der Aus⸗ 
ſtellung feierlichſt eröffnet in Gegenwart des Reichs⸗Com⸗ 
miſſars, der Mitglieder des Commiſſariats, der Diplomaten, 
Schriftſteller, Künſtler, Ausſteller und anderer Gäſte, dar⸗ 
unter der deutſche und italieniſche Botſchafter, der bayriſche. 
däniſche und niederländiſche Geſandte. Das domartige 
Stiegenhaus mit herrlichen Wandgemülden, Marmortreppen, 
die Kunſtſchätze Friedrichs des Großen erregten das alle 
gemeine Entzücken, dem am Buffer mit den beiten Wünſchen 
für das Gedeihen Ausdruck gegeben wurde. Der General⸗ 
Commiſſar Piequart beſichligte bereits vorher das Gez 
bäude und dankte dem Reſchs⸗Commiſſar, daß durch die 
innige, edle Anttiative des Kaiſers foviel 
franzöſiſche Meiſterwerke des 18. Jahrhunderts dem Publi⸗ 
kum zugünglich gemacht ſeien. 

Sthiffsunfall. $ 

Windau, 16. Mal. (Tel.) Vom Lueſerorter Leuchtthurm 
wird gemeldet, daß bei der Inſel Oeſel das Schiff „Johannes“ 
verunglückt fet. Von der aus 29 Mann beſtehenden Beſatzung 
find 12 gerettet worden. 


Der Mord in Konitz. 


Ganz plötzlich ſcheint die Unterſuchung einen neuen 
Impuls erhalten zu haben und fo liegen denn heute 
auch eine Reihe bemertenswerther Thaiſachen vor. Es 
liegt uns ferne, den kommenden Gang der Ereigniſſe 
irgendwie an dieſer Stelle feſtlegen zu wollen, allein 
es hat doch den Anſchein, als ob die Unterſuchung, 
durch hinreichende Verdachtsmomente geitüt, ſich nach 
einer ganz beſtimmten Richtung hin bewegt. Geſtern 
Vormittag fand bei dem Fleiſchermeiſer Lemy eme 
Hausſuchung ſtatt, bei welcher die Herren Erſter 
Staatsanwalt Settegaſt, Birgermeiſter Deditius, 
Criminalcommiſſar Wehn, Polizeicommiſſar Block ſo⸗ 
wie der neuerdings aus Berlin in Konitz eingetroffene 
Criminalinſpector Braun zugegen waren. Geſtern 
Abend gegen 11 Uhr wurde an derſelbe Stelle 
eine neue Hausſuchung abgehalten, was einen 
großen Menſchenauflauf zur Folge hatte. Verhaftungen 
haben bisher noch nicht ſtatigefunden. 

Die von uns bereits gemeldere Thatſache, daß ein 
Gärtnerlehrling am Tage des Mordes ein Bouquet 
nach dem Lewy ſſchen Hauſe gebracht hat, wo es ihm 
von dem Ermordetien und dem Sohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Lewy, Moritz, abgenommen fei, tfit durch die 
Zeugenvernehmungen jetzt feſtgeſtellt. Wie der be⸗ 
treffende Zeuge ausgeſagt hat, hatte er den Auftrag, 
den Strauß von hinten in das Lewy'ſche Haus zu 
bringen; weiter wil er bemerkt haben, daß Winter 
angetrunken war. ; 

Beſtätigen ſich auch dieſe Thatſachen, fo ſcheint uns 
die Unterſuchung einen ſehr erheblichen Schritt vor⸗ 
märts gekommen zu fein, Auffällig ift es allerdings 
in hohem Grade, daß dieſe wichtigen Ausſagen 
erſt jetzt, neun Wochen nach der Mordthat, gemacht 
find, Daß das Bouquet von Winter nicht bei dem 
betreffendendehrling beſtellt ift; tft ohne Weiteres klar Die 
Beſtellung muß doch in der Gärtnerei des Herrn Howe 
aufgegeben ſein, von wo aus der Strauß geliefert 
iſt. Aber ſelbſt zugegeben, Winter oder der betreffende 
Beſteller ſei dort nicht bekannt geweſen, ſo hätte doch 
die Angabe des Ories, wohin der Strauß gebracht 
werden ſollte, ſicherlich Veranlaſſung geben müſſen, 
der Behörde hiervon Mittheilung zu machen. Man 
at es fier anſcheinend wieder einmal mit derſelben 
Gleichgültigkeit zu thun, die ſchon mit Bezug auf die 
Feſtſtellung der Beſitzerin des bei der Fundſtelle des 


Kopfes entdeckten Taſchentuches der Unterſuchungs⸗ N 
behörde ſo unendliche Mühe gemacht hat. Daß unter D 


ſolchen Umſtänden, wenn thatſächlich wichtige 
Momente aus irgend welchem Grunde der 
Behörde vorenthalten werden, die Unterſuchung noch 
nicht weiter gekommen iſt, iſt wahrlich kein Wunder. 
Auf der einen Seite wird die Behörde mit den unglaub⸗ 
lichſten Dingen, bei denen der Stempel des Unſinns 
auf den erſten Blick zu erkennen iſt, geradezu über⸗ 
ſchwemmt, auf der anderen kommen Thatſachen von 
erheblicher Wichtigkeit erſt ſo ſpät zu Ohren der unter⸗ 
ſuchungsfügrenden Beamten, daß dadurch in höchſt 
ſtörender Weiſe die Unterſuchung ſelbſt beeinflußt wird. 

Am Diensta 
phyſici, Sanitätsrath Dr. Mittenzweig und 
Dr. Straßmann, die telegraphiſche Aufforderung, 
jo ſchleunig wie möglich nah Konitz abzureiſen. 
Gleichzeitig wurden geſtern Nacht die vor kurzem aus 
dem dortigen ſtädtiſchen Krankenhauſe nach dem Keller 
des Amtsgebäudes der Staatsanwaltſchaft überführten 
Leichentheile des Ermordeten wieder nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe zurücktransportirt. Den Zweck dieſes 
Hin und Her⸗Fahrens erhellt aus nachſtehendem 


Telegramm: 
-+ Konitz, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Heute fand eine abermalige Secirung der, Leihen: 
theile Winters durch die Berliner Gerichtsärzte 
Dr. Mittenzweig und Straßmann in Gegenwart 
hieſiger Aerzte ſtatt. 

Unter Vorbehalt geben wir nachſtehende, der Be⸗ 
ſtätigung noch bedürfende Mittheilung wieder! Geſtern 
Mittag hat ein Gefangenenaufſeher, der den das 
Mittag einnehmenden, verhafteten Wolf Israelski 
durch die in der Zellenthür befindliche Klappe beobachtete, 
bemerkt, wie Israelski aus einer Kartoffel einen 


erhielten die beiden Berliner Gerichts⸗ 


Nr. 174. 


Zettel herausnahm. Bei der ſofortigen Abnahme 
deſſelben wurde bemerkt, daß der Zettel in hebräticher 
Sprache geſchrieben war. Der Inhalt dieſes Zettels 
jol die Mittheilung enthalten haben, Israelski möge 
ausſagen, daß er den Kopf von einer hieſigen, darin 
genannten Perſon erhalten hätte, Wir wiederbolen, 
daß eine Beitätigung dieſer merkwürdigen Nachricht 
noch abzuwarten fein wird. 

Bei der oben erwähnten Hausſuchung bei dem 
Fleiſchermeiſter Lewy kam es zu einem Zwiſchenfall 
inſofern, als plötzlich unter die zahlreich verſammelte 
Menge, die die Danziger Straße dicht beſetzt hatte, ein 
fauſtgroßer Stein geworfen wurde. Eine Perſon 
wurde, zum Glück nur leicht, verletzt. ö 

Kurz vor Schluß der Redaction geht uns noch 
nachſtehendes Telegramm zu: 

＋ Konitz, 16. Mai, 1 Uhr 25 Min. (Privat⸗Tel.) 
Die Freigabe der Leichentheile des Ernſt Winter 
wird vorausſichtlich heute Nachmittag erfolgen. Auf 
der Eltern Wunſch findet die Beerdigung in Konitz in 
den nächſten Tagen ftatt. i 


Tocales. 


* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Militür⸗Verwaltung. Lued, Proviantamtsaſſiſtent in 
Danzig, tft zur Armee⸗Conſervenfabrik in Spandau, und 
R oj ho ret, Proviantamtsaſſiſtent in Coblenz, in gleicher 
Amtseigenſchaft nach Danzig verſetzt. y 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Seeretär und Kaſſenverwalter Liedtke bet dem Amts⸗ 
BAŁ in Dirſchau ift als Seeretär an das Amtsgericht im 

bing verſetzt worden. ER 

* Ordensverleihung. Dem Generalmajor z. D. 
pari ch, zuletzt Commandeur der 71. Infanterie⸗Brigade, 
jt das Commandeurkreuz erſter Claſſe des Großherzoglich 
badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen verlienen worden. 

* Das Ober⸗Erfatzgeſchäft für den Kreis Danziger 
Höhe wird vom 5. bis 7. Juni im Cafe Grabow 
(früher Moldenhauer) abgehalten werden und an 


jedem Tage um 6½ Uhr Morgens beginnen. Den 
ee, aa Mannſchaften werden noch 
beſondere Vorlagen zugehen. 


* Der Verein ehemaliger Vierer hielt geſtern Abend 
im Geſellſchaftshauſe ſeine Monatsverſammlung ab. Der 
Vorſitzende Herr Kleefoot, eröffnete dieſelbe mit einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer und berichtete dann über den 


guten Verlauf des am 5. Mat gefeierten Stiftungsfeſtes. 


Wie berichtet, hat der Verein hei demſelben ein Glückwunſch⸗ 
telegramm an den Kronprinzen aus Anlaß feiner Grofe 
jährigkeitserklärung geſandt. Die im „Reichsanzeiger“ yers 
öffentlichte Dankſagung des Kronprinzen für die in überaus 
großer Zahl ihm zugegangenen Glückwünſche gelangte zur 
Verleſung. Nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde 
beſchloſſen, das diesjährige Sommerſeſt am 8. Juli im Bürger⸗ 
ſchüßenhauſe zu feiern. 

Kirchen⸗Concert. Am Sonntag, den 20. Mai, 
12 Uhr Mittags, beabſichtigt der Königl. Mufitdirector 
Fr. Joetze in der Johanniskirche hierſelbſt ein 
Concert zu veranſtalten, deſſen Beſuch ſich aus mehr⸗ 
fachen Gründen empfehlen dürfte. Es bietet dem 
muſikliebenden Publicum Gelegenheit, eines der letzten 
Werke des berühmten Balladen⸗Componiſten Carl 
Löwe kennen zu lernen, das in Danzig bisher nach 
nie aufgeführt worden iſt. Carl Löwe, geboren 1796 
zu Loebejün bei Halle, ſtudirte zuerſt Theologie und 
wandte ſich dann unter Leitung des berühmten 
Theoretikers Türk der Muſik zu. Vom Jahre 1821 
bis 1866 lebte er als ſtädtiſcher Muſikdirector, Organiſt 
an der Jacobikirche, ꝛc. in Stettin und dort ſchuf er 
eine Fülle von Werken jeglicher Art, unter den 
beſonders ſeine Balladen ihm unſterblichen Ruh 
erworben haben. 
Wirken entzogen, lebte er bis zu ſeinem Tode, im 
Jahre 1869, in Kiel, woſelbſt ihm, wie auch in Stettin, 
ein Denkmal geſetzt worden iſt. — Die „Auferweckun 
des Lazarus“, mit Orgelbegleitung geſchrieben, it 
zuerſt in Stettin aufgeführt worden; den Text dazu 
entnahm L. dem Cap. 11 des Evang. Johannis. Die 
Chöre ſind theils betrachtender, theils dramatiſcher 
Natur, indem ſie die Stimmung der Jünger, der 
Phariſäer und des Volkes zu belebrem Ausdruck 
bringen. Unter den fünf Solopartien ſind namentlich 
die des Jeſus (Baß) und der Martha (Sopran) recht 
umfangreich und von eindringlicher Charakteriſtik und 
Schönheit. — Nach 
daß den Hörern eine genuß reiche Stunde bevorſteht 
und bleibt nur noch zu wünſchen übrig, daß durch 
einen zahlreichen Beſuch die aufgemandıe Muhe des 
Concerigebers belohnt und zugleich vielen Nothleidenden 
geholfen werden möge. 

* D' Traunſteiner. Eine neue Sängerſchaar hat ihren 
Einzug in das Lokal des Herrn Punſchke gehalten, in dem 
D' Traunſteiner für einige Zeit engagirt worden find. Dieſer 
Capelle gehört in erſter Reihe der bekannte Schuhplattler 
Herr Sepp Löſch an, des Weiteren der Zither⸗Virtuoſe 
Herr Wied l, echt bayeriſche Sänger, welche treffliche Sachen 
zu Geyör bringen. Das Programm verſpricht beſte Unter 


haltang. 

* Die Nordiſche Glektrieitäts⸗ und Stahlwerke⸗ 
Aetiengeſellſchaft zu Danzig beabſichtigt auf ihrem 
Grundſtück in Schellmühl Nr. 9 eine effel. 
ſchmiede und Eiſenconſtruetionswerk⸗ 
ſtätte zu errichten. Dieſes Unternehmen wird von 
dem Landrath des Kreiſes Danziger Höhe mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Beſchreibung und die Zeichnungen für die zu errich⸗ 
tende gewerbliche Anlage in dem Bureau Sandgrube 
Nr. 24, Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige 
Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 
14 Tagen entweder ſchriftlich in zwei Exemplaren oder 
mündlich zu Protocoll anzubringen. Zugleich wird 
zur mündlichen Erörterung der eiwa rechtzeitig ange⸗ 
brachten Einwendungen ein Termin auf Freitag, den 
1. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, anberaumt. 

Lohnbewegung der Metallarbeiter. Am 
30. April d. J. hat, wie wir f. Z. berichtet haben, eine 
Verſammlung von Metallarbeitern ſtattgefunden, in 
welcher beſchloſſen wurde, mit den Arbeitgebern wegen 
egelung der Arbeitszeit in Verhandlung zu treten. 
ie Verſammlung verlangte damals: ; 

„Einführung der 10 ſtündigen Arbeitszeit von 6 Uhr 


Morgens bis 6 Nor Abends mit einviertelitiindiger Früh⸗ 


ſtücks⸗Pauſef eineinhalbſtündiger Mittagspauſe und einviertel⸗ 
ſtündiger Vesperpauſe. Für Ueberſtunden fol ein Aufſch lag 
von 25 Procent zu dem ſonſtigen Stundenlohn gezahlt werden. 
An den Lohnzahlungstagen iſt eine Stunde früher Feier⸗ 
abend ohne Lohnabzug zu gewähren.“ 

Dieſer Beſchluß iſt nunmehr den Arbeitgebern mit 
der Bitte überreicht worden, bis zum 23. Mai d. J. 
einen Beſcheid an den Bevollmächtigten des deutſchen 
= OCZ Verbandes, Herrn Klein, gelangen zu 
lll a ZM Nahe 

* Brückenſperre. Zu unferer vor einigen Tagen 
gebrachten Notiz über Sperrung der Aſchbrücke wegen 
Erneuerung dez Bohlenbelages wird uns heute mita 
getheilt, daß die Brücke nur für den Wagen⸗ 
verkehr und nicht auch für den Fußgängerverkehr 


Fernſprechverbindung mit Berlin war 
ſeit geſtern Abend geſtört, ſodaß eine Vermutelung von 
Geſprächen in den heutigen Vormittagsſtunden nicht 
möglich war. Die Störung in der Leitung ſoll in 
jęz Mark zwiſchen Strausberg und Alt⸗Landsberg 
iegen. 

Sturmwarnung. Nach einem heute Vormittag 
9, Uhr von der Seewarte aufgegebenen Telegramm 
bringt ein Minimum in Lappland mit Ausläufern nach 
der ſüdlichen Oſtſee die Gefahr fitarfet auffriſchender, 
nordweſtlicher Winde mit ſich. Die Küſtenſtationen ſind 
angewieſen, den Signalball aufzuziehen. 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 16. Mai. 
Thorn 1,24, Fordon 1,38, Culm 1,20, Graudenz 1,82, 
Kurzebrack 2,00, Pieckel 1,76, Dirſchau 1,98, Einlage 2,22, 
Schiewenhorſt 2,28, Marienburg 1,32, Wolfsdorf 1,20, 
Warſchau 1,71 m. i 


Durch einen Schlaganfall feinem 


dem Geſagten iſt zu erwarten, 


Ber. 114. Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten, 46. Mat, 8 d t 


* Herr Contre⸗Admiral Diderichſen, der Director 


; KG 5: RARE gekennzeichnet wurde. 1 z 
des techniſchen Departemenig im Reichs⸗Marine⸗Amt, 175 Vertreter der Anklagebehörde fungirte heute Herr Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


| trifft heute Nachmittag gu Beſichtigungs wecken hier] Staatsanwalt Ziegner, als Vertheldiger die Herren j Berlin. 16. Mal. 
ar ein und wird im Hotel „Danziger Hoſ“ Wohnung] Rechtsanwälte lade vg und Steinbardt und Das Wetter iſt andauernd bier „emlich raub und hat 
3 nehmen. x Referendar Wirt. Drei ärztliche Sachverſtändige, dief nei mehrſeitigen Klagen über den Stand der Felder der 
* Uebungsfahrt. Der Chef des Admiralſtabes der kPa AK Dr. Steeger und Dr. Ti gent und | Kaufluſt 1115 nes N de d 
A ; ird fi je praftticher Arzt Dr. Hädike waren außer einer größeren] ſodaß im Lieſerungshandel mit eizen und Roggen 
i Marine, Contreadmiral Bendemann, 7 8 fich, inig Anzahl Zeugen geladen. Ohne ein beſonderes Zeichen von SE 3 erhöhten Forderungen zunächſt ſchlank 
uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, in der Reue gaben die Angeklagten die verübte Blutthat zu. Troß dem bewilligt 1 a, . 1 ki 

f 3 wan it einer größeren Anzahl [nahm die Verhandlung einen fo langſamen Fortgang, daß bis jedoch erheblich, namentlie oggen gab die Beſſerung au 
zweiten Hälfte dieſer Woche SE einer grób = zah gegen Mittag die Vernehmung der Angeklagten noch nich: Send ruſſiſchen Angebots vollſtändig wieder auf und zog 
von Officieren feines Stabes von hier nach Danzig beendet war. Es ergiebt fth folgender Thalbeſtand: Am auch Weizen abwärts mit Hafer bewahrte feite Haltung. 
begeben, um von dem dortigen Hafen aus eine umfang: 2. Weihnachtsfeiertag fand in Borgield in einer Inſtkathe ün Rüboöl ſtellte ſich neuerdings etwas höher. Für 70 er Spiri- 
z p it dem Aviſo „Grille“ in die engſten Familienkreiſe die Nachſeier einer Hochzeit ſtatt. tus loeo ohne Faß wurde zum Preje von 49,70 Mk. auch 

i — Uebungsfahrt er ee ſol bis Mitte die drei Angeklagten hatten zu jener Feier abſolut keine heute nur ſchwacher Abſatz erzielt, 

$ ordſee anzutreten. e g ; 
Juni andauern; auch dürfte in dieſem Jahr zu den 
großen Flottenmanövern eine Anzahl von Oſſieieren 


Beziehung. Sie ſprachen im Kruge zunächſt der Schnaps⸗ Nohzucker⸗Bericht gi 
des Heeres an Bord der Kriegsſchiſſe commandirt 


flaſche zu und empfanden am Abend auf der Straße große ; 
Raufluſt. Gegen 11 Uhr Abends löſte ſich die Hochzeits⸗ oon Paul Schroeden 1 
gefellſchaft auf. Friedlich und ohne den Angeklagten JA | Danzig, 16. Mai. 
auch nur das Mindeſte zu Leide zu thun, begaben fid der Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Sbchne Roriz 
i } . 8 N Maurergeſelle Otto Bock, deſſen Bruder Friedrich Bock Baſis 880 Mk. —.—. Termine: Mat Mk. 10,45, Juli 
werden. Der Oberleunant v. Hahnke vom 1. Garde⸗ und Andere mit dieſen verwandte Perſonen auf den] Mk. 10,65, Auguft Me. 10,75, October⸗December Mt. 9,60, 
Regiment zu Fuß iſt bereits an Bord des Linien⸗ 
ſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ commandirt worden. 
+ Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich vor einigen 
Tagen auf der neuerbauten Thornſchen Brücke ereignet. Das 
Gelünder dieſer Zugbrücke ſteht auf beiden Seiten in der 


Sperialdienn 4 
für Yrahtnachrichten. | 


Mafeking von den Engländern übergeben. 
London, 16. Mai. (W. T.⸗B.) „Daily 
Mail“ meldet aus Lourenco Marquez: Nach 
Mittheilungen aus Pretoria übergab der Oberſt 
Baden-Powell Mafeking am Sonntag früh. 
General Sneemaun meldet, er nahm Badene i 
Powell mit feinen 900 Mann gefangen. + 

Das iſt nach Wochen endlich wieder ein bedeutender Er⸗ 
folg für die Boeren. In ſtrategiſcher Hinſicht iſt die 
Uebergabe freilich nur von geringerer Bedeutung, p 
in moraliſcher — wird fie dazu dienen, den Muth 
der Boeren, beſonders der Freiſtagtler, einen neuen 
Impuls zu geben. Ganz beſonders werthvoll wird aber der 
Fall der Feſtung dadurch, daß nun die ca. 3090 Mann ſtarke 
Boerenſtreitmacht abkömmlich und zur Verfügung gegen die -$ 
von Rhodeſia her anrückenden Engländer unter Carrington Ò 
frei wird. 5 j p. 


Das Neichsichagamt gegen die Erhöhung 


ri i ü ikari etähr ihren Kursſtand. Von Bahnen ſchweizeriſche Central: 
hervorrief und die foom Vorſitzenden in garjen Worten a den. Sorkmund-@ronan hellre Lübeder'gebrügk - 


Heimweg. Man unterhielt fih ſcherzend. Spendowskt.] Jannar⸗März Mk. 9,75. Gemablener Melis I Mk. 24,75. 
der zweite Angeklagte, leitete daraus einen Grund Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: Mai ME, 10,45, 
zu Händeln her. Er dient nämlich als Knecht bei] Jult Mk. 10,65, Auguſt Mk. 10.72½, Dctór. Mk. 9,62 ½, Novbr. 
dem Gemeindevorſteher Herrn Friedrich und fühlte Me. 9,52 
ſich berufen, die Ruhe auf der Straße zu ſchützen. 


N D iger Producte örſe. 
Dies that er mit dem offenen Meſſer in der Fauſt. anziger Prodneten⸗ Bo i 


peribit nun H. u. Moritern, 16. Mai. 


Mitte einige Centimeter auseinander. Wenn nun ein Wagen | Er vertrat den Leuten den Weg und gebot Ruhe, indem er -iain È tur: 9 R. Wind: O. z 7 
der elektriſchen Straßenbahn oder ein ſchwer beladener Lait- auf ſein Meſſer wies. Eine Frau ſuchte ihn zu beſchwichtigen. rn N ee Harz j intänd.| . Berli K e das D j N 
wagen über die Brücke fährt, jo federt die und die beiden] Nunmehr erachtete aber Karoſchinskt, der erſte Angeklagte, bunt leicht bezogen 732 Gr. Me. 128, hellbunt bezogen Berlin, 16, Mai. (Privat⸗Tel.) Wie das Depeſchen⸗ N 


Enden des Geländers ſtoßen zuſammen. Kürzlich ſtand das 
ſiebenfährige Tüchterchen eines in der Artillerie⸗Werkſtätte 
beſchäftigten Handwerkers auf dieſer Brücke und hatte die 

Hand auf das Geländer gelegt, als ein Straßenbahnwagen 

> über die Brücke fuhr; das Geländer klappte zuſammen und 
f queiſchte dem Mädchen den Zeigefinger der rechten Hand ab. 
wußtlos wurde das Kind in die in der Nähe befindliche 

there des Herrn Knochenbauer gebracht, wa ihm zunächſt 

ein Nothverband angelegt wurde. Dann wurde die Verletzte 

nach dem Marten⸗Krankenhauſe geſchafft. Hofſentlich wird 

bald eine Vorrichtung geichaffen werden, um ähnliche bes 
klagenswerthe Unfälle an der Thoruſchen Brücke unmöglich 


den Zeitpunkt für gekommen, um einzugreifen. Mit der 
Handharmonika, mit der er ſelbſt ſo lange auf der Straße 
Muſik gemacht und ſeandalirt hatte, verſetzte er dem nichts⸗ 
ahnenden Otto Bod non hinterrücks einen jo furchtbaren 
Schlag in das Geſicht, daß u. a. die Oberlippe des 
Getrofjenen ſpaltete und ſpäter mehrfach genüht 
werden mußte. Blutüberſtrömt ergriff Otto Bock die Flucht. 
Die Anklage lautete in dieſem Falle auf Körperperletzung 
aus dem Strafparagraphen, der den hinterliſtigen Ueberfall 
härter beſtraft. Der am meiſten Belaſtete und Gefährlichſte 
der rohen Patrone ift der dritte Angeklagte Springer. Wohl 
wiſſend, daß Karoſchinski kein Meſſer bei ſich hatte und ſelbſt 


bureau „Herold“ meldet, hat Staatsſekretär v. Thielmann 
ſich der Abordnung des „Vereins zur Förderung der 
Intereſſen der Fraukfurter Börje” gegenüber dahin 
geäußert, daß die Erhöhung der Umſatzſteuer im 
finanziellen Intereſſe des Reiches nicht 
erforderlich ſei. Er glaube, mit der bisherigen 4 
Umſatzſteuer von */,, pro Mille auskommen zu können. 
Er ermächtigte die Mitglieder der Abordnung aus⸗ 


740 Gr. ME 134, hellbunt 753 Gr. Mk. 143,747 Gr. Mk. 145, 
| qorybunt leicht bezogen 772 Gr. Mk. 148, weiß 783 Gr. 
Mk. 153, 788 Gr. und 791 Gr. Mk. 154, roth 718 Gr. Mk. 138, 
753 Gr. Mt. 146, 766 Gr. und 169 Gr. Mk. 148 per Tonne. 
Moggen unverändert. Bezahlt tit inländtſcher 752 Gr. 
Mk. 1:9, 720 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit 714 Gr. 
Mk. 104. Aues per 714 Gr. per Tonne. : 

Gerfte ohne Handel. ja 

Hafer inländiſcher weiß Mk. 123, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 85 per Tonne bezahlt. y 

Wicken polniſche zum Tranſtt beſetzt Mk. 87½ per 
Tonne gehandelt. 


: ) > A . drücklich, von feiner Aeußerung Gebrauch zu 
u machen. i u fet zugehen, ſteckte er dem Karoſchinskt fein Meſſer r anf 405 3 , 18 ĝl 
rk Breufeifcje TEM niotterie. as * bente beendeten 15 N ie Hand und R ihn mit 5 pk 5 polnische zum Tranſit Mk. 105 per To. ma cer. i 3 
N Zlehung wurden noch folgende größere Gewinne gezogen: aufmunternden Bemerkung gegen die Ueberfallenen vor. s ; 3 zB R +4 
. 1346. : 7 4 RA = a Thymothee Mk. 14½ per 50 Kilo gehandelt. Ń KERI 
10000 Mk. auf Nr. 1 Dem Vorſitzenden mußte Sp. heute zugeſtehen, daß er in x Die Flottenbudgeteommiſſion. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,27½, 4,80, 4,40 per 50 Kilo 
bezahlt. i MIES wią 
ycew=port, 5. Wigi. abends 6 Uhr. (Rude Teregrumm., 
peri 15.15. 5 “714.5 15.75. 
Gan. Baeifie-Uctien] 9234 | 94 Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref 73 ½ | 7812 Musc. „| BE) Be 
Refined Petroleum | 9.90 | 9.30 Weizen 
Stand. white i. FŁ.=Y).] 9.60 | 5.60 ver Mai | 7a | 209 
Erev.Batl.arDilEim| 140 140 ver Juli 717%] 713% 
Schmalz Wer ver September | 7273 | 725/5 


5000 Mk. auf Nr. 74779. 
3000 Mk. auf Nr. 50424 52713 58948 64802 69746 
71293 100227 100853 103804 104063 110559 116992 118927 
4 119704 121445 135192 148378 1495.9 155953 168088 184627 
t 195465 197086 205826 215625. (Ohne Gewähr.) F 
* Raifer Wilhelm⸗Denkmal. Die Platzfrage in 
der Errichtung des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals wird 
erft in der am nächſten Dienstag ſtattfindenden Sitzung 


der That zu feige zur That geweſen tft. Die Handharmonika, 
nahm er Karoſchinski bereitwillig ab, um ihm freiere Be: 
wegung zu ſchaffen. Als ſich nun Friedrich Bock die 
Frage erlaubte, wer mit der Handharmonika geſchlagen habe, 
und ſich Karoſchinskil. näher anſah, um fig das Geſicht zu 
merken, trat K. vor und erklärte: „Ich habe geſchlagen!“ 
Gleichzeitig, und um es Friedrich Bock ganz deutlich zu 
machen, holte er weit zu einem furchtbaren Meſſerſtich aus. 


J. Berlin, 16. Mai. Privat: Telegramm) In der 4 
Budgeteommiſſion wurde heute das Flotten⸗ 4 
Geſetz gegen die Stimmen der Soeialdemokraten s 
und der freiſinnigen Volkspartei angenommen, 
nachdem die Schlußparagraphen über die Deckungs⸗ 


$ 9 Von der Seite verſetzte er Friedrich Bock einen derartigen j : aks r frage nach den Vorſchlägen der Subcommiſſion de. v GB 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes endgültig i et ; team 72215 [affen ver Junk 640 | 640 ; : 3 t 
| %% ß . , , 74 | fas %% u. | gas ] worden waren. Der Abg. Grüner gab die 
d über die wir ſchon kurz berichtet, nahmen u. a. theil Stich erhielt Bock in die zum Schutz vorgehaltene Hand, eie e A \ Erklärung zu Protokoll, daß, wenn die Mehrheit 


und zwar in das Gelenk; als er dann Karoſchinski 
umklammern wollte, fielen beide in einen Graben. 
Nach einiger eit des Ringens gelang es Bock, 
aufzuſpringen und zu fliehen. Karoſchinski lief ihm jedoch 
noch nach und verſetzte ihm von hinten noch einen Meſſerſtich 
in den Kopf. Die Kraft des Verletzten reichte nicht mehr 
weit, an der Thür der Inſtkarhe brach er zuſammen. Er 


die Herren Oberpräſidialrath v. Barnekow, 
v. Graß⸗Klanin, Geh. Regierungsrath Dögn⸗ 
Dirſchau, Landeshauptmann Hinze, Polizeipräſident 
Weſſel, Oberbürgermeiſter De Yo rück, Bürger 
meiſter Trampe, Landesbaurath Tiburtius, 
Stadtbaurath Fehlhaber, Stadtrath Mitzlaff, 


des Reichstages weitere Ermäßigungen der 
Stempelſteuerſätze beſchließen ſollte, das Centrum 
die Deckungsfrage als nicht gelöſt be⸗ 
trachte und gegen die Vorlage ſtimmen 


Weijen per September — — 
ver Mat as... 65½ 64% [Pore per Mai, 11.0 | 11.50 


ver Juli .....| 68¼ | 663% [Sue horr el. (litaj 7 1210 
zn 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15. Mai. Waſſerſtand 1,30 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Schneefall u Regen Barometerſtand: Veränderlich. 


f i werde. Dann wurde die Berathung des Stempel 
Stadtuerordnetenvorſteher E. Bereng und die hatte mehrere ſchwere Meſſerverletzungen und hat Schifte⸗ Verkehr: ſteuergeſetzes fortgeſetzt hung S ap, 
Stadtverordneten A. Bauer und Sander. Auch noch bis zum 3. Januar dieſes Jahres gelebt. Eine faz beſetzt. ' : 

| der Erbauer des Denkmals, Herr Profeſſor Börmel, Meſſerwunde im Oberarm hat den Tod herbeigeführt.] des Schiſſers Fahrzeug“ Ladung Bon Nach A ZĘ FA f 8 
war zu der Conferenz aus Berlin hier eingetroffen. das zur That 5 Meſſer muß wohl ſchmutzig geweſen] oder Captäns | Ein offieiöſes Dementi. 2 

a ichenfund. Heute Mittag wurde in Vegan in der ein, denn es trar Blutvergiftung ein, welche den Tod des] Fat. Murawski Ð. Ulice | Rohpndker wd | Thorn Danzig S. Hamburg, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „Hamb 
ie d. vis der Waggonfabrik eine unbekannte Leiche, Bock, eines blühenden jungen Menſchen, herbeigeführt bat. l üter / i * SH 3 5 5 
Bie Tan Tan ere gelt im Woſſer gelegen haben muß, auf-] Die Angeklagten Haben keine Erklärung und auch keine] Capt. Witt |D. Ruß⸗ Schleppdampfer Danzig | Warſchau Corr.“ meldet ojficióg aus Berlin: Gegenüber Wiener 
depunden und nach dem Bleihofe geſchafft. akg AA für er traurige ac ne a ać Geier An Güter CA WA < Meldungen, daß der Kronprinz als Trauzeuge an ber 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schi, Rauſeret EN ke Hin, der fie zu der unjeligenf _ We | è Ba. s bo: g bo. Vermählung der Prinzeſſin Marie von Cumberland 
brüchiger. Der am 29. d. Mos, in Dresden tagenden =m} Wurkowekt do. BO. do. Wtociawet mit dem Prinzen Max von Baden Theil nehmen wird, ę 
non ee meer fronin 3 i Gelare, bo. Greene | „Riot Danzig, wird darauf hingewieſen, daß der Kronprinz in nächſter d 
ellſchaft zur Rettung iffbrüchiger werden von 9 x tnuezut > D. tene iszawaKurzebrak 8 x É R 
der Bezirksverwaltung Danzig durch den Vorſtand in i 2 i 2 _ | Bejjatowsti do. do. do. do. Zeit ſchwerlich zur Ausübung von Reprüſentations⸗ $ 
—— folgende Anträge gh 8 unter⸗[ b. Marienburg, 15. Mai. Heute Nachmittag durch. kun de. Br pa Cum pflichten, noch dazu unter fo beſonderen Umſtänden, 
breitet werden: eilte wie ein Lauffeuer eine Schreckenskunde unſere Gienavp do. Thonerde Salle Wloclawet herangezogen werden dürfte er N. 
Die Station Putziger Heiſterneſt ſoll einen neuen Stadt. Es war nämlich gegen 1, Uhr an der Ecke Kulidi bo. |. Marstuhen [Hamburg] Thorn 608 i 4 
Rettungsſchuppen erhalten, da der alte durch l N an: Bang w u Nähe He: Diakoniſſen⸗ Trubach do. do. rę dos do. Großer Waldbrand 4 
baufällig geworden und abgebrochen werden mußte. Für] krankenhauſes ein 0 lag verübt. Der etwa Standesamt vom ai. ; SĘ 4 f 
die Station Pröbbernau folen zwei neue Wagen für den f 30-jährige Maurergeſelle Eduard Muſowski war mit Geburten: Dr. med. Michael Sitewsli, T. — Magdeburg, 16. Mai. (W. T.⸗B.) Nach zuver⸗ u: SR 
í JE A i a paketo dem Knecht Johann Holz oder 8 (der Name u Heinrich D > kau, Se e läſſigen Nachrichten ſind bei dem geſtrigen Brande im * 
| 1 Ä Ą war noch nicht feſtgeſtellt) aus Katznaſe und dem mit uy umann, S. — oſſergeſelle einrich, i R i itz ; 
88 i e 1 > u Strande demſelben le Arbeiter Rautenberg zuſammen⸗ Niebandt, T. — Arbeiter Carl Paper, =. — Eee ee 2 
P. ppen ift baufiillig u Kilometer vom Strande R reiti ; nſtrumentenmacher Pankwart Welder, S. — Militär- Waldbeſtand vernichtet worden. Die auf der Brands 
entfernt. Da noch zwiſchen dem Strande und dem Schuppen] getroffen und hatten fih gegenjeitig gehänſelt. Als fief Invalide Johann Gurtow kt, ©. — Anehelich 2 S 5 K 
h 4 fi ` ; Pi a z) ç Pi tt , . . 
hoher Wald liegt, ift die Station von See aus nicht zu jeden, | gegen die Baſteiſtraße kamen, wo Muſowski wohnte, Aufgebote; Maurergeſelle Johannes Ludwig Teß mer ſtelle gefundene Leiche ift die eines jungen Mannes 7 
wodurch die „ ſehr erſchwert werden. wollte dieſer nach jeiner Wohnung einbiegen, dabei] und Auguſte Louife Beer. Hilfsbremſer bet der Königl. aus Jaevenitz der bei den Löſcharbeiten verunglückte. r 
* Giniager Schleuſe 15. Mai, Stroma bv: 4 Kühne | gab Holz ihm einen Stoß, daß er Hinfiel und ging | Eijenkahn Auguſt Hermann Malunat und Agnes Clara Aera, 16. Mai. (W. T.-H.) Wie verlautet, machte 
leer, 1 Schleppdampfer. D. „Sirene“, Capt. Wegener, non feines Weges weiter. Muſowski rief ihm, während Freiheit. — Bäcker Guſtav Ludwig Leopold Morning der G r 3 a RE 
Fiſcherbabke mit 1 To. Bohnen und 5 To. Beizen an er auſſtand, ein Schimpfwort nach, worauf H. zurück-] und Anna Margarethe Graf. — Schneidergeſelle Ghriitian| Per Gouverneur von Cumaſi die Mittheilung, daß u 


ski, Danzig. D. „Margarethe“, Capt. Schill, von Elbing 
SB. een Ad. v. Rieſen, Danzig. Frang Studnie, 
Franz Staskowski, beide von Montwy mit je 135 To. 
uder an Wieler und Hardtmann nach Neufahrwaſſer. 

! phann Jablonskt von Bromberg mit 176 To., Johann 
Wodzikowski von Bromberg mit 125 To., Jul. Wiesniewski 
won Bromberg mit 110 To, Johann Tuſchinskt von Broma 
berg mit 166 To. Zucker an die Raffinerie, Neufahrwaſſer. 
Hermann Nickel von Kruſchwitz mit 136 To. Zucker, 
Wilhelm Herrmann durch Kruſchwirt mit 136 To. Zucker, 
Bogeslaus Grojemóti von Georgenburg mit 150 To, Buder, 
Auguft Seht von Bromberg mu 151 To. Zucker, ſämmtlich 
an die Baltiſche Comm. Bank, Danzig. — Stromanf: 
D. „Graudenz“, Capt. Gabrahn“, D. Einigfeit”, Capt. Groß, 
beibe von Danzig mit Gütern an R. Mayhöſer⸗geönigsberg. 
* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 
Poggenpfuhl 52 von dem Privatier Emil Beer an die Frau 
Gomiie Auguſte Graf geb. Boenkendorf für 27500 Mart, 
wovon 500 Pik, auf beweglichen Beilaß gerechnet find. Altwein⸗ 
berg 838 non den Arbeiter Hermann Peſchel'ſchen Eheleuten 
an die Maurergeſell Carl Eduard Misbach'ſchen Eheleute 
für 7500 Mk. Sperlingsgaſſe 3 u. 4 von dem Eigenthümer 
Otto Roehr und dem Baugewerksmeiſter Hermann Roehr 
an die Fleiſcher Franz Narzinski'ſchen Eheleute für 49000 DIE, 
eilige Geiſtgaſſe 21 von dem Schneidermetſter Eduard 
Schu an den Juwelier Johannes Richter für 39 200 Mk. 
B. Durch Erbgang: Haſenſtraße (Neufahrwaſſer) Nr. 37 


Laleicke und Clara Marie Doepke. Sämmtlich hier. — 
Architeet Karl Guſtav Walter Lentz hier und Anng Marie 
Lentz zu Charlottenburg. » 

Heirathen: Fleiſchergeſelle Franz Graw und Martha 
Ehrlich. — Maurergeſelle Max Schuck und Amalie 
Louiſe Cornelſen. — Arbeiter Franz Muhl und Emilie 
Sempf, geb. Jordan. — Arbeiter Paul Kroll und Anna 
Dahm 3. — Sämmtlich hier. — Kutſcher Wilhelm 
Blödorn, hier und Mathilde Heike zu Kokoſchken. — 
Zeugfeldwebel Hugo Stumm zu Lötzen und Margarethe 
Reimer, hier. i 

Todesfälle. Kaufmann Johann Ernſt Eckſtaedt, 
64 J. — Tiſchlergeſelle Eduard Ludwig Reitmeyer 41 J. 
8 M. — Kupferſchmied Leopold Rink, 46 J. — Rentier 
Otto Ludwig, 60 J. — T. des Arbeiters Maximilian 
Voß, 4 M. — Arbeiter Johann Joſeph Pillath, 59 J. — 
FrauéEmmaßriederike Schlbrowskigeb. Braunſchweig, 30 3.— 
S. d. Arbeiters Auguft Trepper, 17 Tage. — Schneiderin 
Bertha Weyher, 68 J. — Hoſpitalit Friedrich Wilhelm 
Siedler, SI J. — T. d. Maurergeſellen Auguſt Liedtke, 
6 M. — S. des Hauptlehrers Albert Valentin Czelinski, 
|todtgeb, Unehelich: 1 S., 1 T. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 15. Mai. 
Angekommen: „Danske To,“ Capt. Rasmuſſen, von 


er, wenn er nicht fofort Unterſtützung erhalte, gezwungen 
ſei, ſich durch den Cumaſi umgebenden Truppen: P 
ving einen Weg zu bahnen. i 


J. Berlin, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Zur zweiten 
Leſung der Flottenvorlage hat Müller⸗Fulda 
noch eine Reihe weiterer Anträge geſtellt. 

J. Berlin, 16. Mai. (Privat ⸗Tel.) Die „Tügl. 
Rundſch.“ hört, daß der Generalconſul Focke in 
Kapſtadt demnächſt abgerufen werde. A UJE e 

J. Berlin, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Wahlkreis 
Rathenow wird von den Conſervativen der ehemalige > 
Landrath v. Loebell, deffen Wahl für ungültig erklärt 
wurde, wieder als Candidat aufgeſtellt worden. A 

O Poſen, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des „Dzinnik Posnanski“ aus Lemberg ſolIl 
der Weihbiſchof in Poſen, Dr. Litowski, zum Erz⸗ 
biſchof von Lemberg auserſehen fein.. ` 

London, 16. Mai. (W. TB.) Nach dem vors 


kehrte und ihn fragte: „Was willſt noch?!“ Dann 
zog er das offene Meſſer und ſtach damit nach M. 
und zerſchnitt ihm zuerſt die Naje. Dann gab er ihm 
mit großer Kraft einen Stich in den Hals, 
ſodaß Muſowski zum Entſetzen der inzwiſchen 
hinzukommenden Menſchen auf der Stelle todt 
zuſammenbrach. Der Verbrecher ſteckte das! 
Meſſer ein und entfloh, verfolgt von den 
Anfangs ganz perplex gewordenen Menſchen, 
weiche ihn denn auch bald an der hinteren Ziegel⸗ 
gaie einholten und knebelten. Inzwiſchen war 
ie Polizei und ein Gendarm requirirt, und nun 
wurde der Mörder, ein 23jähriger, kräftiger 
Menſch, der noch einmal zu entweichen 
ſuchte, hinter Schloß und Riegel gebracht. Die Leiche 
des erſtochenen Muſowski wurde nach der Leichenhalle 
des Diakoniſſenhauſes gebracht. Tief erſchüttert ſtanden 
ſeine Eltern neben der Leiche. 


Letzte Handelsunchrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


f Tari 4 15. 18. 15. 16. N è f . i ; ; ` 
nach dem Tode der Frau Marie Schoernick geb. Wilhelms auf A [cb E F Ap Hig [Swinemünde leer, geſchleppt durch „Dragör,“ SD, Capt.] liegenden amtlichen Berichte betragen die Verluſte des 8 
deren Ehemann Gaſtwirth Hermann Ronie Schoernick für Beizen wh 153.75 153.25 Da ży dą Schierning, von Swinemünde leer. „Carl,“ ED, Capt. bati Re 15 zum tą bis 3 A „a 4 
67878 ME, und Fieiſchergaſſe 83 nach dem Tode der Fraue, Cep. og. [Eckart von Hamburg mit Gütern. Fine nne, 
Caroline Amalie Pelka geb. Soennerk auf deren Ehemann 7 temberſ158.— 156.— Male ner e Geſegelt: „Wermland,“ SD., Capt. Cronberg, nad 18799 Mann, doch find die jetzt in den britiſchen Hos⸗ 


Königsberg leer. „Atlas,“ SD., Capt. Olſſon, nach Waſa 
mit Getreide. „Aetiv,“ SD, Capt. VPeterſen, nach Bremen 
mit Gütern. „Idun,“ SD, Capt. Johnſen, nach London 


Hauseigenthümer Julius Gettlieb Pelka für 18 274 Mk. 
übergegangen. i 2 
* Polizeibericht fiir den 16. Mai 1900. Verhaftet: 


pitälern in Süd⸗Afrika befindlichen Kranken und 
Verwundeten nicht eingerechnet. i 


Roggen Mai |15150 | —— | Wired loco , 
„ Juli 147.25 146.75 hochſter . 112 — |112— 


Gep- ZA Rüböl 3 i — A $ à A y z ) 
erden apuntes pegen Duane 2 grana |” king jun | o" Air. | zo. aso | dg ee GD, Si je nań be mi | beh. 10. Mai, (B, T8) Gegenüber vum | 
2, Laura Barta, Quttmgstarie für Johanna Segning, Hafer kp 4 184.25 5 Toer) o I — | Gerüchten, daß Anzeichen von Schweinepeſt in I 
1 Bórje mit 20 ME, ‚abzupoien aus dem Fundbureau der] : SHE 119975 OB . Berliner Viehmarkt. Steinbruch vorgekommen ſeien, theilt das ungariſche 
oA ch ces Maria Moden er Pig de . 15. 16. Berlin, 16, Mai. (Städt. Schlachtulebmarkt. Amtlicher] Telegraphen ⸗Correſpondenz⸗Burean auf Grund < 
an o aeti ma SE bida to gto 1 | oh [Opos sangt > j osag | Be in Oka, Sam a Karen is aes |auenifher Saformationen ni, bog Biete us 
Schmiedefrau Frieberlee Neth, Weldengaſſe 27, Thure 20 % 0 + KD am n rak 173.— für 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schlachtgewicht in Mart ſtreuungen jeder thatſächlichen Grundlage entbehren. | 


Berloren: 1 goldene Damenuhr Nr. 13322 nebſt Kette, bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


EB Gen. 94.90 | 95,— | Marienb. , 3 Prag, 16. Mai. (Privat » Tel.) Die letzte 


i 1 filberne Uhrhängekette (Ggntelaine), abzugeben im Gino 95 25 ; Eee Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgentäftere AA 5 
bureau der Königlichen Poligel⸗Direction, 3, 12 erg 8610 Deren WORA tóńiien Schlachtwertts, hüchſtens 7 Jabre alt 00—00; d. junge] Nummer der „Navodni Lily‘ wurde wegen maßloſer 
3½% Wy. 94.30 4.30] iim, St. Pr. —— |. leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüftere 00—00;] Verhetzungen gegen den Miniſter desAuswärligen Grafen 


e, mäßig genährte junge und gut genährze ültere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00.00; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering 
genährte 4852. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäftere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: 


0 

i3 lo e 
Ja ane AEL, p 92,20 | 91.80 | Danziger 

8', Weft. „| 82.— | 82,50 |. Oelm:Gt.9.| —.— |. 69.75 
6% Pammer. Danziger b GŁ: H 
Pfanobrieſe 98.— 3.30 Delm,Gt<Wr.| —— 77. 
Berl. Hand. Gef||58 80 158.10 [Harpener 224.— 1924. 
Darmſt.⸗Bant 136.50 137.—Laurabütte 256.60 256 90 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Ä Schwurgerichtsſitzung vom 16. Mai. 
'B Zweite Antlageſache. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 


Goluchowski tonfiacitt, 
komi 


Ta EEE TE SARZE NOCNE: VASEN TE DEE VORN BOT NUR PUMA 22 
Sheisskeoaereun Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für pen | 
volitiigen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinztellen Theil: Georg ander; für ben: „7% 
Anieratentkcil: Julius Baedeker Druck und Verlag * 


te Proſtttuirte Johanna Danz. Brinatb, | — — | — Allg. Elkt.⸗Geſ. 243.— |248.— fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu — — 
| Die Verhandlung gegen, b P Deurſche an 4 30 7 Sabren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger * N 
. lÜüffttowski und die Weng 30 lahr Ae U Aer BK! =, CA ne A Lak, 925 — gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig Ans der Geſchaftswelt. 


| T, Stargard zog ſich heute f 
- i a Urtheills wurde die Oeffentlichkeit 
. Mae re "R yty Urtheil lautete gegen die 


genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 41—48. : 

Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und beſte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—66; e. geringe Saugkälber 50 —56; d. ältere gering 
genährte (refer) 42—46. \ 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere DMaftbammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; c. mäßig genährte 
Sammel und Schafe (Merzjichajej 45—49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht! —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu I, Jahren 44; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 43—43; d. gering entwickelte 
40—41; e. Sauen 38—89. à . 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder- Auftrieb blieben ungefähr 60 Stück 
unverkauft. 

Der Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. 

EEK Bei zen en in ca. 600 Stück Abſatz 

weine. Der Schweinemarkt verlief langſam und 
wird nicht ganz geriet. j of i 


Dresden. Bantſ 155.25 154.80 ] ©ejrstotenneu| — | 84.55 
8 d fü 15 b TAUERN 2 850 ur Rui. Noten —.— 216.30 
liſſik re Zuchthaus un nf Jahre % ST Ren] 95.— | 94.80 London kurz | 20.48 | —.— 

e ee ar an 1 Jahr und 6 Monate f Ital. 3-70 gar. London lang | 20.30 | —— 

Zuchthaus und ebenfalls 5 Jahre Ehrberluft, Beiden Eiſenb. Oel.“ —.— | 57.50 | Petersbg. kurz —.— —.— 

f wurde auch die Fähigkeit, eid ich vernommen zu werden, 4e . 8. „ lang —— 212.50 
dauernd abgeſprochen. 4 4 1 9, A Nordd.Ered,:U]124,60 | 

Dritte Anklageſache. -|  Solbrente | 80.75 | 80.70 | Oſtdeutſche Bk. 114.40 

ś Unge „| 9710 | 97.— | 31,0, Chin. Anl. 82.10 | 82.10 

1880er Ruſſen 98.60 | 9870 North. Pacific 
uffn. 94. 98.60 | 9880 | Bref. ſhares. 
Trt. Adm.⸗Anl. —— | 99.— | Ganań.-Bac.-A.| 92.575 92.80 
Anatol. 2. Serie] 97.10 | 97,10 | Wrmardtsconi. | 4¼% 148/40 


Tendenz: Größere Nachfrage na üttengetien 
angeblich in Folge von Seligen pe pe erte, daß 
dieſe Werthe zu höheren Curſen einſetzten, was jpäterhin 
auch auf Bergwerksactien beſeſtigend wirkte. In zweiter 
Börjenfinnde ermattete die Tendenz auf dem Montan: 
markte allgemein in Folge ſtarken Angebots in 
Caſſa⸗ und Induſtriewerthen. Die übrigen Umſatz⸗ 
gebiete wurden vernachläſſigt. Die Kurſe behaupteten une 


i Körperverletzung mit Todeserfolg. 
Die heute wegen Körgerverlezung mit ren 
angeklagten Knechte Carl Karoſchinski uni 
Julius Spendowski und der Schweizer Carl 
. Springer, ſämmtlich aus Borgfeld bei Danzig, 
| gehören zu den geſährlichſten Rowdies, die, jemals 
j die Anklagebank unjeres Schwurgerichts geziert haben, zu 
jenen Leuten, die mit dem Meſſer in der einen 
Hand, mit der Ziehharmontka in der anderen umere 
Landstraßen unſicher machen. Die zwanzigjährigen, 
. e Burien, haben am 26. ene 15 
u Borgfeld auf der Straße eine That verübt, 
bei Aicher wie Geicmorenen die lebbafteſte Enträftung 


75.255 75.25 


raſcheſte, bildliche Berichterſtattung aller in den 
Vordergrund des Intereſſes tretenden Zeitereigniſſe i 
aus, ſodaß die „Berliner Illuſtrirte Zeitung“ die M 
wirkſamſte Ergänzung jeder Tageszeitung darſtellt. Ei 
* Danzig bezieht man die „Berliner Illuſtrirte EE 

eitung“durch BieAnnoncen-Grpedition von Waldemar K 
Mecklenburg, Jopengaſſe 5. (9785 


Mittwoch 


Zuthaus anf 


Bereinen beitens empfohlen. 


fergnügungs-Anzeige 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß das 


(9246 


A. Albrecht. 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Jeden Tag: 


Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Variété- Ensemble „Globus“, 


Direction: 


F. Dinse. 


ZES” Nenes Programm. 
Neu! Sei guter fanne. Neu! 


Humoriſtiſches Geſangs⸗Potpourri, ausgeführt von 
7 Damen und 5 Herren. 
Nach der Borjtellung: "TRE 
Unterhaltungsmusik und Artisten - Rendezvous 


Anfang 8 Uhr. 


Entree 20 9 


Restaurant Hotel de Stolp. 


(Concert-Saal). 
Heute Mittwoch, den 16. Mai 1900, 
und folgende Tage: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128. 


Entree frei. 


Entree frei. 
M. Nitschl. 


XKKRRAKARKKERKNNRKNNKA 


* Hugo Kerkau, 


wie 


% 
38 
Weltmeiſter des Billardfpiels, 2 


wird am 


98 23. und 24. d. Mte, Abends 8 ¼ Uhr, J 
im Pestsaale des „Danziger Hoi“ 2 
% 


Billard - Tournier 


von Danzig 900 P. Vorgabe auf 1000 P. Auch können % 
mehrere Partner ſich verbinden und zuſammen den 32 
Gegner bilden. Es ift eine große Partie libre und 
auch eine Partie Cadro beabſichtigt. 


30 
x 
% 
2 veranſtalten. Kerkau offerirt dem ſtärkſten Amateur 
Ś 
38 
% 


Willets 1. Platz 2 M, 2. Platz 1 m, find im Bors % 
verkauf in der Conditorei von Ed, Grentzenberg, Langen⸗ j 
> 4 markt, Cigarrenhandlung Wilhelm Otto, rap en > 4 
% und Filiale „Danziger Hof“ und Billardfabrik A. 
Heilige Geiſtgaſſe 104 zu haben. 


ulter, 


Anmeldungen zum Tournier "WE 


nimmt entgegen A. Pulter, Billardfabrik. 


(9784 


Sex Rx NN HHHH R 
Cafe E. Krause, 


fente: Großer Geſellſchufts bend. 


Achtungsvoll Emil Krause. 


Täglich Auftreten der ſehr beliebten 


amen, 2 Herren.) 18 
Sonntags 5 Uhr. 


oberbaiti. „Singnögel“ l. Schuhpinttlertänger | 


Anfang des Concerts 6½ Uhr. 


Jeden Sonntag: Matinée von 11=2 Uhr. 


] 


i Nichtun 


Hela eröffnet 


iſt und halte ich die Localitäten den geehrten Geſellſchaften und Sonntag, den 20. d. Mts.: 


iformirter | 


Kriegerverein 
zu Danzig. 


Morgenspaziergang 
nach Heubude. 
(Etabliſſement Manteuffel.) 
Verſammlung und Abmarſch 
präeiſe 6 Uhr vom grünen Thor. 
Bei Regenwetter 8 Tage ſpäter. 
Um zahlreiche Betheiligung 
wird gebeten. (Auch ſtehen 
Dampfer bereit.) (9786 
Bluhm; Vorſitzender. 


Militär-Verein, 

Am Sonntag, den 20. Mai 
unternimmt der Verein einen 
Morgenſpaziergang nach Heu⸗ 
bude. Abfahrt 7 Uhr fruh vom 
Grünen Thor. Morgenkaffee bei 
Herrn Manteuffel, von dort 
Spaziergang durch den Wald 
nach Plehnendorf Einkehr bei 
Herrn Stamm. Daſelbſt Be⸗ 
luſtig f. Herren, Damen u. Kinder 


Rückfahrtnach Belieben. Umzahl⸗ BR 


reiche Betheiligung wird erjucht. 
(6615 b Der Vorſtand. 


Eb. Münnerverein des 
Kirchspiels Ohra. 


Morgen Donnerstag, d. 17. d. M.: 
Verſammlung. 
Tagesordnung: 

1. Vortrag: „Plaudereien über 
die Sternenwelt,“ Hr. Wannack. 
2. Geſchüftliches. (9780 
Der Vorſtand. 


Danzig. 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge find an Herrn 


Lazarus (Reſtaurant) Scheiben⸗ 
rittergaſſe 1 und Aug. Musall, | £ 


Ziihleranfje 68,2 Tr. zu richten. k 


Confirmationskarten, 
Waudfpriiche, 
Bilder, Marmorfrenze, 
Figuren in Elfenbeinmaſſe 

u. A. m (9809 


in reichhaltigſter Auswahl. 


Ev. Dereinsbuchhandlg. 


Hundegaſſe 13. 


2 deu! Blit⸗Putgulver. 


Anerkannt beſtes Putzmittel 
för alle Metalle. Depot Herrn 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58.(9122 
Gut abgelagert. Gratzer, 
à Flaſche 10 J, offerirt 
J. Claassen, Weidengaſſe 4d. 
(66286 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gebrauchsiertiger Bett- und Leib-W 


18. Mai. Nr. 194. 


.. e c c a EEE EEE p c ꝙc— » cc cc ACZ EEE EEE EEE ED 
N eee ee ee e eK Ke | b Ù En wą | f 
= Ta 2 Während der Dauer der Brückenumbauten in der Feſtung 
a Ę, i > Weichſelmünde iſt mit Genehmigung der Commandantur 
9 Prwatfuhrwerken das Ueberſetzen auf der Militärfähre in 
3 grofe Auswahl in jeder Preislage. E rin Sun. e e 
. | Sommergäſte konnen jo die ilitärfähr enutzen. 
= +i Danzig, den 15. Mai 1900. (8811 
Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. > = tages : iffahrt⸗ x 
<2 Für größeren Bedarf Extra⸗Vergütung. 12 e I nee 
l i 
Carl Baumann,, 
3 SO m 
6 Matzkanſchegaſſe 6 ir NA 
ameites von > Gade e A 3 Für i PMEx. 82 
Lager von: Rouleaux, Glas- Imitation, $] | Nee OBER en |; 
Gummidecken ete. (2024 6 $W H of E nach Maß 


FCC 
Dunziger Inlonfie-Fabrik 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Reparaturen und Umänderungen (961 
a n ausgeführt une und billiaſt. TUI TIYNIYYYYYYYYNY 


JELENA ai: Bekanntmachung. 

Wir erinnern unter Hinweis auf 8 53 unſeres Statuts M 3 

diejenigen Genoſſen, welche mit dem Mitgliederbeitrage für Den geehrten Herren Beſitzern und Fabriken zur) 

das vergangene Jahr 1899 noch im Rückſtande find, an Kenntniß, daß ich das Grundſtück Gr. Plehnendorf 1, 
Neue Schmiede, hart an der Chauſſee gebaut, gegenüber 


ſofortige Zahlung, da andernfalls der Ausſchluß jener 
Mitglieder er mun i 916 (9772 der Fabrik des Herrn Salzwedel übernommen habe,) 


und übernehme Garantie 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthałen, Solide Werarkeitunga 


W. Riese, 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


Hufbeſchlag, Wagenbau mich zu beehren, indem ich befte 
& Ausführung zu ſoliden Preiſen zuſichere. 
Franz Penkquitt, Schmied, 
6619b) Gr. Plehnendorf Nr. 1. 
Wi Bahr CA AA ATA Ar A ATA A 4 


gdeten 


Beſte Ausführung, große Auswahl. 
Muſterkarten ſende an Jedermann franco zur Auswahl. 
Bei Bezügen von 5 «A an Francolieferung. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
(eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.) 
Braun. 


Danzig, 15. Mai 1900. g und bitte ich bei vorkommenden Arbeiten in dą 


Elsner, Montzka. 


Jeden Poſten und jede Sorte 


[Reh, b 
ganz und zerlegt, ( arg en dr 


empfiehlt (9807 


A. Fast. 


Danzig, Matzkauschegasse 10. 


Damen- und Kinderkleider werden geſtickt na ſinchen 500 reiche Damen 
werden ſauber und billig an⸗ Tonogramme Fiſchmarkt 29, 1% Heralliyrusr. üb. Berm. a. Bild 


Gesetzlich geschiitz 
tal śówigl. Preuß. an 
E ślofenfottecie. | . 


Zur eriten Klaſſe 


unter No. 36223 D. R.-P.-A. 


Anerkannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, iſt in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 
vom 17,—81. Mai ausgegeben. Die Cigarette unterſcheidet ſich von fremden 


R. Schroth, > FP Fabrikaten dadurch, daß ſie unter der Nr. meinen 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. f i j Namen Ja Borg in blauer Farbe trägt. (7993 


gelegen en Semi]  Oigaretten=Fabrik Stambul 


gaſſe 109,1 Tr. in u. auß. d. H.empf. 


203, Lotterie werd. die 
Looſe an die bisherigen Spieler 


Gióla Del. Marg. Wieſengaſſe 4 5 4 J. B 
(8939! Telephon Nr. 665 Borg. Telephon Nr. 665. 
KA 77 


öhnlieh vorthel 


halte Angebote 


as Che. 


aa of Engros: Sedii I HE. Hopf, Tapctenverſandhaus 


gefertigt Hintergaſſe 13, part. Bei Ausstattung. mäßige Preiſe. ſend. „Reform“, Berlin 14.(6066b, 


Es ladet ganz ergebenſt ein A. v. Niemierski; 


Nur kurze Zeit. 


Cafe Behrs, 
Leipziger Sänger. 


Caló Peyerabend $ 


Inh. Arthur Boehlke. ż 
Jeden Donnerstag 
in der großen Veranda von 
3½ bis 7 Uhr: (6773 


$ Halie-Preiconer 3 zę 


So00ecov00000000000 


Restaurant A. Arendt 


Jopengaſſe 32. 


Heute Abend: 


Krebsſuppe. 
Restaurant 
W. Punschke, 


Danzig; 
24 Jopengasse 24. 


Guſtſpiel⸗Concerte 


der Oberbayriſchen Sänger⸗ und 
Schuhplattler⸗Geſellſchaft 
D' Traunſteiner. 
Täglich zweimalig. Auftreten 
des beſten und berühmten Schuh⸗ 
plattler Herrn Sepp Lösch vom 
Tegernſee'er Bauern⸗Theater. 
Derſelbe hatte die hohe Ehre, vor 
Sr. Majeſtät dem Deutſchen 
Kaiſer ſeine oberbayriſchen 
Tänze aufzuführen. 
Anstich von Königsberger 
Ponarther Bier. 
Anfang Wochent. Abends 7 Uhr, 
Sonntags Abends 6 Uhr. 


Matinée von 11½ bis 2 Uhr. 
Eintritt frei! 


(9817 1663 


9740 


Langfuhr. 


Empfehle meme neu einge: | BA 


richteten (6640b 


Lotalitäten nebi Garten 


zur freundlichen Benutzung. 
Für ſelbſtgebackenen Kuchen jom, 
für gute Speiſen und Getränke 


zu ſoliden Preiſen werde ich ; 


ſtets Sorge tragen. 


3 


Ornilholoe 


Danzig. 


Donnerstag, den 17. d. Mts., 1 4 
Abends 8 Uhr A 


Sitzung 


im „Cafó Ludwig“, Halbe Allee 
1. Berathung über das Trai- EM 


nieren der Brieftauben. 
2. Beſprechung 
Sommerausfluges. 
3. Verſchiedenes. 
9782) Der Vorſtand. 


Narine-Krieger-Vorein | 


„Hohenzollern“ 


feiert am 20. Mai. d. 38. 
Nachmittags 4 Uhr, im 


Cafe Behrs jein 


10jähriges 


Stiftungs⸗Feſt 


verbunden mit Garten- Concert, 


Theater. lebenden Bildern, 


Schlachtmusik u. nachfolgendem 19 


Tanzkrinzchen 
wozu Kameraden und deren 
Gäſte freundlichſt einladet 

39 b) Der Vorſtand. 


Feber Verein 


des nächſten 0 \ 


Trotz der ganz erheblichen Preisſteigerungen in Baumwoll⸗Waaren, ſowie Leinen und Halbleinen find fi 
wir in der vortheilhaften Lage, in Folge unjerer ganz bedeutenden Abſchlüſſe, welche zu den niedrigſten 
dageweſenen Preiſen feſtgelegt find, bis auf Weiteres unſere langjährig bewährten Qualitäten zu den 
billigſten Preiſen zu verkaufen. 1 


Weisse Bettbezüge. Federdichte Einschüttungen, 
El sä sger M ą d ap ol am \ Header SUN Ne 190 A Nählohn gratis — Deckbett mit doppelten Ecken. 

z FCC k Dedhett „ . . 2,70 A 
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Bauauſſebers Mar Thomas, des Oberlandesgerichts: 
ſecretärs Guſtav Thomas und des Schloſſergeſellen 


| 


Nr. 114, 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 16. Mai 1900 


Stadtv. Zimmermann verwahrt ſich dagegen, daß er Hauptſtraße bis zum Strießbach auf die Stadtgemeinde 


Stadtperordneten⸗Verſammlung private Verhandlungen angeknüpft habe. Als er bei der übernommen werde und daß die weſtliche Seite der 


Beſichtigung des Grundſtückes mit dem Stadtv. Fuchs zu- Allmodengaſſe mit Trottoir verſehen werde. 


in einer anderen Stadt finden könne. Sie gereichten der 
Allee nicht zum Schmuck, ſondern gerade zur Ungierde. Was 
nun den Vorſchlag des Stadtverordneten Lehmann betreffe, 


R A 5 ; 1110 \ si inzufegen, jo möchte ich den fejen, 
15. Mai 1900. fammen traf, jei Davidſohn aus freien Stücken zu ihnen c a M i ur hier eine Villa hinz ; 

D Fe rotem durch die Herren Herangetreien, Habe ionen Bie Eituation erläutert und erzählt, _ Ferner verlangt der Magiftvat, daß z RED e A a E 

er Magiſtrat war vertr er fei auf die Verhandlungen nicht eingegangen. Erweiterung des Kabelnetzes für die elektriſchen Platze eine Villa bauen möchte. Er hoffe, daß die 


Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Damus, Toop, Mitzla ff, Meck bach, 
Ackermann, Bail, Hein, Kosmack, Fehlhaber 
und Ingenieur v. ee den Vorſitz führte 
Stadtverordnetenvorſteher Bereng, 1 

Die Verſammlung genehmigte zunächſt die Urlaubs⸗ 
geſuche der Stadtverordneten Kawalki, Fiſcher und 
Klein und trat dann in Berathung einer Eingabe der 
öſterreichiſchen Stadt Pettau, welche um eine Unter: 
ſtützung zur Errichtung eines Studentenheimes 
binet, welches dazu beitragen foll, das Deutſchthum 
im Kampfe gegen die Slovenen zu unterſtützen. 

Stadtu. Brunzen beantragt 300 Mk. zu bewilligen. 
Auch wir führen bier einen Kampf gegen die Slaven 
in den Oſtmarken und gerade als Bewohner der 
Provinzial ⸗Hauptſiadt haben wir die Pflicht, unſere 
deutſchen Brüder in Oeſterreich zu unterſtützen. 
Es würde nicht gut ſein, wenn wir dieſe Eingabe unter 
den Tiſch fallen ließen. Uebrigens ſteife er fih nicht gerade 
auf die Summe von 300 Mik, er würde auch damit einver⸗ 
fanden fein, wenn mehr oder weniger bewilligt würde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bitter Stadtv. Brunzen 
ſeinen Antrag zurückzuziehen, ſchon mit Rückſicht auf die 
Conſequenzen, zu denen derjelbe führen würde. An den 
Magiſtrat find derartige Eingaben zu Dutzenden heran- 
getreien, denn fait jede böhmiſche Stadt bittet um eine 
Unterſtützung in ihrem Kampf um das Deutſchthum. Wir 
Haben derartige Anträge bisher abgelehnt, meil wir der 
Anſicht find, daß wir den Rahmen, den uns Geſetz und Ber- 
faſſung vorſchrelben, überſchreiten würden, wenn wir Geld 
zur Verwendung zu politiſchen Zwecken im Auslande her⸗ 
geben würden. Außerdem würde die Bewilligung auch in 
ſofern von finanzieller Bedeutung ſein, als derartige Geſuche 
häufiger eingehen würden und fo eine ganz reſpeetable 
Summe zuſammenkommen würde. Ich bitte Sie dringend fi 
der Praxitz des Magiſtrats anzuſchließen und die Sache ad acta 
zu legen, es iſt doch wirklich nicht unſere Sache, die Mittel 
des Gemeinweſens, die durch die Steuerzahler aufgebracht 
ſind, zu politiſchen Zwecken zu verwenden und mögen ſie 
uns noch ſo ſympathiſch ſein. (Beifall.) 

Stadtv. Brunzen zieht ſeinen Antrag zurück, da en 
fee, daß in der Verſammlung keine Neigung vorhander 
fet, einen Beitrag zu bewilligen. f 

Der Diagijirat erſucht die Verſammlung, ihre Zu⸗ 
ſtimmung dazu zu geben, daß die in dem Etat der 
Realſchule zu St. Petri und Pauli eingeſtellte Hilfs⸗ 
lehrernelle vom 1. April 1901 ab in eine Oberlehrer⸗ 
ſtelle umgewandelt werde. Schon längſt ift in unſerer 
Stadt der Wunſch ausgeſprochen worden, daß den 
Schülern Gelegenheit gegeben werde, ſich die Kenntniß 
der ruſſiſchen Sprache zu erwerben. Nunmehr hat 
fih ein Philologe, welcher fein Staatsexamen gemacht 
hat und durch längeren Auſenthalt in Rußland ſich die 
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache erworben hat, ſodaß 
er bereiis mit Erfolg ruſſiſchen Sprachunterricht ge- 
geben hat, um eine hieſige Oberlehrerſtelle beworben, 
und der Magiſtrat hat deshalb den obigen Antrag 


Anregung des Stadtverordneten Lehmann keinen Anklang 
finden, und der Antrag des Magiſtrats zur Annahme ger 
langen werde. Die Koſten ſeten ja nicht erheblich, und die 
Anlage werde weſentlich zur Verſchönerung der Allee bei⸗ 
tragen. 

Stötv. Dr. Lehmann bleibt bei ſeinem Widerſpruch und 
weift darauf hin, daß es ſich hier nicht allein um die 


Oberbürgermeiſter Delbrück führt aus, daß es ſich hier Leitungsanlagen ŚR 
doch nicht um eine bautechniſche Frage, Tondern nur um eine |34000 Mk. aus der Anleihe von 1899 bewilligt werden 
finanzielle Angelegenheithandle,ſodaßdteckämmereideputattion in ſollen. 
diejem Falle die geeigneiſte Deputation geweſen lei. Er fei Stadtv. Davidſohn als Referent erinnert daran, daß 
ſtets mir aller Energie dafür eingetreten, daß die Selbſt⸗ von der Anleihe 188 000 Mk. zur Erweiterung des ſtädtiſchen 
verwaltung nicht dem Scheine nach, ſondern in der Wirklichkeit Kabelnetzes beſtimmt worden ſeien unter der Bedingung, daß 
e gier er: |in Jedem einzeluen gal die Stndtverovöneren-Berjammlung 
klärt ſich der Redner dam einverstanden daß die Vorlage Halle dude EB A Sr Aan tabel 0 bele bór 

4 alle Ba r I 
zurückgezogen werde. de Angaben des Stadt dienen ſollen, die beſtetzenden Kavel zu entlaſten, theils 
i Stadty. Fuchs ue e die nga A ADD. | um neue Conſumenten zu befriedigen. Ferner ſollen 
e Dec ftärter mirtende _eviegi 
y Ù u 
die Vorlage zurückgezogen ſei, wolle er darauf nicht näher Elfaneib- an ee nad { Neugarten geführt 
eingehen. Auch er ſpricht den Wunſch aus, daß derartige werden fol. Es handelt fih hier darum, den Anſchluß 
Po agen „ARON dury einen Situationsplan anſchaulicher des neu erbauten Dienſtgebäudes für das Generalcommando 
erläutert werden möchten. i 9 8 uud (ches gleichfalls ange- 
; N w und für das Regierungsgebäude, me g g 

Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Delbrück noch Mitoń werden fol, zu ermöglichen. Ein zweites Kabel 
erklärt hatte, er werde künftighin bei derartigen Vor⸗ wird gefordert für die Weſtfront des Dominikswalles, um 
lagen einen Stadtplan beifügen und der Stadtn. Schmidt die Freumann'ſchen Häuſer, die Villa des Commerztenraths 
ſeiner Meinung Ausdruck gegeben hatte, daß über die | Muscare u. ſ.w. e zu u e e ad 
Sache nun genug geſprochen ſei, war der Gegenſtand hat, daß der Anſchluß an das an der Oſtſeite liegende Kabe 
9 cz! ; große Schwierigkeiten machen würde. Ein drittes Kabel 
durch, Zurückziehung erledigt. A 3 iol vom Stadtgraben aus an der Weißmönchen⸗Hintergaſſe 
5 101 e de e a 1 er nach der Mfeferiindt geführt werden, um ier bereits 
ebatte, daß Herr Wilhelm bon Kolkow in den Pacht⸗ liegende und fart in Anſpruch genommene Kabel zu ent- 
vertrag über das Prauſter Mühlengrundſtück eintritt, faten: Weiter ſoll ein Transformator in der Haupt- 
welcher im Jahre 1897 mit feinem verſtorvenen Vater ſtraße von Laugfuhr errichtet werden, um ein Kabel nach 
abgeſchloſſen worden war. Dann trat die Verſammlung dem Jotanniaberg zu führen, an welches unter anderen 
in die Verhandlung der Vorlage des Magiſtrats, Sinalershöhe und die Billa Berneaud anzuſchließen find, 
bet ffend die „ſchließlich ſollen in Langfuhr mehrere Transformatoren durch 
N RSP 7 ſtärkere erſetzt werden. Es jollen drei Transformatoren zu je 
Abfuhr der Fäkalien in Neufahrwaſſer. 7,5 1 und Ri re pos 
e 9 i „10 Kilowatt = Stunden erſe werden durch re 
Der Antrag des Magiſtrats lautet folgendermaßen: Transformatoren zu 20 Kllowatt⸗Stunden und einen 
1. Die Sean Ra genehmigen, daß, für zu 15 Kilowatt⸗Stunden. Dieſe Verſtärkung geſchieht 
Neufahrwaſſer ein Aojuhrberrieh mit pneumatiſcher deshalb, um die Legung eines neuen Speiſekabels durch den 
Grubenentleerung in der Weiſe eingerichtet wird, daß Helligenbrunnerweg zu ermöglichen, wo mehrere Anſchlüſſe 
a) die erforderlichen Gerätbe auf ſiädtiſche Koſten ans verlangt werden. Ferner haben die Techniker ſchon feit 
geſchafft werden, b) mit der Geſellſchaft „Weißhof, einiger Zeit den Wunſch ausgeſprochen, daß ein neues Kabel 
D de m. b. H.“ der im Entwurf durch die Langgaſſe gelegt werde, weil das alte ſchon zu ſtark 


en shiai ; in Anſpruch genommen iſt. Der Magiſtrat hat ſich jedoch 
Siena e e ae e e e genen 
Intereſſenten ein 0 9 it. pro Ullre jedoch neue Anſchlüſſe verlangt werden, fo wird es bald 


wagen und von 1,50 Mk. für jede Grubenausräumung nothwendig ſein, auch hier ein neues Kabel zu legen. Die 
durch Handarbeit geſordert wird; aufgejitbyren Erweiterungen würden einen Aufwand 

2. zur Beſtreitung der Anſchaffungskoſten den ver⸗ von 27 000 Mk. erfordern; es bleiben demnach noch 7000 Mk. 
anſchlagten Betrag von 8500 Mk. aus dem Extra⸗ | übrig, welche gewifſermaßen ein Extraordinarium für den 
ordmarium des Kämmereifonds zur Verfügung zuſtellen;] Maglſtrat für unvorhergeſehene Fälle bilden folen, 


; ie Betrießsfaf 5 Redner wies zum Schluß darauf hin, daß die fteigende 
3. zu genehmigen, daß die Betriebskoſten des laufenden Der 8 Conſums von elektriſchem Licht eine ſehr 
Jahres vorbehaltlich definitiver Bewilligung vorſchuß⸗ en A jet. ſch 0 b 


ije verausgabt werden. + : ; 

weij tadtn, Simmermann Sa wiek suni darauf ene 5 0 wurde dann ohne weitere Debatte 

fi e Abfuhr von Fäkalien in eufahrwaſſer von W R : 1 
Habe din größere Schwierigkeiten verwriade und zwar. Der Magiſtrat . ihm 11 Mk. zur 3% 
einmal, weil die Bevölkerung ſtändig zunebme und dann fügung zu ftellen, um die Vorarbeiten für die 
auch, weil die Bebauung ſolche Fortſchrütte macht, daß die⸗[Canaliſation der Vorſtädte Neufahrwaſſer, Stadt⸗ 
jenigen Flächen, die landwirthſchaftlich betrieben werden, gebiet⸗Altſchottland ausführen zu können. Die Summe 
immer knapper werden. Die Klagen der Einwohner find ſoll zur vorſchußweiſen Verausgabung zur Verfügung 
geftent, um die Anſtellung des Bewerbers zu er⸗ immer lebhafter geworden 11 5 1 der e an die geſtellt werden; über die definitive Deckung des Belrags 
möglichen. Die Zuſtimmung wird ertheilt. Stadruerorönetenneriammlung habe fich mit der Hache (dion ollte ein ſpäterer Beſchluß gefaßt werden. 

Der Stadt Danzig ift der anſcheinend erbloſe) Stadtv. Guß bittet, bei den Vorarbeiten auch auf die 
Nachlaß der durch Urtheil vom 29. Januar 1898 für Ganaliiatton auf dem Gebiet am Ravelin Bedacht zu nehmen. 
todt erklärten Adelheid Albertine Verch im Betrage Die Gerüche, die dort im Sommer entſteven, find kaum mehr 
von circa 2400 Mark anheimgefallen. Inzwiſchen har] Aber bis dietes Project fertiggeſtellt ift, muß etwas geſchehen, zu ertragen und geben zu den lebhafteſten Klagen Veranlaſſung. 


1 ferner bittet er um Auskunft darüber, wann die Ganaliiation 
lich herausgeſtellt, daß die Nachkommen des früheren von Stadtgebiet in Angriff genommen werden ſoll. 


Oberbürgermeiſter Delbrück erkennt an, daß die Aus⸗ 

1 ie des Herrn Enß Stele f Por find. Der 

Si Fo. Aa je] Schmutz, weicher an jener Stelle ji eſindet, rührt aber 
treffen, welche den Einwohnern die Abfuhr ermöglichen. Die nicht allein von Stadtgebiet ſondern vielleicht mehr noch 
vom Landkreiſe her, und es iſt doch fraglich, ob fi diefe 
Uebelſtände beſeitigen laſſen. Was nun die Frage anbetrifft, 

A N t 
Ubfubr der Sätalien, abseichloffen, Die . dni, Diele une gadal Au Doe 
erhob jedoch Einwendung gegen dieſen Vertrag. Sie mere Die een 916 Feri, in Bavon ab, daß wir 
ei jj eſtungsgelä tàli [U 

Żanerplag von einer Ummallung umgeben und von einer | epon e e e Dam. eee 
zum Anſchluß an den Hauptcanal hergeſtellt haben. Solange 
e sig ai padaka: find, tft an eine Ganalijation 
& k 17 7 er Stadtgebiet nicht zu denken. 
Kulling und Patſchull und der Genoſſenſchaft Weißhof ver⸗ Stadt. Dr. Lienin: Soweit ich den Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter verſtanden habe, hält er eine Canaliſatlon des Stadt: 
gebiet nicht für durchführbar, deshalb ſcheint mir ein Wider⸗ 
ſpruch darin zu liegen, daß Geld für die Vorarbeiten ge⸗ 
fordert wird. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt, daß er durchaus 
nicht die Canaliſatlon für unmöglich erachtet habe, ſondern 
nur, daß dieſe nicht eher in Angriff genommen werden 
könne, bis wir uns mit dem Fiscus über den Ankauf des 
Wallterrains geeinigt und die dortigen Straßenzüge vegulirt 
haben. Die Vorarbeiten nehmen wir deshalb vor, damit 
wir Sicherheit gewinnen, daß die Ganalijation, ſobald die eve 
forderlichen Vorbedingungen erfüllt find, auch wirklich aus⸗ 
geführt werden kann. Wir hoffen übrigens, das Project für 
Neufahrwaſſer ſo fördern zu können, daß wir bereits im 
Laufe des Sommers mit einer entſprechenden Vorlage vor 
die Stadtverordnetenverſammlung treten können. 

Stadtv. Lievin fragt an, ob für Stadtgebiet ebenſo wie 
für Neufahrwaſſer ein beſonderes Canaliſirungsſyſtem ein⸗ 
geführt werden fol, y 

Oberbürgermeiſter Delbrück verneint diefe Frage. Gs 
wird nothwendig fein, den Ableitungscangl an der tiefſten 
Stelle den Eiſenbahndamm entlang zu führen, von da muß 


Daß man eine ſo beträchtliche Summe bewillige, erſcheine 
ihm etwas deplaeirt. 4 
Oberbürgermeiſter Delbrück iſt der Anſicht, daß ber 


ſchätzt. Der Platz ſei ſo lang und ſchmal und zur Bebauung 
ſo wenig geeignet, daß wohl kaum jemand eine Villa dahin 
Be würde, ſelbſt wenn ihm der Baugrund dazu geſchenkt 
würde. 


Stimme des Stadtn. Lehmann angenommen, ) 
Ohne Debatte erklärte ſich die Verſammlung damit 
einverſtanden, daß der Betrag von 5 Pfg. für jede 
1 der Vorladung eines Militärpflichtigen zur 
Muſterung aus dem Extraordinarium des Kämmerei⸗ 
fonds gezahlt werden ſoll. Ferner bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung Zahlung von Gratificationen in der Höhe von 
270 Mk. an die bei dem Feuer in der Y ijg erigen 
Brauerei in Neufahrwaſſer in Thätigkeit 
getretenen Militärmannſchaften und die Bejagung des 
Dampfers Domes. 

Stadtv. de Jonge bittet, für Neuſahrwaſſer eine be- 
fondere Dampfiprige zu ftationiven. Das Feuer hätte niemals 
den großen Umfang nehmen können, wenn nicht 40 Minuten 
vergangen wären, ehe die Damufjprige von Bröſen an Ort 
und Stelle war. Früher mochte es wohl . ſein, 
dat; die Spritze dort ihren Standort hatte, heute hat fich 
Neufahrwaſſer weſentlich vergrößert, jo daß ſich die Berets 
haltung einer beſonderen Dampfſpritze als nothwendig erweiſe. 

Stadtrath Kosmack: Gewiß ſei die Stationirung einer 
zweiten Dampfſpritze wünſchenswerth, indeß habe auch die 

röſener Dampfſpritze die Aufgabe, bei Großfeuer einzu: 
greifen, und das ſei auch geſchehen. Allerdings ſei nicht 
immer ſofort zu überſehen, ob auch wirklich ein Großfeuer 
vorliege. Die Beſchaſſung einer Dampfſpritze würde nicht 
allein erhebliche Ausgaben erfordern, ſondern es müßte auch 
ein Maſchiniſt zu ihrer Bedienung dauernd angeſtellt werden. 
Er würde dafür lieber die Beſtellung einer Gasſpritze 
empfehlen; dieſe haben, ſich hier fehe gut bewährt, fie find 
ſchnell beweglich und können ſofort an der Feuerſtelle in 
Thätigkeit treten. 

Stadto. Schmidt: Wie ihm mitgetheilt fei, hahe ſich dle 
Heranſchaffung der Spritze dadurch verzögert, daß die Pferde, 
welche die Mitteldeutſche Creditbank zur Beförderung ſtellt, 
erſt ſpät zur Stelle gebracht werden konnten. Er würde 
empfehlen, die Dampfſpritze mehr in der Mitte der Stadt 
unterzubringen. i 

Stadtratb Kosmad: Das läßt fiğ nicht durchführen. 
Die Dampfſpritze iſt von der Eiſenbahnverwaltung beſchafft 
worden und diefe zahlt auch noch einen Beitrag zur Unter 
haltung und Bedienung. Sie hat in erſter Linie die Auf⸗ 
gabe, die Eiſenbahnanlagen am Baſſin zu ſchützen, und es 
hat ſchon Mühe genug gekoſtet zu erreichen, daß die Spritze 
bei Großfeuer auch in der Stadt in Thätigkeit treten darf. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Es waren hauptſächlich 
zwei Momente, welche bei dem Fiſcher'ſchen Brande pers 


worden, daß es ſich um ein Großfeuer handle, und zweitens 
machte das Waſſergeben Schwierigkeiten. Dieſe Schwierig. 
keiten werden überwunden werden, wenn wir eine Gasſpritze 
ſtationiren, welche außerordentlich beweglich ift und ſchnell 
in Thätigkeit treten kaun. Sollte die Geſtellung der Pferde 
für die Dampfſpritze raſcher wie heute auf einem anderen 
Wege bewirkt werden können, ſo würde ſich ja leicht ein 
anderer Modus finden laſſen. Der Redner ſagt ſchließlich 
zu, daß der Magiſtrat dieje Sache in die Hand nehmen werde. 
Stadtv, de Jonge bittet, eine Gasſpriße in Neufahrwaſſer 
ſtationiren zu wollen. Die Schwierigkeit bei Feuersbrünſten 
liege hauptſächlich darin, daß es nicht möglich fet, Arbeiter 
zur Bedienung der Druckwerke zu bekommen. Wenn das 
ilitär nicht eingegriffen hätte, würde der Brand noch 
größere Dimenſionen angenommen haben. 
Nach einigen weiteren Bemerkungen wurde die 
Vorlage des Magiſtrats angenommen. 
Schließlich bewilligte die Verſammlung die Koſten 
für die Vertretung der zu militäriſchen Uebungen ein⸗ 
berufenen Lehrer Dr. Lierau und Remus in der Höhe 
von 214 Mk. und die Reiſekoſten von Culm nach 
Danzig für den „ Religionslehrer Otto 
Boldt am ſtädtiſchen Gymnaſium in der Höhe von 
30,12 Mk. 


Otto Thomas erbberechtigt ſind. Der Magiſtrat be⸗ 
antragt, die Verſammlung möge fih damit einver⸗ 
ſtanden erklären, daß die Stadtgemeinde zu Gunſten 
dieſer Erbberechtigten auf die Erbſchaft verzichtet, 
womit die Verſammlung ſich einverſtanden erklärte. 
Es folgte eine Vorlage, betreffend Billigung 
mehrerer Fluchtlinienpläne. Die Verſammlung erklärte 
ch panami einverfianden mit dem Fluchtlinienplan 
ür das Eckhaus Holzmarkt und der Töpfergaſſe, 
ferner für die Weiftgaſſe vor den Grundſtücken am 
Dliwaerthor Blatt 11 und Olivger Vorſtadt Blatt 12 
und ſchließlich für den weſtlichen Theil des Labesweges 
wiſchen der Chauſſee nach Oliva und der Elſenſtraße. 
ine längere Debatte rief dagegen der Fluchtlinienplan 
für die Sirahe an der Schneidemühle (Servis⸗Nr. 5) 
bis zur Schloßgaſſe hervor. 
tabtv. Zimmermann ift der Anficht, daß der Flucht⸗ 
Unienplan einen ungünſtigen Anſchluß an die Schloßgaſſe 
herbeiführen werde. Er könne ſich mit demſelben nicht 
einverſtanden erklären. i 
Etabtrató Adermann giebt zu, daß die Fortführung 
nach der Schloßgaſſe etwas abwärts führe; wenn der Flucht⸗ 
Unlenplan nach dem Wunſch des Herrn Etadtw. Zimmermann 
eregeis würde, würde es nothwendig fein, das Grundſtück 
bes Fleiſchermeiſters Hein anzukaufen, während bei dem 
vom Miagtitrat vorgeſchlagenen Pyra suka dys Ankäufe 
von Terrain nicht nöthig ſeien. Die Beſitzer der kleinen 
Landftreiſen, deren Erwerb nothwendig find, würden 
durch den Aufſchluß im Stande fein, den Radaune⸗ 
canal zu bebauen. Dieſe Bebauung würde ihnen 
aber nur unter der Bedingung geſtattet werden, daß ſie das 
für die Regullrung der Fluchtlinie erforderliche Terrain 


des Herrn Carl Hoffmann als ſtädtiſcher Bauwart gue 
geſtimmt, auch wurden Unterſtützungen von 200, 
n Mk. für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen 
ewilligt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


kostenfrei an die Stadt abliefern würden. inſofern eingeführt werden, als zur Herſtellung $ 3 197 zaa 
de en e 1 5 17 0 ee ij al abe | Hash Goin oda R ALRI. e e A GEE 
ausge N e, um eine nelere Entleerung der Gruben zu bewirken = i ſi © 
beiten doch vorher dg nen vorzulegen, Die Ver⸗ und die Wagen ſchneller eurſiren zu laſſen. Die Koſten für a n en e ZANA odeg Nieſelwaſſers en 
el, a in 5 he Elan, i en sy nella der erforderlichen Wagen und Geräthſchaſten vorhanden kt i Isle Nir 
, tellen fi 5 3 * läuft € ; Bari 6 

gel gu bilden. Es wurde fihertich zur Berubinunn der den SODU Cie pitt ee e ei he: 55 Stadin Schmidt bedauert, daß der gerr Obers Paris 7618] NO 2| wolkenlos 
Verſammlung dienen, wenn derartige complicivre Sachen ſich verpflichtet, mir jedem der drei Tonnenwagen zweimal bürgermeiſter gezwungen worden ſei, auf die Anfrage Bliifingen 763,6 | NRO 2 bedeckt 
gueri non der Baudeputation durchberathen würden. tüglich zu fahren. Der Tonnenwagen faßt 1½ Kubikmeter des Stadtv. Liévin ſchon gemachte Ausführungen gu| Helder 762, | NNO 5 balbbedeckt 

Stato. Zimmermann: Der Befiger der bier in uno der Unternehmer fol die Füllung der einzelnen Wagen wiederholen. Es fei zwar bedauerlich, daß der Stadtv.] Cyriſtianſund 161,7 | WNW 2 wolkig 
Betragt kommenden Uierjtteifen, Herr Daviöfohn, babe ihm unter Aufficht eines KAStichen Bedienungsmannes vornehmen. (Liévin ſchwerhörig zu fein fheine und den Ver⸗ Skudesnaes 7628 NNW 6 wolkig 
AE. er fei mit dem Vorſchlage des Magiſtrats durchaus | Gy hat fämmtliche Arbeiten mit Ausnahme des Saugens zu handlungen nicht folgen könne, und es ſehr liebens⸗ Stagen 757.8 NO 6 | beiter 
nicht einverſtanden und werde ſein Terrain nicht unentgeltlich leiſten, erhält jedoch 1,50 Mk. für jede Grubenausräumung, würdig von dem Herrn Oberbürgermeiſter ſei, daß er Kopenhagen 755,1 | „W 2 wolkig 
hergeben. Das Hein’iche Grundstück habe ja heute keinen die durch Handbetrieb erfolgen muß. In dem Vertrag find 5e $ AKA 905 ò di „2, Karlſtad 756, NNO 6 heiter 
allzuhohen Werth. Der Erwerb würde nicht allzutoch zuf ferner Conventtonalſtrafen für eine fäumige Abfuhr feine- eine Worte wiederhole, aber dadurch werde die Beit Stockholm 754.3 6 | bedeckt 
liehen kommen, und durch den Verkuuf des Terrains, das, ſtellt worden, ferner hat der Unternehmer eine Caution [pertrödelt und den übrigen Stadtverordneten fei | Wisby 758,8 W 4 bedeckt 
für die be pa des Fluchtlintenplanes nicht gebraucht ſtellen müfſen, und der Magiſtrat hat das Recht, die Arbeit] langweilig, dieſelben Sachen noch einmal mit Haparanda 7518 | S 2 | Nebel 
würde, r Aa auch noch Einnahmen erzielen lafen. pe, uuf feine Koſten auszuführen, falls er verſagen folte, Was anhören zu müſſen. (Lebhafte Oho⸗Rufe und Unruhe.) Borkum 7612 N 5 [bedeckt 

e im 1889 erklärt, Herr Davidſohn bi frf nun die often anbetrifft, io jolen, wie ſchon erwähnt, Stadtperordneten⸗Vorſteher Bereng conftatirt, daß] Keitum 758, NW 5 bedeckt 
ene pe oda Senden verhandel hate, aim von den Intereſſenten 8 Mark für die Abfuhr des Wagens | der Magiſtrat bis jetzt ſtets gern auf Anfragen Ant⸗ Hamburg 758,5 NW 8 bedeckt 
Widerſpruch er 5 ak odah er habe annehmen mijjen, er fei gefordert werden, ſodaß der Magiftrat pro Wagen 5 Pfg. wort gegeben habe und gewiß auch ferner geben werde. Swimemünde 1164 | WSW 2 heiter 
e . , , |żzn| SaS 4 | Orienton 
og na TREE CET of cętki ft te asa / c megen Meiner Suänaten|Aniehimter [732] Bo 8 | Halle 

Ooerbiirgermei Ema ce Es fei doch eigentlich eine] dee Saugers und für bie Beſchaffung der nöthine arate | als Stadinerordneter kritiſirt zu werden. Ich glaube] Memel 
wunderbare Thaiſache bat 155 ‚Briontuergandiung des Herrn | und Wagen in ie a 8500 day” en nicht, daß irgend ein Stadtverordneter berufen ift, fiber | Münſter Wejlj. 208 w 1 | heiter | 7 
Zimmermann ein andere hehe Werben habe, als ble | empfiehlt die Annahme des vorliegenden Antrages, bei dem die Thätigkeit eines Collegen zu Gericht zu figen; am aller. | Hannover 757.0 Pa y Bere 62 
vom Magiſtrat angeſtelten Vorlage vor She nndlungen. Ehe ler nur das auszuſetzen hat, daß der Unternehmer 1,50 Mt. wenigſten halte ich den Stadtv. Schmidt dazu berufen, Hertin, 768.0 WSW 0 a 27 
mir mit einer de aum = Intereff ROWU WE auch] für die Grubenausräumung mittels Handarbeit fordern fol. der aus einer wichtigen Commiſſion, in der er mit: Bestes 756,7 NE 4 bedeckt 3 
handeln wir zunächſt mit bi USERA 9 an as tit ad Er hält es für wünſchenswerth, daß der Vertrag in dieſem uarbeiten berufen war, in einer Weiſe ausgeſchieden] Mer sp 760,7 | R 1 855 itta 38 
diesmal geſchehen. Was die regung des Herrn Hardt: | Punkte dahin geändert werde, daß die Grubenausräumung n a e p 0 e} 760,5 te 
mann anberr.fft, jo fet er gern bereit, die Sache in Erwägung] nur dann vorgenommen werden kann, wenn der Hand: it, die ſich der öffentlichen Erörterung aus beftimmten | Frankfurt (Main) 760.5 N 2 | wolkenlos 68 
zu ziehen und complicirte Sachen R de e vor- eigenthümer es wünſcht. z Gründen entziehen muß. Narle ruhe da 2 2 e 3 
zulegen Die vorliegende Gabe I daß er die euch unh], Siabdtrath Ackermann bittet den Vertrag unverändert Stadtv. Schmidt erklärt, er habe nicht kritiſtren] München RE „ s 


comyplicirt, u Magistrat glaubte, daß er die Sache mit 
feinem beidrkntien Unterifanverftande allein durchführen 
könnte. Uebrigens hat die Angelegenheit auch der 
Kämmerel⸗Deputaron (der größten gemiſchten Commiſſion) 
vorgelegen. Aber der Wunſch des Stadtverordneten 
Hardimann bat auch feine Kehrſeiten, (don jest wird geklagt 
über die vielen Sitzungen, und wenn wir ſetzt nun auch 
derartige Sachen den Deputationen vorlegen, entiteht ein 
weiterer Zeitveriuft, Außerdem wird ja immer noch eine 
Meinungsverſchiedenheit darüber herrschen, was complicirt 
iſt und was nicht. ie Sache lag in dieſem Falle außer⸗ 
ordentlich einfach. Die Regulirung lag im Intereſſe der 
N und fie war finanziell für uns vortheilhait, ſodaß 
wir eine Aenderung nicht erwartet hätten. I 

Stadt. Gerda glaubt, die Baudeputation wäre eher 
geeignet, eine derartige Sache vorzuberathen, wie die Kümmerei⸗ 
deputation. Es habe ihm übrinens durchaus fern gelegen, 
dem Magiſtrat irgend einen Vorwurf zu machen, und von 
beſchrünktem Unterthanverſtand könne garnicht die Rede fein, 
Aber bei allem Reſpeet vor dem Können des Magiſtrats 
mife er ſich doch eine Nachprüfung der Vorſchläge vor⸗ 
behulten. N 

Stabtrath Ackermaun. Wir haben zwar mit Davidſohn 
eine Einigung nicht erzielt, aber da er kelnen Widerspruch 
erhoben hat, müßten wir annehmen, daß er mit unſeren 
Vorſchlägen einverſtanden fet. 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm, 
11: heftiger Sturm. 12: Ortan, 

i Wettervorangjage. 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt fiğ über die britlſchen 
Inſeln, eine Depreſſion tft von Nordweſten über Nord⸗ 
Deutſchland ausgebreitet. In Deutſchland iſt die Witterung 


kühl, in Pommern bis zur Pfalz heiter, in Weiten trübe mi 
nördlichem bis weſtlichem Winde. S : ae: 


Meiſt trübe, kühle Witterung, ſtellenwei 
ſchläge find wahrscheinlich. Kro en 
Deutſche Seewarte. 


15 laſſen. Die Vergütung von 1,50 Mk. ift nicht fo hoch, 
daß der Unternehmer mit Vergnügen an die Ausräumung 
der Gruben herangehen werde. Er werde gemit die Haus⸗ 
befiger nicht dazu drängen, daß fie ihre Gruben durch Hand: 
arbeit ausräumen lafien. Uebrigens habe ſich geſtern 
noch ein neuer Unternehmer 1 ab welcher ein niedrigeres 
Gebot, als die Genoſſenſchaft Wetshof abgegeben habe. Er 
bittet deshalb die Vorlage inſoſern zu ändern, als der Name 
Grunderwerbsgenoſſenſchaft Weishoſ“ offen gelaſſen werde, 
damit die ſtädtiſche Verwaltung in der Lage iſt, den Namen 
pak olej Contrahenten, der die Sache billiger macht, 

Ohne weitere Debatte wurde dann der Antrag des 
Magiſtrats mit der von Stadtrath Ackermann vor⸗ 
geſchlagenen Veränderung angenommen. 

Ohne Debatte genehmigte dann die Verſammlung 
den Verkauf einer 216 Quadratmeter großen Parzelle, 
welche an der Grenze des dem Reichsmarinefiscus ge⸗ 

örigen früheren Forts Bousmard liegt, an den Fiseus 


für den Preis von 4 Mk. pro Quadratmeter. rner eine derartige Anlage. . „Ausführung. Für den 27. Mai find. i ; 
wurde beſchloſſen, die Unterhaltung e aal Ried: Stadtv. Baner: Man Tann ja hierüber verſckiedener iind aud ihon Ginfigreibung 


! 2 it Anſicht fein, aver er möchte das Denkmal nicht i erfolgt u werden weitere Anmeldungen baldigſt erbet. Bet 
ſchüttung verſehenen Bürgerſteige des Jäſchken⸗ N Spielplatz hinſetzen. Wenn der Er eii diejer Tour wird den Theilnehmern@elegenheit gebot, die 
thaler Weges, vom Marktplatz bis zum Forſt⸗ Lehmann ani die Kirchhöſe Bezug genommen habe, fo müſſe] werberühmten Waſſertünſte in Verſailles ſpielen zu jeben. 
baue und des Brunshöfer Weges von der ler dagegen erklären, diefe felen fo miej, wie man fie taum (9808 


fälligen Wärterhauſes an der großen Allee Danzig: 
Langfuhr, deren Entſtehung dem Bürgermeiſter Gralath 
zu verdanken iſt, errichtet werden. 

Stadio. Dr. Lehmann ijt der Meinung, daß eine 
gürtneriſche Anlage zwar an und für ſich recht hübſch ſei, 


— a 
daß wir aber an der Allee Anlagen und auch Kirchhöfe genug ch P 81 Die am 20, Mai von J. Hart- 
baben. Er beantragt, das Denkmal auf einen Spielplatz zu Na aris! mann's Reiſebureau, 1 


ſtellen. An dieſer Stelle würde eine hübſche und archirektoniſch] Brückenſtr. 10, geplante Geſel aftsrei 
tchön gebaute Bila entſchleden viel wirkungsvoller fein als genügende Einichreibungen Nee 


4000 Mk., ſondern auch um den Werth des Platzes handle. 


Stdtv. Lehmann den Werih des Platzes doch erheblich über⸗ 


Die Vorlage wurde dann mit allen gegen die 


hängnißvoll waren: Der Feuerwehr war zuerſt nicht gemeldet 


In geheimer Sitzung wurde dann der Anſtellung 


Ih verreife am 25. d. M8, auf drei Monate 
und werde in der Zeit in Bad Badenweiler 
(im Badischen Schwarzwald) practisieren. 
Dr. Stanowski. 
Specialarz für Mewen-Hrankheiten. 


(Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage. 
Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. (65146 
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Steinen, 1,50 Meter lang und 15—25 Ctm. 
ſtark, ſoll ſofort vergeben werden. Offerten 


find bis 20. Mai er. an den Unterzeichneten 5 


einzureichen. (97 
Neufahrwaſſer, den 14. Mai 1900. 


Baubureau Danzig 


der Actien⸗Geſellſchaft Elektricitätswerke ! 


(vorm. O. L. Kummer & Co.), Dresden, Wolfgarten. 
Zu den 


Gwangelifaticns »Berfammlungen|! 


des Herrn Pfarrer Paul, Steglitz Berlin, im 
Miſſionsſaal Paradiesgaſſe Nr. 33, 
am Sonnabend, den 19. (Vorm. 10, Nachm. 4 und Abends 


8 Uhr) und Sonntag, den 20. Mai (Vorm. 9, Nachm. 4 und 
Abends 6 Uhr) wird Jedermann dringend und herzlich eingeladen. 


tamili N Nactir hter 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, unſer Ehrenmitglied und lieben 
Kameraden, den Kaufmann 


J. Eckstädt 


aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit zu 
berufen. 

Wer den Dahingeſchiedenen gekannt hat, 
wird unſern Schmerz um dieſen Verluſt 
verſtehen. 

Sein Andenken aber wird bei uns in Ehren 
bleiben. Er ruhe in Frieden! | 


Der Verein ehemaliger Fünfer. 
n 
orſitzender. 


(9815 


ki Geſtern Abend 8 Uhr verſchied an Herzſchlag nach 
40jähriger glücklicher Ehe mein innigſtgeliebter Mann, 
BER unjer theurer, ſorgſamer Vater, Schwieger⸗ und Groß- 
ater, Bruder, Onkel und Schwager, der A 
Poſtbeamte a. D. 


Ludwig Rudolph Korsch 


m beinahe vollendeten 73. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten, 
Danzig, den 16. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines lieben Mannes des Trompeters 
und Sergeanten im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, 


Wilhelm Huwe, 


insbeſondere dem Officiercorps, dem Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Gruhl für ſeine troſtreichen Worte, ſeinen 
Kameraden und Collegen, ſämmtlichen Vereinen, 
Freunden und Bekannten, auch für die vielen Kranz⸗ 
ſpenden ſagt im Namen der Hinterbliebenen ihren 
herzlichſten Dank 

Langfuhr, den 15. Mai 1900 
Helene Huwe, geb. Dahlenburg. 


Statt besonderer Meldung. 

Montag, den 14. d. M., 
Vorm. */,9 Uhr entſchlief ję 
ſanft nach 14-tägiger W 
ſchwerer Krankheit unſer 
geliebter Sohn 


Alfred 


im Alter von 3½ Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten! 
Oliva, den 15. Mai 1900. 
Die tiefbetrübten Eltern 
C. A. Sczesny und Frau. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 17. d. M., 
Nachm. 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. N 


Geſtern Vormittag ſtarb 
nach längerem Leiden plötz⸗ 
lich mein geliebter Mann 
junjer guter ſorgſamer 
A Batet 

Eduard Reitmeier 
im 43. Lebensjahre. 
HDieſes zeigt tiefbetrübt $ 
an s 
Danzig, 16. Mai 1900. 
Im Namen der Hinter⸗ 
; bliebenen 

| Anna Reitmeier, geb. 
Liebeknecht. a 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 19, Nach⸗ 
mittags 3ZUhr, vom Heiligen! 
Leichnam aus ſtatt. 3 


Dankſagung. 
Fur die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme ſo⸗ 
wie für die vielen Kranz: 
und Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, ſagen wir hiermit 
unſern tiefgefühlteſten 
Dank. > 
Albert Boy u. Töchter. 


Heute früh 7⅛ Uhr 

Jentſchlief nach kurzem aber 
ſchweren Leiden mein lieber 
ann, unſer guter, ſorg⸗ 
ſamer Vater, der Tiſchler⸗ 
geſelle 


Gustav Giese 


im Alter von 71 Jahren 
7 Monaten. i 
; Danzig,deni5.Mai 1900. 
Die trauernden Hinter⸗ 
j bliebenen. 

Frau Wilhelmine Giese 

geb. Wachter 
nebſt drei Kindern. 


200006000000060060 
da Statt beſonderer 

2 Meldung. 

8 Die Geburt eines Mädchens 
: zeigen an 
® 


Oliva, 15. Mai 1900. 


Bruno Toerckler und Frau @ 
geb. Baumgarten. 
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Mittwoch 
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Ss sss, 
Die Lieferung von ea. 400 Stück Prell⸗⸗ 


Freitag, den 18. Mai d. J., wird für alt zu kaufen geſucht. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
[Graben 54 ca. 800 Paar Herren: 


18. Mai. 


Nr. 114. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction Zoppot, 


| | Fiſcherſtraße. 
meines lieben Mannes zu 


Theil wurden, befonders & ME skus Lig > N ze 10 u. ab 
K PR c: ür W | verfteig ch die aus der ermeiſter Langkows en 
A en w Pajor || Concınsmafje herrührenden Reſtbeſtände als: z kę zu verkaufen. Off. unter D 602. 
und den Herren Collegen 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, Waſchtiſche mit Marmor, | Eine Bauparzılle in der 
der Kaiſerlichen Werft, Nachttiſche mit Marmor, 15 Bettgeſtelle in Nußbaum⸗, Halben Allee, 1500 qm groß, 
A jage ich hiermit meinen Birken⸗ und Fichtenholz mit Sprungfederboden, Kleider⸗ mit 14% p. qm, bei 6.7000 Anz. 
berzlichſten Dank. ł ſchrünke, Wäſcheſchränke, Commoden, Sopha⸗ und Auszieh⸗ zu verk. Off. u. D 622 an d. Exp. 
Wittwe Stol tije, 1 Speijetafel mit 4 Einlagen, Rohrlehnſtühle, 1 mah Ein herrſchaftlich. Wohnhaus 
Ime oiz, Trumeauxſpiegel mit Stufe, nußb. Trumeaux und andere | mit Bauplatz in Bröſen (Villa, 
$ Pfeilerſpiegel, 2 Blumentritte, 1 Stehſchaukaſten, 2 große] Miethe circa 4000 Mark) für 
Leuchter, 2 Katafalkdecken und im anderen Auftrage: | 65000 Mark zu verkaufen. Off. 
4 Roßhaar⸗Auflege⸗Matratzen, 1 Opernglas, 2 Taſchenuhren, u. D 618 an die Exp. d. Bl. (6622 


„Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Cabinet und Küche, w. z. 1. Juni 
von einer Kellnerin zu miethen 
geſucht. Offerten unter D 551 
an die Exped. dieſes Bl. (65720 


Zimmer-Gesuche 

Altes Fräulein wünſcht als 
Mitbewohnerin bei alleinſteh. 
Dame Anfn. Off. m. Pr. u. D 616. 
Kellnerin ſucht ein möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang vom 1. Juni, im 
Preiſe v.15 — 25. Off. u. 0824. 
Wittwer, Schuhmacher, ſucht ein 
Cabinet oder kleines Stübchen 
3.1. Juni. Näh. Ochſengaſſe 9, prt. 

meg" Gesucht "TRE 

wird Bei anſtändigen Leuten ein 
ſauber aber einfachmöbl. Cabinet 
zum 1. Juni im Preiſe von 10 % 
monatlich. Offert. unt. 0630 erb. 
Einf. möbl. Zimmer a. anſtänd. 
jg. Ehepaar geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. D 596 an die Exp. 
Anſt. älter. Fräul. |. Schlafſtelle. 
Off. u. D 589 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. jung. Mädch., tagsüb. im 
Geſch., ſucht ſep., einf. möbl. Zm. 
Offerten mit Preis unter D 608. 
In der Nähe der Jantzen'ſchen 
Badeanſtalt ein möbl. Parterre⸗ 
Zimmer geſucht. Off. unt. D 603. 


Herrſch. Haus mit gut. verz. Hof⸗ 
geb. „gr. Hof u. gr. Einf., a. Langgrt. 
weg. Fortz. hald zu verk. Wohn. v. 
180 700. p. a., Anz. ca. 20000 
Agent verb. Off u. D 383. (64610 
Habe vier neue maſſive Grund⸗ 
ſtücke mit Garten, Hof und Land, 
eins mit Häkerei⸗Einrichtung, 
unter günſt. Bedingungen billig 


4 Danksagung. | 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden w 
die mir an dem Begräbniß jA 


n 


— 


Für alle Beweiſe der 
Theilnahme am Heimgange 
meiner lieben Mutter jage W 
ich allen Freunden und B 
Bekannten ſehr herzlichen 
Dank. 

Oliva, den 15. Mai 1900. 


Marie Hamm. 


= 


Cabinet f. ją. Mädchen wird gef. 
Nähe Langebr. Off. u. D 639 d. Bl. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 17. Mai d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem Geſchäftslocale Langfuhr an nud folgende Tage werde ich im Auftrage des Herrn 
Brunshöferweg Nr. 24 folgende Paul Treder wegen vollſtändiger Aufgabe den Reſtbeſtand 


d. Preiſ. 
Bl 


unt. D 645 an die E erb 


Ohnunget 
Hintergaſſe 22, parterre, 
eine kleine Wohnung an kinder⸗ 
loſe Leute zum 1. Juni zu ver⸗ 
miethen. Veſichtig. Vormittags 
Wohn., Stube, Cab., Küche, viel 
Zubeh. all. hell per 1. Juni zu vm.“ 
Gr. Rambau 45, bei Ebert, 
Weidengaſſe 30 Wohn. Stb., ch. 
und Boden zum 1. Juni zu verm. 
Goldſchmiedegaſſes ift die l. Etage 
beſtehend aus 2 Bimm., Ent., Sch. 
u. Zubehör an ein Ehep. od. einz. 
Herrn für 400.4 zum 1. Juli zu 
vermieth. Beſicht. von 10-12 Uhr. 
E. Hofwohn. z. 15. Juni od. 1. Juli 
3.0. Näh. Langgart.11, H., Bothke, 
Salvatorgaſſe 4 St. o K., Nebeng. 
an einzelne Perf. 1. Juni zu vm. 
AI. Wohnung v. ſogleich zu derm. 
Näh. Spendhausneugaſſe 14/15, 
181. Wohnung mieig. Th. v. 1 Jun 
zu verm. Schleuſengaſſe 8, Th. 7. 
Tiſcherg 32, 1,fr. St. u. Cb. I. Jun 
zu om, SGH. Weideng. 1, B. Klabs. 
Schidlitz, Oberſtraße 34, iſt eine 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. 
Mehrere Wohnungen zu verm. 
Schloßgaſſe 2. Zu erf. i. Geſchäft. 
N >< WI TEN" pa —ͤ—ͤ— 
Frdl. Wohnung, Stube, Gabinet 
helle Küche, Keller, Boden, gleich 
od. ſpät.zu verm. Breitg 83.2 Tr. 
D.v. H. Oberſt Horbach bewohnte 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 


1Frais⸗Maſchine mit 14 Fraiſern, 3 Hobelbänke, 4 Zeugkäſten 5 
e 
Beſichtigung nur am Auctiostage von 9 Uhr geſtattet. bürgt. Vork. n. nöth. E. Kragelund, 
H.⸗ u. D.⸗Kldr. z. vk. Töpferg. 10,3. 
Decke(Plüſch)z. vk. Tobiasg. 33, pt. 
billig zu v. Melzergaſſe 1, part. 
dort untergebrachte, ander⸗à tout prix verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Plüſchſopha 47, Chaiſelongue 26, 
ſpiegel mit Conſole, 1 nußb. 
mit 10 Notenplatten, 1 Tafel⸗ Freitag, den 18. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr Garnitur, 1 Sopha, 2 Bettgeſtelle 
jegen), 15 ihes aus einem N j ü $ GE na rę PRAN TEEPA RENAE 
ſegen)1Hundldeutſche Dogge), aus einem Nachlaſſe nachſtehende Gegenſtände als: Gutes mabagont Sopin zu verk. 
Griff, 1 goldenen Siegelring, 8 Oberhemden, 5 Nacht⸗ 
anzug, 1 Sonntags- 1 Alltagsanzug, 1 Hausrock, 1 Winter- Bettſtelle 
Auktionindenlabrpasser! Set mi ało 
m Ein gut erh. Polſterbettg., 2perſ. 
ichdajelbit beidem Stauermeiſter Auction Hotel zum Stern r 
1 Wäſcheſpind, 1 Regulator, Sonnabend, den 19. Mat er., von 10 Uhr ab, ver- | Stritar ift zu verk. Stuslen: 
Wohn. iſt verſetzungsh. anderm, 


mit Handwerkszeug, 14 Handſägen. { 
; m Hambg. m. Pferd. 
bierverlag . Pagen ac. ik gu 
a ; + + Hamburg,Reeperbagnd8(9789m 
Auction Alkſtädt. Graben 109 me 
Ei * < bill. zu hab. Schüſſeldamm 17,1. 
mit 
JneueArbeitsblouſenf. Burſch. u. 
9 Neues Schlafſopha m. Ripsbez. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 meſſ. 
weitig gepfändete Gegenſtände, — m 
Louis Hirschfeld, 
Ripsſopha 25, Schlafſopha 36 % 
Verticov, 1 Schreibſeeretair, 
aufſatz, 1 Fruchtſchale, 2 Deko⸗ werde ich in meiner Pfandkammer mit Matratzen, alles neu, billigſt 
und 1 Fahrrad (9768 1 goldne Herrenuhr nebſt Kette, 1 filbernen Pokal Schwarzes Meer 21, 2. (66536 
hemden, 30 leinene Kragen, 12 Paar Manſchetten, 16 Stück 
und 1 Sommerüberzieher, 1 Gehpelz mit Nerzbeſatz, mit neuer Sprungfeder⸗ ſowie 
Birthenſtraße Ar. 9. öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (9774 | mangels zu verkaufen Langfuhr, 
i Oberbett bill. zu vk. Rittera.5, pt. 
Herrn Bruno Siegert im Wege Heumarkt Nr, A. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Näh“] ſteigere ich im Auftrage: 1 Vietwagen für Fleiſcher, 1 Feder- Bolie 2 Witte, Klempnerme ter. 
4 Stühle, 1 Bild, 2 Leuchter 3 alte Tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen u. diverſes Geſchirr, 1 Tombank mit Glasſchelden ein 
gleich baare Zahlung verſteigern. g E Haare, auśnef. u.abgeſchnittene, Ein fait neues Fahrrad, Marke 
Pfefferſtadt 31. 8 Li 86 Glasjpind,pajj fem Schankgeſch. Einen neuen Dreat, 6-jigig, mit 
Talter Schließkorbu Handkoffer e FJahrrad und Zither 
Danzig eingetroffen und löſcht an meinen | kaufen geſucht. Ofert. u. 612 erb. | 6 Stück Erdhacken, fajt neu, 
Donnerstag, den 17, Mai, wollen ihre Waaren gegen Ein⸗ | S mr ehali Pianino zu kaufgeſ⸗ zu verm. Saal, 6 große Zimmer, 
Wa (85096 | 9777) Ferdinand Prowe. werd ger, eisenqafie 4d (66276 | Gut gemonnenes pen (Bor: | Dat Ethane, 3 Trevp. (66376 
I } 7 i r HDD 1 FS 51 „Thor n. Pfort. billig 1 ; 
garnitur, Kleiderſchränke, adas aigein. (66486 Schidlitz, Weinbergſtraße 20, Fl. 
ſpiegel, Stühle, Bettgeſtelle aë in 2 Qei Seeſtraße, in bejter Lage, Haus mn U 
r zu Kohlenſäure in 2 Leitungen ſtraße, f ge, H Eine fr. Wohn. Ff veriegunady. 
Granat⸗ 


wozu einlade 
Ed. Glazeski, 
Auetious⸗ iari b verkauf. Reinverdienſt 6000 it. 
8⸗Commiſſarius und Taxator. eee ee 
Eine blaue ſeidene Blouſe, neu, 
$ 9 zu verkaufen Breitgaſſe 89, 
$ : AR 1 Hühnerbeh. b. z. vrt. Breitq.23,2. 
TE k 1. K.⸗Tragemant., 1g. erh. K.⸗W.⸗ 
i e 3. Auszieh. u. Klappen, Plüſch⸗ g 
Donnerstag, den IF. d. M., Vormittags von 10 uhr | 4: Ripschaiſ, rothbr. Plüſchgarn.] bei 
Kaffeem., 1Mörſer, 2 Marquiſen⸗ 
geſtelle b. zu v. Brodbänkg. 11,2. 
als: 
1 Sopha, 1 großen Pfeiler⸗ Auetionator und Taxator. 
Sen = zu vrt.Borft.Grafen17,1. (66586 
A e 
4 Wandbilder (Landschaften) N chl - A t 1 | h ni | N | 
1 Muſikautomat (Polyphon 6 (U ne 10 1. IN D tl EINE al 3 
rationskannen (majolikablau), ) $ + 3 ; 
1 Liqueurſervice, 1BildſHaus⸗ Altſt. Graben Nr. 94 . zk ge 
im Wege der Zwangsvoll⸗ vergoldet, I Spazierſtock aus Ebenholz mit filbernem 
ſtreckung öffentlich meiftbietend Große breite 
Taſchentücher, Unterhoſen, Socken, Unterhemden, 1 Frack⸗ 
Stiefel, Schuhe, Hüte, 1 goldene Brille und mehrere andere anderer Matratze und Keilkiſſen, 
Am Freitag, 18. Mai d. J., m 1 4 Hauptſtraße 34e, 1 Tr. (9821 
ka unit Janke, Gerichtsvollzieher 
der Zwangsvollſtreckung: Ein neuer Eisſchrank eigenes 
ZSR St in, | wagen, 1 Pferd, diverſes Pferdegeſchirr, 1 Tafelwagen,f 2 Alte Flaschen 
1 Anſatziſch aa eher diverſe Mullen und Schüſſeln, 1 Kleiderſchrant, p Were gu verkaufen Kohlenmarkt 32, 3. 
2 Bafen (9818 | Wożu einlade. Kopki E. Glazeski, an fliegendes Schild gu verkaufen. 
öffentlich meiſtbietend gegen Auetions⸗Commiſſarius und Taxator. Näheres Breitgaſſe Nr. 89 Laden. 
Neumann; kauft Hermann Korsch, Damen: | Allright, krankheitshalber billig 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 | zu verkaufen Jopengaſſe 42, 1. 
M 5 f. alt zu kauf.geſ. Off. u. 5536 Exp. abnehmbarenStühlen, ift zu vrf. 
Antion pit 65026 Vorſtädt. Graben 26. (66526 
| 
l I [tli h i ili Capt. Kähler w. zu kaufen geſucht. Off. 620 E. Umſtände halber zu verkaufen 
ITS i) 10 è 0 | af ift mit Gütern von Stettin Gier | I gut erh. Thalſelongue miro gu | Dorii. Graben 38 a, Hof. 
Speichern „Friede und Ginig: | Ia Wolfſpitz w.zu fanien geiucht ſind zu verk. Miottlauerg. 4, 3. 
Frauengaſſe 44, Jaal⸗Etage.] keit“. Die Herren Empfänger ere e ne de Nr. 2. Alldeufſch m Ofen 
Vormittags von 10 Uhr ab, o kę pe yw. ają Off. m. Breigang u. D 632 d. Bl. | it gum Abbruch zu verkaufen 2 Saiconh Bad, Stall, Bart. mit 
x > à ment. re d Se 
veriteigere im Auftrage des n Empfang n Pußzig- u. BuriicbierWatentfl. Elbing, Fiſcherſtraße 28. (9794 Laubengang pp. Näh. Johannis⸗ 
ein ſehr gut erhalt. Mobiliar e ſchnitt) iſt zu haben Kneipab 1, | Nied Seiden 1213 e hn Jun 
in nußb. u. mahag., Plüſch⸗ Grundstiicks=Verkeht. . 10,50 Lan kdrl. Et. zu HENTA 
Vertchm, eleg. Taſchenſopha, i N ER FRA? Paa pa R 19 mens ui Bun e i 
Żyli 3 iler © ot ZPR ſyr einip., ganz | NUNG g um zu vermiethen. 
Cylinderbureaux, Pfeiler ierapparat BR Spafergeſchitk, nen, compi. 1Wohnung zumerm Fiſchmkt 15, 
mit Federboden, Sophatiſch, ſucht zu kaufen. Ofe it zu verkaufen. Offerten unter mit bl. Beſchlag für 60 Mark zu | e 
Ausziehtiſch, Spieltijh, eleg. e Pe wen 9790 09820 an die Exp. d. Bl.(9820 verk. bei W. Mohring, Prauſt. 1. Juli z. v. Abeggg. 5a, 1, 2019. 


Gartenbank, sehr viel andere| Aug. Gethke, Stutthof. Zwei elegante Wohnung Kehrwiedergaſſe 1 
Möhel Tówcii cze - $ Zoppot. Colliers (ſehr paſſend zum für 10% monatlich zu W 
wo nladet Speiſetafel m. Einlagen w. zu k. à Sgeſchenk) Bili X 
gu a a z gej. Off. u. D 657 a. d. Exp. (66576 | Wegen Krankheit gut ge- Einſegnung a „ag illig gu] Näheres Pfefferſtadt 50, 2 Tr. 
dons⸗Comiſſarl. Emen arbßeren Poren qure bautes Haus günftig zu ver⸗ verkaufen Goldschmiede- |" Tangfuhr, Paupiftrafie, 


Auctions⸗Comiſſarius. kaufen. Offerten unter 09819 | gasse No. 29, I Trepp: |; e Wohn. v. gr. Balconſtube, M. 
s = Speiſekartoffeln an die Expedition d. Bl. (9819 | Shhm.-T. u. Galą. Schmdg 23,3. gend de d 
Oeffentliche Qj iut zu kaufen A. Gutkowski, | B Grunbitiide, faſt neu, 12 qm 2020 em große] Pb. daſelbſt Ulmenweg 2, 1, I, 
Verſteigerung. 


Deconom, Kriegsſchule. (66456 | 78 verzinslich, zu verlaufen | Cement ⸗Flieſen zu verkaufen] Hundeg.55,3.Cr., ft e. Wohn, befi 
Gm ftarkes, gut erhalt. Fahrrad I. Damm 10, 1 Treppe. Wieſengaſſe 9, part., Tints. | a. 2 St., Entr., Küche, 3 Kamm. u. 
i Ein Grundstück Stärker Koffer (True) billig zu | Kell. 3.1. Juli 5.0. Bej. v.10—12, 
ende e 1 eifter > Offerten u: der n W bin a verkaufen Töpfergaſſe 27, 1 Tr. a . —— mit Zub. 
i fe u. des Preiſes an b: willens ohne Berm ng zu vk. y RR opengaſſe) an eing. Herrn od. 
Herrn Fr. Müller in Prinzlaff baeit ea | waj Offert. unt. D635 erbeten, (6635b g s:Gesuche Same 5 de Sio 
m s 7 Größ. Grunditüd, beft. Bauzuſt., sę - 2 n liſabethwall 6, 1, bei E. Müller, 
MLS ac lagi pair po de RO e dene | Cine elit e 
f iftbi AVT Au DENI ZULU, ZPCO. | Vorſt. od. Nähe geſucht. Zubehör für monatl. von 
deen A ae e wiej wird bill. zu kaufen geſucht. Off. Zur Eapitalanlage, gut verzusl. en Eh gleich od. z. 1. October zu verm. 
8 Hellwig. Gerichtsvoll Kr unter D 641 an die Exp.d.BLexb, | Grundftüd mit Anzahlung von Fl. Fam. 7%opn.ind.N.-Sandgr. Wellengang 2, 2 Tr., 188.(66266 
Heilige Geifigafje 28, | Em nod gut erhalt. Gdliegtorb | 10—15 000 „A von gleich zu vrk. od. Schi Meer 3.1. Juli, Pr. 15] 1 Dehnung 5. 3 Zimm., nebi 
- wird gekauft Jungferngaſſe 7,pt. SR a BRE gelegen. 6i816.4 Off. unt. D 650an die Exp.] reichl. Weide gleich ró 2: uli 
% Auction. Bayriſch⸗Flaſchen werden get, | SU. LOR AN Ae Sp I. I Sugg L. Julſt anf. 5. JW. v. St., BRR BT, V 
Freitag, den 18. Mai er., Petershagen hint. der Kirche 26. Bekhans mit Restanrant £.u.3.B.16-18.40ff.D637.(6630b Ra tej stero zu um. ST, 
Ein junger, warhfamer | offer Conſens a Wohnung 0. 3 od. 2 Zimmern u. Gaſſe 14,6g, Brabant, Bormann, 
N „an Hauptve 2 Wohnung zu haben Schidlitz 
Hofhund geſucht kehrſtraße gelegen, alt renomm. | Cab. 1. oder 2. Etage w. Rechiſt.] Rothahnch 5 r 
* Geſchä ändiger Bürger, oder Wallterrain z. Oct. gefucht, | Rothahnchengang Ba. 
gen fofortbanze Beanin im Off unt. D 593 an die Exp.d.B1.| o a on Fk Anzahl Off. u. Preis u. D 626 an die Exp. Nahe am Babni., Faulg rab. 2.8, 
uftrage öffentlich meiftbietend ee Eg p A ſofort zu verkaufen. Agenten | lalt.Ehep.(penj.B.)i.3.1.3uh W., pont. an berig 780 oi 
SĄ eber Ke GH, Holzmarkt ge tm Laden. (66120 verb. Off. unt. D 614 an d. Exp. St., Cb. u. K. Altſt. Off. u. D 621 Erp. Rähm 17-18, bertih. Wohnung, 
* +. Ą ’ = ~ * A le p 
S. Weinberg, Auctionator, | Gutbrennende Sanllampen w. G at V f 3 Bimmer mit all. Zub., Gart u. 
Fischmarkt 41. (652061 gekauft. Off. unt. D 653 an d. Exp. $ rundſtü cks z e r au + Badeeinricht. f. 450% 3.0. (6591b 
Donnerstag, den 17. Mai, Nachm. von 3 bis 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Maladinski wegen Erb⸗ 


6 Carver Side, Boden u. Sul D 
Grosse Auction auseinanderſetzung das hierſelbſt 1. Juli f. 420 . zu om., zu beſeh. 

ża Große Schwalbengaſſe 19 
Altädt. Graben 53, Ge Fifchmarkt, ie ten 


in meinem Auctionslocal Altit. 


und Damenſchuhe und Stiefel 


v. 1—5. Näh. 3. Damm 9,2.(65386 
2 
Fanggaſſe 54 
iſt die 3. Et i 
halten. Die Beſichtigung des Grundſtücks ift jeden Dienstag! reichl. Aubehbe per J. Falten da 
Fortſetzung der Auction Donnerstag, den 17. d. M., und Freitag Vormittags von 9 bis 11 Uhr geſtattet und um, Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 
von 10 uhr Vormittags ab, ſowie folgende Tage mit] Meldungen vorher Große Schwalbengaſſe 15a im Laden zu Paſſend für Nechtsauwalt 
Kleiderstoffen, Leinen, Woll- u. Kurzwaaren, Corsets, machen. Bedingungen bei mir täglich einzuſehen. Bietungs⸗ 
ſowie ipe feinen Cigarren. Außerdem mehrere hundert caution 300 A A 
Bronce⸗Schalen, Vaſen, Ständer, Schreibzeug 20. (66245 A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 


oder Arzt. Langgaſſe 49, Saale 
Stegemann, Auctionator. Parabiesgaſſe 18. 


u. Hange⸗Etage, je 3 Zim Entr., 
Küche ꝛc. zuſammenh. auch einz., 
p. gleich od. Oct. zu verm. Näh, 

65325 


9341) von 11—1 u, 4—6 Uhr. (| 


Sir. 114. 


Zum 1. Juni eine Wohnung zu 
verm. Seegſtrieß, Lichtſtraße 9. 

ttelh. 5, Hinterh. Jopeng tl, 
Wohn., St., K. fof. zu orm. (66620 
1Wohn., St. u. Khit a. e. kl. Fam. 
8. 1. Juni zu v. Tiſchlerg. 56, 8. 
12. Wohnung an ruh. Leute gu 
verm. Burggrafenſtraße 11, pt. 
Halbe Allee, Bergitr.2,Wohunng, 
2 Stuben, Küche, Cab., Stall., Kell. 
v. gl. z. v. Näh. Poggenpfuhl82, 2. 
Tobiasgaſſe Tu. Z ift e. helle Wohn. 
2 Stub., Küche u. Keller z. 1. Juni 
zu verm. Näh. daf. part., im Lad. 
Irdl. Wohn 3 3. v. Zb. a. h. zu vm. 
Thornſ cherweg 123,3 l. Bes. 11-4. 
Jungferngaſſe 6 e. Wohn. f. 14% 
zu verm. Nüh. 1 Tr. bei Lösdau. 
Kl. Kellerwohnung vom 1. Juni 
zu vermieih. Pfefferſtadt 64/65. 
Hundeg. 46 ifte Wohn. mit Comt., 
daſelb die 1. Etage Badeſt. u. Zub. 
v. I. Oct. zuvm. Beſicht. v. 10-1 Uhr. 
Stube, Kam.,gr.hll. Küche ag. kndrl. 
Ehep.zu vm. Näh. Jungferng. 26. 
Altes Roß 1 e. Wohn. v. 2 St., h. 
Küche u. Zub. z. 1. Juni zu vrm. 
A Wohn. zu d. Sandgrube 30,2. 
Im Luftkurort Carthaus find. 
Sommergäſte möbl. Zim. (65506 
Off. u. S. G. poſtlag. Carthaus. 

oppot, Schulſtraße 30, 2, 
iſt gut möblirte Wohnung von 
3—4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Laube und Garten, 
zu vermiethen. Alles Nähere 
daſelbſt zu erfragen. (9693 


A. Albrecht. 
1—2 freundl. möblirte miehen 
mit Pianino zu vermie 
1. Damm 22123, 3. Erg. (65485 
Schmiedegaſſe 3, 2, Cleg. 
müßblirte Gargonwohnung, ganz 
ſeparat, zu vermiethen. (6499 b 
1 fein möbl. Zimm mit Schlafcab. 
Ankerſchmiedeg. 25,1, 3. vm. (6481 b 
© jaub, gut möbl. Borderz. ſep. 
Ging. zu om Mattenb. 37,1(66015 
Jopeng. 38 e. möbl. Vorderz. mit 
oder ohne Penſion zu um. (65850 
Pelonkerſtraße 1 
Oliva, ind 2 möblinte 
Zimmer von gleich oder ſpäter 
zu vermth. bei Voss, (65735 
Kalkgaſſe 2, 1 Trp. iſt ein 
fein möbl. Zimmer an einen 
Herrn ſofort billig zu ver: 
miethen. (63976 
Pfefferſtadt 24,2 möbl, Zimm. 
mit Penſion zu vermieth. (63915 
Kl. möbl. Vorderz. g. 1— 2. D. 1. J. 
Hl. Geiſtg. 11,3 3 v. B. 12-2. (65266 
Vorderſtube u. Cab. mit auch oh. 
Möbel an eing. Perſ. ſogl. od. Tp. 
z. vm. Schidlitz, Carthäuf erſtr. 34. 
TTT 
Vorderz. 1. Damm 5, 1, zu vm. 
Z 66160 


— ALA 
Ein frol. Borderz. mit auch ohne J 


öbel an 2 Hrn. oder Damen z. 
1 mi zu verm. Off. unt. 9607. 


—ůrvr—viX:ſ — 7 
ód od. aumöbürtes Zimmer 
zu verm. Näh. Hopfengaſſe 28. 
Telegant möbl. Zimmer mit 
G für 25 % monatlich zu 
vermiethen See A 1 r. 
1 gr. möbl. Zimm. 

Langfuhr. a Balcon zu vm. 
Heiligenbrunnerweg 61.1.6206 
Gun leeres ſröl. Zimmer jofort 

u verm. Kleine Gaſſe 11, 2 Tr. 
in großes freundliches Zimmer 
fofort zu vermiethen, 1. Juni zu 
beziehen Tiſchlergaſſe 3.5, 3 Tr. 
afjub. Markt 1d, 1 Tr., nahe d. 
Gentralbahnd., ift ein fein möbl. 
Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 
n 2, 3, möbl. Zimmer 
t 15.4 monatl. zu vermiethen. 
Schießſtange 15 gut müblirtes 
Zimmer, ſep. Eing., zu verm. 
Wieſengaſſes ift ein großes möbl. 
immer an einen älterhaft. Hrn. 
oder Dame zu verm. Näh. part. 


Langfuhr, 
Brunshöferweg 13, part. x., gut 
möblirt. Zimmer billig zu verm. 
ICab.ſep. Eing.iſt an 1. 2jg. Leute 
zu g sBrofefjotgafie 4, part. 
2 gut möbl. Zimmer v. 1. Juni 
gu vum. Holzſchneideg. 3, hachpt. 

Möbl. Zimmer zu vermieth. 
ie Markt 6, parterre, 
3 go 1 
u. Mattenb., 3. 1. Jun . 
Münchengaſſe 12,3. Beſ. 11.5 Uhr. 


A. Slubez 5. Tiſchlerg 2 


orſtädtiſch. Grabenss, parterre 
kleines möbl. Zimmer zu verm. 


pe Geijig. 10, 1 Tr., jeparated, 
möbl Zimm. a. e Herrn ;. verm. 
8.SteindammB3,mdbl, imm. b. 

ne kleine Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Altes Roß 1, hochpart. 


| 


Dep. möbl. Zimm. m. Ben]. f. 40 u. 
45.4 zu v. Penſionat Tobiasg. 11. 


enfion vom 1. 
orit. Graben 6, 2. 

in möbl. Vorderzimmer zu 
vermieth. Beutlergaſſe 13, 2, 


Heilige Geiſtgaſſe 58, 1, iſt ein 
möbl. Vorderzimm. mit auch ohne 
Penſion an 1 od. 2 Herren zu um, 


An der Markth., Häkerg. 7,3 Tr., 
ein fein möbl.Vorderzim. m. fep. 


Eg. v. gl. od. 1. Juni a. 1-2 H. z. v. 


Breitgaſſe 66,el.leeres Dachſtöch. 


an eing. Perion v. 1. J. zu verm. 


. 
Frol. mbl. Vorderzimm mal ohne 


Peni. guum, Hint. Lazareth 9, yt. l. 


Fc RBA hei 
Breitg. 26, 4, frdl. Zimmer gu v. 


E o Sat, 
Kl. Borderjtiibchen, monatl. 6.4, 
Jof zu verm. Kl. Hoſennäherg.3,3. 

Mattenkuden 9, 2 Tr., 


gut möbl. Zimmer evtl. mit Cab., 


Eingang ſeparat, a. Wunſch mit 


Penj., an 1-2 Herren zu verm. 
Weidengaſſe 1, 3 Tr. vr, móbl. 
Zimmer zu vermiethen. (66556 
Heil. Geiſtgaſſe 120 gut möbl. 


Zimmer z. v. A W. Brſchgl. (66590 
Scheibenrittg.8, zmbl. Zm.zu vm. 
. ² TEE ET T ET — 
Breitgaſſe 120,1 iſte.mbl. Stube, 
18.%von ſof. zu oermierh. Krause. 
©. gut möbl, Vorderzimmer zu v. 
Pfaffeng. 4,1 an d. Brodbänkeng. 
Großes, Helles Vopderzimmer 
m. Cab, a. W. Burſchengelaß, z. 
1. Juni zu verm. 1. Damm 20,2, 
Frauengaſſe 8,3, müb imm. u. 
Cab. ſof für 20 monatl. zu verm. 
F DE > 
1 gr.möbl. Part.⸗ZJ. an 199712, 
1. Juni z. v. Frausng 32 Meierei 


[Kl. Mühlengaſſe 6, 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


olggaſſe 2, mbl. Vorderzimm m. 
ep. Eing. zu verm. Näh. parterre. 


An der großen Miihe Ih 
1 Treppe links, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 

Altſt. Graben 79, 3, gut möblirt. 
Vorderzimmer ſof. o. pät. zu vrm. 
Laſtadie 28, hochpt e. frol, möbl. 
Zimmer mit gut. Penſion zu vm. 
Melzerg. 11,1,fein möl Vorderz. 
jeparat, vom 1. Juni zu verm. 
Frdl.möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. 
zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Ifrdl. möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. 
billig zu vm. Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr. 
Altſtädt. Graben 42, 1 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Hundeg. 24 fr. m. Z. a. 1-2 H.. 3. vm. 
Elegant möbl. Zunmer billig zu 
vermiethen Johannisgaſſe 61, 2. 


z 


Breitgaſſe 6, 1, Zeleg.móBI. Bin., 
vollſt. ſep. Entree jojort zu verm. 
Gut möbl. Vorderz. f. 15 % zu om. 
Langgart. Barb⸗Hoſp. 1A, 21£8, 
1 fein möbl. Vorderz., ſep. Eg., a. 
105.2. bill. 3. v. Brodbänkg. 32, 2. 
Melzerg. 11, 2, findet anſtändig. 
junger Mann ſofort Logis. 
1junger Mann findet Logis b. ein. 
Wittwe Weißmönchhintrg. 22b, 2. 


Anſtändiger jg. Mann f. Logis 
u. Beköſtigung Häkergaſſe 61, 2. 


gutes Logis Mattenbud. 19, 2. 


Nöperg. 17, 2, f. j. Mann od. Frl. 
Logis mit Bek, im eig. Stübchen. 


Ein jung. Mann findet anſt. H.⸗ 


Logis Gr. Rammbau 2, 1 Tr. 
ARA Mann find. gues Logis 

eegſtrieß 5h, 1 Treppe, rechts. 
Poggenpf. 3,2, fein anſt.jg. Mann 
ſaub. Logis u. gute bill. Penſion. 


Mitbewohner g Schloßgaſſe 4,2. 


Jun Mädch. Tag über im Geſch. 
m. ſich als Mitb. 1. Damm, 1Tr. 


Mitbewohn.geſ. Off. u. D 623 Exp. 


Eine Mitbewohnerin melde 
ſich Plappergaſſe 1, Th. 16, pt. 


"Pension | 


Einige Herren find. in anſt. Fam. 
guten Mittagstiſch oder ganze 
Penſion 2. Damm 14, 3. (65746 
Hundegaſſe 96, 2 ift Penfton für 
Herrn von 40-45 zu haben. 


Div. Vermiethuhgen: 


— nn nF mak a et 


Großer ſchöner Laden 
mit Wohnung und gr. Keller 
Eliſabethwall 6 zu verm. (6611b 
Kleiner Laden, auch paſſend zum 
Comtoir, zum 1. October z. vrm. 
Kohlenmarkt 8. Näh. 1 Tr. (6614b 
Sehr hübſch. n.hergericht Speiſe⸗ 
Bier⸗„Mang.⸗,Gemüſe⸗, Obſtkell. 
f. 18 A zu vm. Langenmarkt 37. 
Brodbänkeng. 10, 2, gr., hoh. hell. 
Zimmer, Cab, Zub., b. z. Bureau 
den., 1 Juli zu verm. Näh. 3 Tr. 
pa ESEJE RE ES ———— A 
erdeſtall, 1—2 Stände und 
engel v. gleich od. 1. Oct. 
u verm. Näh. daj. Am Sande 2, 
Nähe Schmiedegaſſe, C. Schulz 
————— —— 
Tiſchlerei nebſt Wohnung 
vom 1. October zu vermiethen. 
Offert, unter D 646 an die Exp. 


Zu. Doke, Pfefferſtadt 43 


Mittwoch 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung, 
Ej line Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. 7 
Anfragen an (97175 


A parterre. 


Steindamm 31, 


mit Wohnme 


zu jedem 
pgſſend, 


feineren Geſchäft 
von 


daſelbſt Hauptſtraße 5. 


Laden 


mit Nebenräumen nach dem 
Umbau zu verm. 2. Damm 3. 
f nebſt Remiſe zu 
Pferdestall vermiethen. 


Habel, Langgarten 28 


| Männlich = 
Tüchtige Bantigchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Parkett- und 
Holz- Industrie 


A. Schoenicke& Oo., 

Schellmühl. (9490 

3 Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen ꝛc., auch ohne Kennt⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard 

Bonne-Nouvelle 2. Paris. 


Vertreter 
geſucht 


„V. für eine geſetzlich geſchützte, 
b. neue, 


höchſt originelle und 
elegante Tageskaſſa ohne 
Schlüſſel (nicht amerikaniſche) 
Käufer ift jedes Detailgeſchäft. 
Offerten an O. Klemt, Roul.⸗ 
Fabr., in Braunau i B., 
Oeſt. 9710 


Ein Inspector 


für ein Gut mit 500.4 Gehalt 
per ſofort geſucht durch das 
Stellen « Bureau, Hunde: 
gnije Nr. 29. 


2 tüchtige Möbeltiſchler können 


ſich melden Tiſchlergaſſe Nr. 37. 


Energiſch. Manrerpolier 
für gr. Bauausführung geſucht. 
Off. unt. D 592 an die Exp. d. Bl. 


A Ein Weſtenſchneſder kann jid 
Anſtändiger junger Mann findet eſtenſch ann ſich 


melden Heilige Geiſtgaſſe 103. 


Füchtiger Steinmeß, 


welcher im Schrifthauen geüb‘ 
iſt, kann ſofort eintreten. 
C. Kühl, Allenſtein, 

Kunſtſtein⸗ und Cementwaaren⸗ 
Fabrik. (9759 

F. Berl. u. Schlesw. ſ.Kutſch., n., 

Jung. Reife fr. Breitg. 37.(66076 

Hoteld.,Hausd, Kutſcher b.höchſt. 


Lohn zahlr. geſ. Breitg.37. (660 6b 


Böttcher 


finden lohnende Beſchäftigung 
Brauerei Richard Fischer, 
Nenfahrwaſſer. (9769 


cht. Barbiergeh. u. e. Lehrl. f. v.. 
N. Remus, Friſ., Stadtgb.7. (65355 

Einen i 
tüchtigen Anfenrgehilfen 
ſtellt ein Max Czolbe, Dam.⸗ und 
Herrenfriſ., Schmiedeg. 22.(6529b 


Kutscher, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht 
Brommund, Wonneberg, 
(9692 


Tidtr Schuhmachergeſ Hrn. N. 
bei hoh Lohn u. dauernd. Beſchäft. 
könn. ſich = meld. Brentau bei 
Bangi. Ioh. ei 


Kutſcher 


zum Taxameterfatzren können 
HG melden Langgarten Nr. 27, 
im Comtoir. 9773 


Toe 
1Hausknecht der mit Pferd. Beſch. 
Su melde fich Langfuhr Nr. 69. 
uche für mein Material- und 
Delicateßgeichäft $ 
1.9ule.tichtigen jungen lam 
Otto Pegel. 


gut empfohlen, kann ſich melden 
undegaſſe 127. (9768 
T. Schneidergeſ. k. m. Breitg.94, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, , 2 
(915 


Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 


Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


von 15—16 Jahren, Sohn or- 


Goldſchmiedegaſſe ift ein Laden 
mit Wohnung v. Juli zu verm. 
Zu erfrag. Breitgaſſe 11. (65706 
Pferdeſtall, pajj. für 3 Officier- 
pferde, zu vermiethen Comtoir 
(9687 


Grosser geräumiger Laden 


befte Geſchäftslage Langfuhr, 


ſofort äußerſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
(8999 


a ſucht überall geeignete 


Aeller⸗Arbeiter, s 


16. Mai. 
Malergehilfen 


ſucht bei hohem Lohn 9797 

Klawun, Dirſchau. 

200 Mk. pro Monat. 

Ia. Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſpectable Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private 20. 
Offerten unter © 3232 an 
G.L. Daube & Co., Hamburg. 9788 


Kräftiger junger 
Mann 


zu beſetzen. 
Bewerber, 


eee de 


dentlicher Eltern, der Luſt hat 
ſich als Diener auszubilden, 
geſucht. Major w. Brengel, 
Langfuhr, Hauptſtr. 34e. (9822 
Giidtige cautionsfähige 
Buffetiers 

können ſich melden Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
Barbiergehilfe kann bei hohem 
Lohn ſofort oder ſpäter eintret. 

Ein anſtändiger Hausknecht 
und ein Laufburſche kann ſich 
melden. Tayler, Breitgaſſe 4. 

żę Q X findet für 
Tihi. Arbeiter eine Woche 

Maler- Gchilfen und Un: 
ſtreicher ſtellt täglich ein 

Oscar Ehlert, Malermeiſter, 

Hundegaſſe 41. 

Eine in Fabriken und bei 
Aerzten ſich gut einführende 
concurrenzfreie 


Fachzeitſchrift 


zu leiten. 

Ausführliche Offerten 
anſprüche und 
erbittet 


— — SEEE 


eee 


Für meine Drechslerei mit 
Kraftbetr.ſuche e. Holzdrechsler 
u. e. Lehrburſchen. Felix Gepp. 
Weſtenſchneider u. Schneiderin. 
k. ſich melden Vorſt. Graben 47. 
Für ein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft, 
en gros und en detail, 
werden von ſogleich ein 
junger Mann mit guten 
Zengniſſen u. ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 
geſucht. Polniſche Sprache 
erforderlich. Offerten ſind 
unter 09828 an die Exp. 
d. Blatt. zu fenden. (9823 


aleroohillen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Georg Albien, 
Malermeiſter, Elbing. 

Junger tüchtiger Arbeiter kann 
ſſch melden Langgarten Nr. 6/7. 
Ord. Schuhmacher 1. daue. Beſch. 
a. Beſtellung Kaſſub. Markt 6, 1. 
1 ordentl. Laufburſche kann fih 
melden Brodbänkengaſſe 42. 

Ein ordl. Laufburſche kann 
ſich melden Röpergaſſe 21, 1. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 

Suche per ſofort einen kräftig. 

Arbeitsbhurschen 

bei 9—10 Wochlohn Johannes 
Blech, Tiſchlergaſſe 28. 

Kräftiger Arbeitsburſche 
wird verlangt Möbelmagazin 
4. Damm Nr. 13. 

Kräftiger Laufburſche melde 
ſich Kürſchnergaſſe 2. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden G. Grónke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 46. 


Burschen 
als Mitfahrer ſucht 
Centralmolkerei Steindamm 15 


Arbeitsburſche kann ich 
melden Hundegaſſe Nr. 111. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern ſuche von 
ſofort für meinColonialwaaren⸗, 
Holz⸗, Koplen: u. Baumaterial. 
Handlung. (9608 


H. E. Kucks, 
Prauſt. 


Vertreter 


zur Gewinnung von Inſerenten 
und Abonnenten. Firmen, die 
Fabriken und Aerzte regel⸗ 
mäßig beſuchen laſſen und gut 
eingeführt ſind, können 
Generalvertretung 

für größere Diftricte erhalten. 
Offerten mit Referenzen unter 
L. T. 1854 an Rudolf Mosse, 
Leipzig, erbeten. (9802m 


Li (ithtigor Maler 


kann ſich ſofort melden 
Maschinenfabrik 

Hopfengasse No. 81/82, 
Ecke Mauſegaſſe. (9816 
Schuhmacher auf Reparatur 
ſtellt ein Melzergaſſe Nr. 13. 
Taxameter⸗Kutſcher geſucht 
Donat, Stadtgebiet Nr. 29. 
Tüchtig firmer Oberkellner für 
erſtelaſſ. Provinz⸗Hotels ſowie 
flotte Reſtaurantkellner ſucht 
ſof. H. Leitholf, Frauengaſſe 48. 


Herrſchaftlicher 


Nutſcher, 


Malergehiifen 
ſtellt ein Julius Jahnke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. 
Ein 


Maschinist 


der mit Klempner- Arbeiten 
Beſcheid weiß, kann ſich für 
danernde Stellung melden bei 


Dr. Schuster & Kähler, 


Neugarten Nr. 31. 


Junger Arbeiter 
m. Zeugniſſen kann ſich melden b. 
Schultz, Paradiesgaſſe 14.(66516 


EinenBilleteur 


für die Sonntage ſucht (9796 
H. Manteuffel, Heubnde. 


Hohen Aebenverdienſt 


können Damen und Herren beſſe⸗ 
ren Standes ſich durch einen in 
jeder Familie leicht verkäuflichen 
Artikel erwerben. Anfr. u. A 355 
a. d. Ann.⸗Exp. Th. Naus, Aachen. 

9793 


Civil⸗Rockſchneider 
auf nur feine Arbeit ſtellen ſo⸗ 
fort dauernd einM.Kemski & Co., 
Militär⸗ u. Civilgarderoben nach 
Maaß, Gr Wollweberg. 24, 1 Tr. 
Tüchtig. Malergehilfen ſtellt ſof. 
ein Brandt, Langgarten Nr. 85. 
Schuhmach. auf beſt. Arbeit kann 
ſich meld. Baranowski, Emaus 5, 


Hausdiener 


Olivaer Thor. 


pozy a. Stüd find. dauernd. 
eſchäft. Sperlingsg. 14. (66316 


Sohnadib.Eltern der Luſt hat die 
Fleiſch⸗u. Wurſtmach. zu erl. nild. 
ſich Langfuhr 69. D. Rómischke. 


Geſchäft. (97 
Wilhelm Kaeseberg, 
Danzig, Milchkannengaſſe 17. 
Einen Schmiede⸗Lehrling 
ſucht A. Lemke, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. la. 
Einen Barbierlehrling ſucht 
H. Wegner, Neufahrwaſſer. 
ür mein Manufactur⸗ und 


Schneidergeſelle erh. dauernde . « Geichäft Bis 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 7,3 Tr. |? Pr 
Siina.danódiener fof. geſucht einen Lehrling. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. W lff L oewe 
e. Vicewirthſt. juhe e. ält. Ehep. 0 7 
evorz. Leute, w.e. Haus beſeſſen Paſewalk. 


h., a. l.ält., ab. anſt.Maur., w. kein. 
Beſch. mehr nachg.(Rentenbz) pp. 
d. Verw. w. uh. Bech p 
\ d. Beſch. u. 0 
Off. m. Ang. d. 17 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchüft ſuche per bald einen 


Lehrling 


Freie Station und Wohnung 


— ZERA 
ler lie, 
waka im Haufe. (6632 


tüchtiger Bauarbeiter, fann fiğ 
melden Langgarten 11, parterre. 


Für meine Möhelfahrik mit Dampfbetrieb ſuche 
ich per ſoſort oder 1. Juli einen tüchtigen 


Werkführer 


der im Veranſchlagen und Kalkuliren geübt iſt und im 
Stande iſt, einen Betrieb mit ca. 60 Leuten ſelbſtſtändig 
(9800 


unter Beifügung der Photographie 
A. Strobelberger, 


Großherzogl. Hoflieferant, 


BD 


Maſchinenſchloſſer und Dreher, 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellschaft 


Graudenz. 


A. ©. Stenzel, Fiſchmarkt. 3 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines 


welche bereits in 
haben und befähigt ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtſtändig 
auszuführen und Zeichnungen zu copiren, 
Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriften 
hierher einzureichen. Gehalt 60) Mk. monatlich. Eintritt ſofort. 
Roſenberg Wpr., den 12. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
von Auerswald. 
*) In der geſtrigen Nummer durch ein Verſehen des 
Setzers unrichtig angegeben. 


$ + 
reibers 
Baubureaus gearbeitet 


werden erſucht, 
baldigſt 


9757 


Junge Damen, 
w. Luft h. d. f. Damenſchn. gründl 
zu erlernen, mögen ſich melden’ 

A. Graul, Modiſtin, 
Langgaſſe 27, 2 Tr. ' 
Daſelbſt können auch Damen in 
4-6 Wochen das Zuſchneiden eri. 

Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft eine 
gewandte Verkäuferin. 
Off. unt. D 638 an die Exp. d. Bl. 
Schulfr. Mädchen für d. ganz. Tag 
geſucht Vorſt. Graben 6, 4 Tr. 
Saub.Aufwärt. gef. f.1— 2 Stund. 


EB) | Morg. Fleiſchergaſſe 60a, 2 Tr. l. 


mit Angabe der Gehalts⸗ 


Roſtock i. M. 


D? 


haben, ſucht 
(9666 


Für ein hieſiges Comtoir 
wird ein 


Lehrling 


mit guter Handſchrift bei monat⸗ 
licher Vergütung, den Leiſtungen 
entſprechend, geſucht. Angebote 
unter D 625 an die Exped. d. Bl. 

Schreiberlehrling ſucht zum 
ſofortigen Antritt Rechtsanwalt 
Behrendt, Brodbäukengaſſet7,1. 

Für mein Tapiſſerie⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche ich 


(il Lahr 


zum möglichſt baldigen Eintritt. 
Hermann R. Stobbe, 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 76a. 


Ordentliche Knaben 


welche das Töpferhandwerk 
erlernen wollen, können ſich 
melden bei 


Richard Kass, 
Töpfermeiſter, Stadtgebiet 39. 


Lehrling 
von ſofort geſucht Fr. Retschun, 
Bäckermſtr., Grandenz. (9750 

In meinem Colonial- und 
Delieateßwaaren ⸗Geſchäft 
iſt per ſofort eine 


IT. 


zu beſetzen. 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45. 
Sohn acht. Elt.,d. d. Mechaniker - 
Handwerk erlern. möchte, f. Stell. 
Off. unt. D555 an die Exp. (66546 
Lehrling gegen Remuneration 
geſucht. O. Zalnows ki; 
Vergolderei, Jopeng. 25. (6646b 


Weiblich. 


O O RA 9 —— 
Eine ſaub. Maſchinen⸗Nähterin 
kann fich melden Böttchergafjel2. 

Nettes Laufmädchen 
mit Buch kann ſofort eintreten 
1. Damm 15, parterre. 


Aufwärt. m. ſich Neugart. 22b, p. 


(igareftenarbelterinnen, 


die nur gut arbeiten können, 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. Borg, Cigar.⸗Fabrik Stambul. 

g. Mädchen m.ſich z. Hilfe in der 
J. Mädch. in der f. Damenſchneid. 
geübt find. d. Beſch. H. Gſtg. 78,3. 

Ein ordentl. Mädchen für den 
Vormittag von 8—11 Uhr Qef. 
Zoppot, Wäldchenſtr. 2, pt. LS. 
Ein junges Mädchen, kinder⸗ 
lieb, mit gut. Zeugn. zum 1. Juli 
bei hohem Lohn gej. Brabank 8, 
part. r., von 1—5 Uhr. (66295 


Geübte Cartonnagenarbeiterin 
geſucht Langgaſſe 84. 
Eine ordi, Frau z. Kartoffelſchäl. 
kann ſich meld. Altſt. Graben 90. 
Sauberes Mädchen als 


Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht. 


Langfuhr, Mirchauer Prom. ⸗ 
Weg 19c, 2. Aufgang, 1. (66335 


kóchimien, Mädelen für Alles 


zum 1. Juni ſuche f. vorz. Stellen 
zu zwei Herrſch. u. hohem Gehalt, 
Stubenmädchen für Gut, nettes 
Kindermädchen, Wirthin für eine 
Wittwe mit Kindern, Landwirth. 
perfecte Kochmamſell, Gehalt 
80:4 f. Danzig Verkäuf. u. Buffete 
fräulein F. Marx, Jopengaſſe 62. 
J. Mädch. als Aujwórteri f den 
ganz. Tag v. ſofort geſucht Lang⸗ 
fuhr, Ulmenweg 2, part. ,I. (6636 b 
Erfahr. Mädchen für gute und 
feine Stelle bei hohem Lohn ſucht 
von gleich und bei rechtzeitiger 
Meldung zum 2. Juli. m. 
Dienstmädchen. 
Zum fof. Eintritt od. ſpät. 1. Juni 
ein ſaub. u. fleiß. Mädchen verl., 
welch. im Kochen u.a. wirthſchaftl. 
Arbeiten erfahren. Gehalt 12 M. 
Off. u. D598 a. d. Exped. erb. (66185 
J. Damen, d. das Plätten erlern. 
woll. k. meld. Altes Roß, hochpt. 
Ein Mädchen welches Dftern b. 
Schule verl., wird für Nachm. 
geſucht Mauſegaſſe 2, 1 Trpp. 


Damen, 
welche gut Plattſticharbeiten auf 
Seide und Plüſch fertigen, find. 
danerndBeſch. ite Tapiſſeriegeſch. 
Off. u. D 604 a. d. Exp. d. Bl. erh, 


Wüſchenäherin verlangt 


Holzmarkt 22 beiJacobson (66135 


Durchaus küchtige, umſichlige 


Verkäuferin, 


wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig, für ein Kinder⸗ 
Confections⸗Geſchäft geſucht. 
Ich ſuche ein gebildetes, junges 
Mädchen aus anſtändig. Familie 
für zwei Kinder von 10 und 2½ 
Jahren, ſelbige muß auch bei 
den Schularbeiten behilflich ſein. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht. 
Frau Sigmuntowski, 
Dauzig, Schmiedeg. 17. (65455 


UAM 


finden dauernde Stellung bei 
Adolph Hoffmann, Große 
e eee ee 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe fume 
Mädch. f. Berlin, Schlesw. u. and. 
Städte, f. Danz. zhlr. Köch., Stub.⸗ 
u. Hausmädch. Breitg. 37. (6593b 
Frauen zum Säckeflick. k. ſich mid. 
Alt. Seepackhof Th. 4,1 Tr. (65375 
Eine tüchtige ältere Spülfran 
kann ſich melden Apotheke zur 
Altſtadt, Holzmarkt 1. : 
Mädch. k. f. 1.d.Nadın. a einige 
Stund. meld. Vorſt. Grab. 53,2 Tr. 
Geübte, ſelbſtſtändig arbeitende 
SI” Nodarbeiterin "GRĘ 
ſtellt ſofort ein 

Selma Bong, Langgaſſe 50. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (9718 
Kurhaus Westerplatte. 
Ig. Aufwärterin für den Vorm. 
w. geſucht Jopengaſſe 48, 3, H. 
Ladenmdch. f. Cant., ſow. Hausm. 
ſucht zahlr. B. Rieser, Breitg. 27. 
Alleinſt.älterh. Frau v. ein alterh. 
anſt. Mädchen in feſte Stellung 
könnenſichmeld. Todtengaſſe 1a, p. 
Suche für mein feines Fleiſch⸗ w, 
Wurſtwaaren⸗Geſch. 1 Lehrmdch. 
D. Römischke, Fleiſchm. Langf. 69 
Geübte Maſchinen⸗Nähterin für 
Wäſche geſucht Töpferg. 25,1 Dr. 


| Gesucht sofort 
junges Mädchen oder Frau aue outer Familie für 


dauernde Stellung in einem hieſigen großen Hotel. 


Dieſelbe 


muß mit Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen vertraut ſein und 


eldungen Vormittags 9—10, 


perfect feine Bil che n nähen u zn ftopfen verfiehen, 


Singer Co. Nähmaschinen Act. » Ges,, 
Große Wollwebergaſſe 15. 


2222020000000009002000000900000000 


i Lehrftäulein fürs Comtoir. $ 


Für mein Comtoir 
. zum möglichſt 


ſuche ich eine junge Dame als 
baldigen Eintritt. 


Bedingung: 


gute Schulbildung, ſchöne „więk und ſicher im Rechnen. 


3 Perſönliche Vorſtellung mit fel 


e erwünſcht. 
® 


ſtgeſchriebener Offerte 


Paul Rudolphy. 


©99020990%300000000000000000896000090 
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3050 


kann fih meld. Fraueng. 5, 3. 


110-12 Arbeiterinnen. 


Mittwoch 


Sude tüchtige Verkäuferin für 
Conditor.,Buffetfräulein 
für beſſere Häuſer mit auch ohne 
Bedienung für Danzig u. außerh. 
auch f.beſſ Schank⸗ u. Mat.⸗Geſch 
il peri. Köchinnen bei hoh. Lohn, 


raj | tiit. Hausmädch., Kindermädch' 


von gleich, auch zum 1. Juli 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie können 


RU ſich zur Erlernung der Küche 


melden. A. Gutkowski, 
1] Deconom, Kriegsſchule. (6644b 


ine sewändie Verkäuferin 


kann ſich melden. Offert. unter 


5 i D 642 an die Erp. d. Binit. 


Ig Verkäuferm u. ein ją. Mädch. 
j | a.Cefrling gew. Langenmarkt 30, 
Deutſch⸗amerikan. Schuhfabrik. 
Ein junges gebildetes Mädchen 
aus nur guter Familie, welches 
Ruft u. Liebe hat, e.feines Papier: 
geſchäft gründlich erlernen zu 


ji | moll., wird gej. Selbſtg h. Off. u. 


D661 a. d. Exp. diej. Blatt. (66606 
Maſchinennähter. a. Kindergard. 


k. fich melden Böttchergaſſe 9, 1 


[. Anſtändige Frau, Junge od. 
| Mädchen melde ſich zum Eſſen⸗ 
tragen Heilige Geiſtgaſſe 58, 1. 
[Junge Mädchen, in der Schnei⸗ 
derei geübt, können ſich melden 
Wollwebergaſſe Nr. 13, 2 Tr. 
Junges gebild. Mädchen 
kann ſich als Lehrling melden 
Fr. Finkelde Nachfl., 
Holzmarkt Nr. 16. 
Mädchen, d. etw. zu nähen verſt. 


Geübte Taillen⸗ und Rock⸗ 
arbeiterin. finden dauernde 


í Beſchäftigung Johannisg. 18 pr. 


Ordentliches. Junges Mädchen 


kann ſich als Aufwärterin für d. 


Vorm. melden Gr. Bergg. 8, 2, r. 


Suche 


(6661b 
Mädchen für 


Holſtein Lohn 


70 bis 80 Thaler ſowie Agenten 


die ſolche ſchick könn. A. Lüdemann 
Vm. Elmshorn, (Holſt.) Kirchſt. 41 


Directrice 


für Damen- Mäntel- Confer- 


tion per 1. Juli gejuchi, 


Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie 
erbet. Arbeitsräume parterre. 
9798 


8. Müllerheim, 
Stolp in Pom. 


In rau, womögl. mit Beugn., 


f. e. Kr. D. a. unbeſt. Z. bei gut. Lohn 
verl. Zu erfr. Drehergaſſe 24, p. 


Zum bevorſtehend. Quartals- 
wechſel bringe ich mein Geſinde⸗ 


lu Stellenvermittelungs⸗Bureau 


Jopengaſſe 58, 1 dem geehrten 
Publicum in Erinnerung, 
Hochachtungsvoll 
J. Dann Nachfolger. 


Männlich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


TERKEKEKENUNNWNEKKEBE 
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. ZA WZI 
Mm Suche Vertrauensſtell. od. mich 
mit Capi als ſtill. Theilh. bei e ſich. 
|| Gejch. zu beth. Dff.D 466. (65776 


der Ausfiihrung empfehlen zu sehr bill 


Ein älterer Buchhalter, 


firm in allen Zweigen der Buch⸗ 
führung, ſucht, geſtützt auf gute 


tellung. Derſelbe übernimmt 
auch Bücherabſchlüſſe. Off. unt. 
D 476 an d. Exp. d5. Bl. erb. 65666 

Ein Herr, der in der 
Communal⸗ Verwaltung gee 
arbeitet hat, ſucht ähnliche 
Stellung. Caution vorhanden. 
Offerten u. 06414 b Exped. (6414 

Bautechniker ſucht Stellung 
oder Beſchäftigung in eigener 
Wohnung. Gefl. Offerten unter 
064595 an die Exp. d. Bl. (6459 b 


Ein strebsamer junger 


Wt Mann 
n ſucht per 1. Juli in einem Eiſen⸗ 
| twaarengefchójt oder e 
handlung als Verkäufer eine 
| | cauernde Stellung. Suchender 
iſt mit der Buchführung ſehr 
vertraut. Offerten unter D 606 
an die Expedition dieſes Blatt. 


1zen 


Auswahl und re 


300 Diz. schwarze, echtfarbige Damenstrümpfe, extra lang, zum Ausnahmepreise von 40 Pfg. das Paar. 


Deutsches Warenhaus Gebrüder Freym 


z4 bittet um Beſch. als Kaſſenbote, 
Eintaſſirer, Aufſeher oder dgl, 
unbedingte Treue wird zugeſich. 
Offerten unter D 590 an die Exp. 
Iseprft. Heizer mit Dampfmaſch. 
u. elektr. Anlage vertraut, ſucht 
zum 1. Juni oder ſpät. Stellung. 
maj | Off. u. 5 595 an die Exp. d. Bl. 
Ein Conditorgehilfe 
ſucht Stellung in einer feinen 
Bäckerei. Off. u. D 597 an d. Exp. 


Ein herrſchaftl. Diener 


ſucht Stell. Gefl. Offert. u. 0 599. 


FCüchtige Oberkellner 


empfiehlt das Kellner-Bureau, 
sami | Dundegajje Nr. 29. 


LJ Ein junger Mann 
bittet um Beſchüftigung als 
Kaſſenbote, Einkaſſirer od. dergl. 

Offert. unt. D 619 an die Exped. 

1 Verheirathete Kutſcher 

m mit langjährigen Zeugniſſen, 

Hausdiener empfiehlt Frau 

GA | Marie Hoenke, 1. Damm il. 

Br 


Weiblich. 
Inn. MED. e D- umeme 
Aufwſt. Zu e. Kl. Schwalbg. 2, T. 5. 


in grosser 


Wieder eingetroffen 


“ 


- BRR 


t cz =; z =" x ee 525 wiz 
9 i 3 7 pr u LĄ i > I poi 


eugniſſe, für jetzt oder jpäter | 


| | Strebj.verh. Mann, außerhalb, 


1 Frau m.gut. dan. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Altſtädt. rab. 90, pt. 
Wü ſch. b. u. Ste u.Mionatsın. jelb. | k 
wum Fr. getrock.Offu. D 605 d Bl. 
Ordeutl. Mädch b. u. Nufwarteſt. 
Zu erfragen Böttchergaſſe 19 


Plätterim auß. d, Haufe Heidit. 


Buet pendhausneng, 12, pt. 
JARE Mädch., w.d. Budferl. | 


bat, w.uls Lehrling in e Comtsir | jg 
einzutr. Off. unt. D 610 an die Exp 
Fräulein aus ſehr 
auſtändiger Familie, 
19 Jahre, engl., welches die f. 
Küche und Wirthſchaft erlernt 
hat, ſucht eine gute Stelle im | pl 
Geſchäftshaus oder Prinat, am 
liebten außerhalb, von ſofort 
oder 1. Juni. Offerten unter 
D 594 an die Expedition d. BL. 


N ag en 
jap f 
verein Mädehenwoll 
Heil. Geifigaffe 49, 1, 
empfiehlt Mi 
Hausdamen, Findergäriner: 
innen I., II., III. Gi., 
Skützen u. tüchtige d ienftboten. 
Sprechſtunden täglich 10—12 
und 4—6 Uhr. (9812 
Der Vorſtand. 
Anſtänd. jung. Mädch. aus bejj. 
Familie bitt, um Stellung für 
Tag Zapfengaſſe 7, 1. Etage. 3 
Amit, kräft. Fr. b. u. St. 3. Waſch. u. 2 
2 


| 


4 


Reinm.Hint. Adlers Brauh. 16, p. 
Als gute Weſtenſchneid.empfſich 


RENT RW: 
0*%9%*00%9090%9000*95090009995060006959990 


Nanosraplei-lerein „Neloeilas“, 3 


Beginn eines 


J. Heinrich, Goldichmiedeg. 113. | 2 żę 0 
te. geb. Mädch. |. St. a. Vehrling neuen Anfänger cursus 


0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


0093909920 


Zoppot, Seestragse No. 7. 


E. anſt. Frau w.etustind in Pflege 
zu nehm. Bhrth.Kirchengaſſe 4,1. 
Pflege für ein l 
Kind wird bei kindrl. Ehepaar 
gaſucht. Off. m. Preisang. b. zum 
0.d. M. unt. D 615 an die Exped. 
Ihübſchſchwarz Kater Hf an gute 


512 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


35 00 p. a. ohne Kiindigung, 


(7508 


4 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


prüdeufsche Creditanstalt | 
(Actien-Gapital: 10 Millionen Mark.) N. 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpisirasse No, 58. 


Li 


Wy) 


neugeborenes 


i. Comtoir. Off. u. D 811 d. d. Exp. sm Einigungssystern Stolze-Schrey am Freitag, 18. d. M., © | Leute abzg. Johannisg. 48, part. 


1 Frau ſucht für den Jachm. eine 


See Mark 6,.—. 
Wirth mg. Zeugn. Stoll. being. | 2 Beamtenvoreine geniessen 10 


Hrno. Dame. Off. u. D 652 a. d. Exp. 


Empfehle 
einf, Landwirthin m. Kälberzucht 
wohl vertraut, perf. Köchin, herr: 
ſchaftl. Stubenmüdchen m. prima 
Zeugniſſen, jüng. Hausmädchen, 
Kindermädchen f. Zoppot, ſowie 
Perſonal jeder Branche p. ſofort 
Frau Marie Hoenke, 


geſucht. Offert. unt. D 601 Expd. 


5—10 000 Mark 


werd. auf ein ſtädtiſches Grund- 
ſtück hinter 40 000 .% gej. Mieths⸗ 
ertrag4100 % Off. u. DG ga. d. Cxp. 


1. Damm 11. 5600 4, ſich. 5% Hyp. auf em n. 
Grundſtück Jof. od. jpät. zu verk. 


Htein d m illich | Off. unter D 640 an die Exp d. Bl. 

ein der weiblichen a RER 

Yngefrteningandet || Betheiligung 
und Gewerbe an rentablem Geſchäft mit vor⸗ 


empfiehlt 
einige tüchtige 


Buchhalterinnen, 
Kaſſirerinuen 


läufig «4 20000 ſucht tüchtiger 
Kaufmann, Chriſt, 37 Jahre 
alt. Gefl. Off. u. E. S. 1900 
poſtlagernd Berlin W. 9. (8801 
Auf 3 Mon. ſuche 300.4 g. Verg v. 
50.4 g. S. Off. u. D 644 a. d. Exp. 


und y geſucht. Off. u. D 649 an die Exp. 
Comtoiriſtinnen If hociń iegeleigrundstlick 
„omie, er 25 e 
Verkäuferinnen Zinſen N Näheres bel 
und Kopper, Steindamm 31. (9689 


11 000 u. z. Z. ſich. Stelle h. Bank⸗ 
geld z.1. Juli z. Ablöſung geſucht. 
Off. unt. D 648 an d Exp. d. Bl. erb. 


Suche ca. 60000 AM 3. 1. St., 
auch geth., auf ein Grundſtück im 
Neubau. Off. u. D 651 an d. Exp. 


Hypotheken- u. Baugelder 


j offerirt (9432 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


bike, Iypolieker 


und 


bauseller 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 
9000.4. zu 5% |. 3. 1. St. a. 1. Junk 
zu verleihen. Agenten verbeten. 


Accept-Credit 


vermittelt ſolv. Firmen ſofort 
discret. Offerten unt. 06359 b 
15000, 20000— 30000 % 1. St. f. d. 
Stadt geſ. Off. u. D 591 a. d. E. d. Bl. 


Lehrlinge. 

Näh. im Bureau open: 
gaſſe 65 von 1—3 Uhr. 
Die Stellenvermittelung 
ift für Geschäfts-Inhaber 
und Mitglieder 
kostenlos. 


(9804 


8 
Eine geſchäftskund., erfahrene 
Dame wünſcht eine 


Filiale 
zu übernehmen. (9803 


Gefl. Offerten unter 09803 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 


Verkäuferin ſ. Stell. Off. u. D 643. 
Ein ją. anſt. Mädchen vitru. Stell. 
für den Vorm. HoheSeigen 28,2. 
Dienſtm. ſ. St. Bootsmannsg. 2,3. 
J. Mädch. bitt. u. e. Stelle f. d. ganz. 
Tag Jungferng. 27, pt., Rogalski. 


Ord. Mädch. mit g. Jg. w. Stef d. 
g. Tag o. Dienſt Br yo 


nk 12, Hof. 


ie 


Italie 


10 300 Mark -ME 
werden auf ein Hotelgrundſtück z. 
ſicheren Stelle geſucht. Angebote 
an Krüger, Straußgaſſe 6. (6617b 
34000 % auf ein ländliches 
Geſchäftsgrundſtück zur 2. Stelle 
hinter 4000 % geſucht Feuerverf. U (e ; 
ca. 8000 „4 Offert. unt. D613 erb. 


in. "(> "2" | 
Mitte Mai er. 
beginnen neue Curſe 


PU Sandels-Lefr-Jutitu 
Bütherreviſor Troedel, 


Danzig, Langenmarkt 23, 1 Treppe. 
M Ausbildung für Caſſa: 
Rechnungsweſen, einfache Buchführung, Correſpondenz, 
Wechſellehre; Dauer circa 6 Wochen, Honorar 25 % 
Vollſtändige Ausbildung für Contor: 
Doppelte Buchführung für zwei Branchen, kaufm. 
Rechnen, prakliſche Correſpondenz in Verbindung mit 
Stenographie und Schreibmaſchine nach Dictando; 
Dauer ca. 8 Wochen, Honorar 35 M 
Befte behördliche u. ſachmänniſche Empfehlungen. 
Garantie für Stellenbeſorgung. (60590 


Ener "X 


N 


$ Abonda st, Uhr, — der Sanet a a AE 
Nee = eldungen werden dort entgegen genommen, Honorar 
Stelle. Zu erl. Fleiſchrg. 81 Th. 9. $ Mitglieder der hiesigen kaufmännischen und 


S2PEP9EAHO HH DPHHLLOHPLSEGPODLHOSOOOHH 
5060000 M 3. I. St. U. Selbſtdl. 


1000 Mk. Siter eier. | 


Procent Vergütigung. (9722 $ 
Der Vorstand. $ 


Elaviertegrertn v. Pardow'ſchen 
Conſerv. giebt gewiſſ.Unterr. Am 
Jakobsthorg. N. Hauptbh. (6641 b 


eriheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (62845 


Ein weiß u. braun gefleckt. Hund 
hat fich eingf. Schil fg. 6, p. Arendt. 


Verloren goldener Chemi⸗ 


Packſtroh kann unentgeltlich ab⸗ 
geholt werden Breitgaſſe 68. 


Werning sche 


Kriegsfestspiele. 


Die Spiele kommen jetzt nicht 


zur Aufführung. Ry) danke allen 
Denen, welche | 
willig 


Schün⸗U. Schnellſchreiben baren. 


ch mir ent 
zur Verfügung geſtellt 
i guns 96778 


Engel; Major a. D. 


Jede Neuvergoldung von 


Grabſchriften 


übernimmt die Vergolderei u. 

Kunſthandlung 

Sopengafje 25. 93 — 
Jungvieh, 


aber nur Stärken und Kälber, 


0. Zalnowski, 
(66475 


ſettenknopf. Gegen Belohnung wird vom 15. Mai in Weide 


abzugeben Faulengaſſe 3, part. 
Kl. Rolle mit Schrifſtücken véri. 
G.Belohn.abz. Hohe Seigen 30,2, 

Eine Korallenkette iſt in 
unſerem Geschäft liegen geblieb. 
B. Sprockhoff & Co. 


Ą 
BRS 


śiinfl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes „Jahnziehen 20, 
Giligen Preisen. 68889 


M. Henning, 


genommen (9791 


Vorſtgut Nieſelfeld 
b eubude, 


äglichen 


T 
Mittagstisch 


in und außer dem Hanfe 
von 12—3 Uhr empfiehlt 


H. Krause, (64776 


Laugfuhr, HDanptitrak: 95a, 


RED CYCATE EDS 
Heine Tuch-Deqalir- 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Zwei junge Kaufleute, 
denen es an Damenbekanntſchaft 
fehlt, ſuchen auf dieſemWege eine 
nähere Bekanntſchaft behufs 
ſpäterer Heirath zu machen. 
Junge Damen welche auf dies 
reefleGejuch reflecnrenbelieben 
ihre Adreſſe mit Bild unter 
D 631 in der Expedition dieſes 
Blattes niederzuleg. Diseretion 
zugeſichert. 


Schreibe-Burean 
R. Nowakowsky, 
i SAM 10, 1 Treppe. 


Klagen, & 
Geine und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſs In. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


w 7 N Kr 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen, auch in Cher |g 
Alimente: u. Strafſachen 2c. | N 
durch den früh. Gerichts ſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Im Baufach vort. Maurer- und 
Zunmerarbeiten werden ſolide, 
bill. ſelbſtſt. ausgef. Aufträge u. 
D 587 an die Exped. erb (66046 


Damen-Jagneis nnd Kragen] 
werden gutſitzend u. modern mie 
gefertigt u. alte Sachen moder⸗ 
niſirt bei L. Kessler, 
Johannisgaſſe 68, 2 Trp. 
Leib⸗und Plärtwäſche w. gewaſch 
und geplätt. Taguetergaſſe 1051 
Damenkleider u. Hüte werden | 
renovirt Pfefferſtadt 17, part. 
Jede Tapezier⸗Arbeit wird aufs 
ſauberrſte und billigſte angefertigt Poggenpfuhl 46-48, 
ber Krie wald, Dienerg. 10. (63756 . 66500) 


Warnung! | jqjnioa Nhyeizer 


mediet Eiern Maria kate: e jamie zaj 
bach, geb.Tritschek, auf meinen | und Landbntter empfiehlt 


Namen etwas zu borgen, da 2 
ich für feine Schulden aufkomme. e e 
övergaſſe 7. g 
— UO TEE 


| © onfrmafions: 


Hofbeſitzer in Eulenkrug. 
Karten und ⸗Geſchenke, 


25 Mk. Belohnung 
Confirmations⸗Poſtkarten 


erhält derjenige, der mir die 
an ee eee eee empfiehlt die Papierhandlung 
Ciara Bernthal, 


goldene Damenuhr Nr. 136833 
nebſt goldener Kette, wieder⸗ 

bringt. Abzugeben Melzer⸗ Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
gaſſe Nr. 6 (65065 I A (66425 


Ul. Garderoben-Waseh-Austall 


befindet fich (62856 


22 Paradiesgaſſe 22. 


isekartoiiel 
\peisekartotieln, 
Daberſche und magnum bonum, 
find waggonweiſe und weniger 
zu haben Brodbänkengaſſe 43, 
1 Treppe, im Comtoir, Eingang 
Pfaffengaſſe, Ecke. 


Gemüse- 
Conserven 


| Pa, Landen | 
Kaffees, 


N täglich friſch gerötet, 
ć empfiehlt | 


Nr. 114. 


+ e 
Berliner Theaterbrief. 
Bon unſerm Berliner Bureau. 1 
LI Berlin, 13. Mai. Die zweite Maſwoche bat 
ung eine Ueberfülle von Theatergaben beſcheert: eine 
Kuhlhaas Tragödie, ein Volksſtück von 


Kuarlweis, das Gaſtſpiel des Wiener „Deut ſchen 


Volkstheaters“ und des Enſembles von Annie 
Dirtens mit einem luftigen Vaudeville, drei Ein⸗ 
after von Strindberg und dann noch maucherlei 
ùm den kleineren Theatern. i 
Das Intereſſanteſte war die heutige Strindberg: 
atinee, das Langweiligſte die Tragödie 
„Schwarmgeiſter“ von Carl Weitbrecht, 


die uns e 
|. varjünrte. 


er Verfaſſer, der als Literaturprofeſſor 
die Ehre hat, in Stuttgart der Nachſolger von Aſcher 
zu ſein, glaubte durch gutes Studium der Zeit nun 
auch dichteriſch die Aufgabe meiſtern zu können, die 
tragiſche Geſtalt des Kohlhaas uns lebendig zu machen. 
Nur in ganz ſeltenen Momenten iſt es ihm geglückt, 
dramatiſches Leben zu ſchaſſen, aber auch dieſe wenigen 
Wirkungen zerſtört er ſich alsbald wieder durch ſeinen 
ſchulmeiſterlichen Drang, alles zu erläutern, zu erklären. 
Der Kampf uns Recht, den Kohlhaas führt, iſt das 
letzte Auflodern des Fondegeiſtes der trotzigen Märker, 
und die Geſtalt dieſes Kämpfers ift wie geſchaffen für die 
Tragödie. Weitbrecht aber hat dem Stoff und der Geſtalt 
fait jede tragiſche Größe genommen und nur im dritten 
Act in der Gegenüberſtellung von Kohlhaas und 
Luther zeigt er eine gewiſſe Gewandtheit, die durch 
Documente uns überlieferte Stellungnahme des 
Reformators zu Kohlhaas dramatiſch zu verwerthen. 
Sonſt aber bleibt alles theils verſchwommen in der 
pſychologiſchen Zeichnung, tbeils thearralifch abenteuerlich 
in der Führung der Handlung. Beſonders verunglückt 
ijt die Eufügung eines Mädchens, das, wie es ſcheint, 
zu Thomas Münzer in näheren Beziehungen geſtanden 
hat, und nun eine ähnliche Stellung bei Kohldaas em: 
zunehmen erhofft. „Zionskbnigin“ will fte werden, und 
Kohlhaas fol das Reich Zion auf Erden ſchaffen. Sie 
ift ſchwüärmeriſchen Geiſtes voll, und darum iſt, was 
ie ſpricht, kruiſch ſchwer zu beurtheilen, aber jedenfalls 
l ber Gedanke, aus dem auf feſter Erde ſtehenden 
Märker, dem durch und durch geſunden Kohlhaas, 
einen myſtiſchen Neigungen geneigten Schwarmgeiſt 
zu machen, recht fonoerbar. Weubrecht hat wohl 
empfunden, daß er ohne Hineinziehung einer 
Eiebesaffatre aus dem Stoff garnichts würde machen 
können. Mit dieſer Liebesgeſchichte aber hat er zu 
den vielen falſchen Noten noch einen febr ſtarken 
Falſchton mehr in feinen Tragödienverſuch hinein⸗ 
ebracht. Doch all den Fehlern und Scbemenhaftig⸗ 
eiten der Arbeit weiter nachzugehen, har keinen Zweck, 
denn fie hat einen unleugbaren Dauptjegler, den der 
abjoluren Lang weiligkeit, und jo braucht man 
denn dieje fiinfactige Nichtigkeit, da fie ja doch nicht 
von Lebensdauer ift, auch nicht weiter zu bekämpfen. 
Selbſt das gutmüthige und in der Furcht der Herren 
Wildenbruch und Laufſ's erzogene Publicum des Shau- 
ſpielhauſes har geſtern mit ſehr energiſchem Ziſchen 


Grieg. Goldrenre . 


oft für die Dürftigkeit des Ganzen. 


den ſich oft regenden und den Verfaſſer hervorlockenden 
art galt beiſal muthig bekämpft. — Molenar, 

atkowsky und Pohl boten ſehr intereſſaute 
Leiſtungen. 

Im „Deutſchen Theater“ gaſtirt ſeit Mittwoch 
das Enſemble des Wiener „Deutſchen Bolts: 
theaters“. Es ift dies neben dem Burgtheater das 
io ziemlich allein in literariſcher Hinſicht in Betracht 
kommende Theater Wiens und ſteht etwa auf der 
früheren Höhe unſeres Leſſingstheaters, das feit der 


Direction Neumann » Hofer durchaus überflüſſig ge: 


worden iſt. Unſere Wiener Güſte haben uns Anzen⸗ 
grubers köſtliche „Kreuzelſchreiber“ vorgeführt 
in einer meiſt guten, menn auch unſern Anſchauungen 
vom Anzengruberſtil widerſprechenden, etwas poſſen⸗ 
haften Aufführung. Dann gaben fie Braccos geiſt⸗ 
reiche Komödie PU y treu, deren literariſche Höhe 
ſie in ihrem Spiel etwas minderten, da die Geſammt⸗ 
darſtellung nicht elegant genug war und an ſtarken 
Stellen allzu behaglich verweilte. Aber dieſer 
Abend brachte uns in Helene Odilon eine 
ungemein intereſſante und geiſtvolle Künſtlerin mit 
ſpruhendem Temperament und entzückendem Naturell. 
Am einwandlkreieſten erwies fih die Kunſt unſerer 


Gäſte in der Darſtellung des Wienerthums. Dazu gab 


ihnen das Volksnück „Onkel Ton!“ von C. Karl⸗ 
weis vollauf Gelegenheit. Das Stück ſelbſt, deffen 
Inhalt Gie ja von der Wiener Première her wohl 
kennen, iſt im Kern ſemer Handlung und ſeiner 
Charaktere bloße Karrikatur. Wie die Mehrzahl 
unſerer Volksſtückſchreiber kennt auch Karlweis nur 
ſchwarze und weiße Typen: der verbummelte Lump 
von Graf hat einen Engel von Tochter, und der brutale 
wirheriſche Speculan Hat einen Sohn von lilienhafteſter 
Tugend und Unſträflichkeit. Dieſen weiblichen Engel und 
den männlichen Tugendbold verſtrickt Karlweiß in eine 
Liebesaffaire 4 la „Hütten iger“. Mitunter aber 
bricht doch bei Karlweis des intiriiche Zug und feine 
durch Theatralik verdrängte Begabung wieder durch, 
und dann ſchafft er ganz vorzügliche Epiſodengeſtalten. 
Dieje ſowie die Schilderung einer Auſſichts rarbsſitzung 
und das glücklich getroffene Lokalkolorit eniſchädigen 
Karlweis ijt 
zwar nicht, wie er und ſeine Wiener Verehrer glauben, 
ein zweiter Raimund, aber er hätte das Zeug dazu, 
Beſſeres zu fchaften, als er bietet. 

Ein anderer Wiener Gaſt, Annie Dirkens, die 
wir im vorigen Jahre bereits kennen gelernt haben, 
iſt mit einem wieneriſch⸗berliniſchen Enſemble in das 
Thalia⸗Theater eingezogen. Sie ſpielt eine 
Vaudevillepoſſe „Bie man Männer feſſelt“, 
ein luſtiges, mehr aber noch pikantes Stücklein von 
Mars und Hennequin, überſetzt und bearbeitet 
von Eiſenſchitz und für Berlin nochmals von Kren 
und Schönfeld zugeſtutzt. Zum Glück iſt wenigſtens 
die Muſik von Victor Roget von der Bearbeitung 
verichont geblieben und in Folge deſſen iſt ſie das 
Hübſcheſte und Erfreulichſte an dem ganzen Ding. 
Aber auch trotz der melodiöſen und oft faſt originellen 
Compoſition hätte die Wirkung der Poſſe verſagt, 
wenn nicht Annie Dirkens dieſe bei aller Aus⸗ 
elaſſenheit fo decente, in Geiang und Spiel entzückend 


erimer Borne vom 15. 


20 1.8] 3340 F Ung. Wolbsfłenie . « e 444 |9719 
Deutſche Jonds. do. Monopol — af I] 45 bo. Kronen⸗Rente © e o “ft 19130 
Deutſche Neichs⸗Anleite unt, A905 | 31/4] 95.10 olländ. Anleihe WN — do. G. inveſt. Ann. 4½ 101.80 
e e .. * 9 W i Maia OSY: fr.| — bo. Rosie p. St. 222 — = 
r e * . o. ſteuerfr. Nat.⸗Ban sjá | 95.— 
Breuß, confol!d Ankelhe wył. 1906 | 31.| 84.0 do, do, do. 4½ 96,90 
v . ° na Gas 300 Be Stalieniſche Rente . 4 22 Inland. Pupoth.Pfaudb 
w b. ® . — eine 4 | b= nd, s 
Berliner Stadt⸗Obl. 66,25, „| syel 780 PEL ee en nig poth.⸗Pfandbr. 
1837 Z 94.80 i F PRA DQ. Grundſch.⸗Bane 44 99.10 
br. Prön einein o l 80 Wertkaner 800 8. . . „ |3820 doe. unkündbar dis 1904 4 | 99.50 
Weſthr. Waere d BO Mel 9160] Pierikaner 100 2. 4 | 99388. ds: 7. 8. unk. 1406 „ . 3½ a 
Saudi. Central. Wobr, Y a ERS 3 20 85 BR „ „|5 | 99.40 Sanb Spporh.⸗Bk.⸗Pfobrlunk. 1200 4 89.— 
- orm. Hovoin.zOBlig. e « 43 — N z unk. 100.— 
: e 9 © „nt. 1sos|4 |i00— 
h Pi a . alte u. conv. | 3¼ 98. 
kaka wc! way" . 6 F 1 do.  Wapier-dłente 100 W. a | % E 46—190 unk. 1908 | 3½ 9426 
oſenſche, 6— 2 =; PR rd * 4 8 „ 1000 Q 1 1 „ „ 301—360 unk. 1908 | 3½ 28.75 
N x 0. Silder⸗Kente 100 G., fs] 97. Meininger vp =Bfandbr.unt. 1900 | 4 99.— 
Weſtpreußiſche rttſch. 1. 3 ½ 9430 do. do. 1000 . 4% 97.— h Be j 
1 „ „ | 81] 92.70 do. der Lobe 8,2 — Nordh. Grunder.⸗Pfandbr. 3. 4 | 5870 
1 neulandiſd. .| S 880 do. seer% v. S tt. s 4 5 unk. bis 1905 . „ .|4 | 2880 
memireufirdr viert yA = S T do. Soer 8.5. E. „ % sss f Pom Sup. 8. 6. une. big 1900 .|4 von 
Weſtpreußiſche neulandſch, . een do. ster 8. v. St. „| — |187= | 4 1% N 
rengit eulenorteſe e s 319 en 5 — 8 Pfand br.. = an gr. ebene fand. 1903 = 225 2280 
A u... : . , — A E" . * “ 
anama neuen SG r ada ła es PZW PK Ę 4 AŻ PE 10 u 
Ausländiſche Fonds. e ele e * umt, 1908 5% 6930 
Usgentiyjge Pate anteihe e . . Js 820 Kr. Sentraldß. 1886s | | "ul en 
„JOSE u: 0.90 | Stum. amort. be 1893/93, , , „|5 fosg . Gppoth.⸗AKetten-Banf 8—12, |4 | 99.10 
be mer 800 S. | Ausf 215% do. do. de 189, . ; 4 |sigo | e . mur AFS. A 
ba. 20 8. » | uz] ru | bo. do. de 180 48% e 25, 22, unk. b. 1905 |4 | 9950 
let. Q. M. b. St. e | fr.) 25.25 | do. do. de 1891. e 4 | 80.75 5 2. 22. „ „ o | Se] 92.— 
DOO o Mnicihe 1408 6 | 99.78 | to. de. ae 4044 Tofa f sos || Rhein. Weriat, 
Shinee An ede 1898 n 8240 da. do. de 1883. 4 878 Bod. . Sue]: 8150 
re 1 x 8 EM F do. e 1 z z w x e . 4. u. 1904 u 2J 81. 
ra garout ir V + F unt. 1908 „| Sis] 82.— 
e p I» ! ürt. Anl. l > e 7. u. 19s? 4 | 9990 
rie den . . 18 32 0 Tür e y $ 2 Stettiner Nat.⸗Hopothekend. | As] 93.80 
18 Woldreute 8 100 . z » 1.3] 33,39 5 eonf. A. 1890 „14 — U . 4 = 
e bo. 400 SrL. v. St. fr. 115 60 . „ unk. b 1905 3% — 


A 


2000000000000000000000000000000000 


Du darfst nicht, lebst Du recht, 8 

Nach bösen Mäulern fragen. 2 

Es liegt nicht an uns, 2 

Was Der und Jener sagen, 2 

7 Alte Hausinschrift. $ 
000000000000009000000000000000990 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
(Nachbruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Kinderei,“ lächelte Erna wegwerſend, „Edmund 
Bogerow iſt höchſtens zwanzig Jahre alt; aber mir 
iſt es recht, daß die Kleine uns gerade nicht ſtört. 
Alles iſt noch nicht für ihre Ohren, und ich habe 
etwas Eruſtes mit Dir zu beſprechen.) 3 

„Du mit mir?) 43 

Ines gab ihre läſſige Haltung auf, gerade auj- 
gerichtet ſaß ſie plötzlich da, die Augen bekamen einen 
etwas ängfllichen Ausdruck. Aber dies momentane 
Mißbehagen verſchwand ſehr raſch wieder, fie lehnte 
das Köpſchen hinteuüber, und ein Lächeln huſchte um 
ihren Mund. E * 
„Ein wunderliches Zuſammentreſſen, Alte, denn 
ich — ich hatte vor, Dir auch eine wichtige Mit⸗ 
theilung zu machen, ich wußte nur nicht recht, wie ich 
anfangen follte,” 2 1 

Ein ſcharſer Blick flog zu Ines hinüber, aber 
Erna ruhige Haltung blieb unverändert. 

„Du Bajt den Vortritt, fang! an!“ 5 

„Beileibe nicht, Du biſt die Aeltere, der Vortritt 
gebührt ſomit Dir,“ und Ines ſetzte ſich feſter in 
ihre Sophaecke und legte die Hände übereinander 
wi ein Friii der ſich zu längerem Zuhören zus 
recht macht. : 

Erna häkelte ruhig, fie machte alle Handarbeit 
langſam, aber gut, und nach einer Weile des Ueber⸗ 
legens begann fie zu ſprechen. Sie holte ziemlich 


nterhaltungs-Be 


wa 


weit aus, bemühte ſich aber trotz deſſen, ſich kurz 
zu ſaſſen, weil ſie wußte, daß es Gue unmöglich 
war, ihre Gedanken lauge auf denſelben Gegeuſtand 
zu Rn 

Sie erinnerte an Papas Ausbruch neulich am 
Frühſtückstiſch. Erna hatte AOR Ati w 
Ii Koc und Papas Heſtigkeit nur zu begreiflich 

en. ' 

Der arme Papa hatte Kummer, ſehr wiel Summer, 

und es war eniſchieden die Pflicht der Kinder, ihm 
ſeinen Kummer zu erleichtern, wenn es in ihre 
Macht gegeben war. Hier machte Erna eine Pauſe, 
die ſie dadurch ausfüllte, daß ſie eine lange Stäbchen⸗ 
reihe ſehr ernſthaft zu zählen begann, und Ines machte 
ein etwas eonfuſes Geſichtchen und ſtieß hervor: 
% Ich kann nicht verſtehen, Erna, wo Du hinaus 
willſt. Wie ſollten wir blos im Stande ſein, Papa 
ſeine Sorgen zu erleichtern; „wir haben doch kein 
Geld.“ 

„Nein, wir haben kein Geld.“ 
Arbeit wieder auf. „Wir ſind arme Mädchen, vergiß 
ża aa 0 wp © iſt gł öfter vorgekommen, 
daß arme Mädchen ihr Glück gemacht haben, und Du 
biſt hübſch genug dazu.“ eee 
„ 499 — o — ich —“ murmelte Ines, dann bi 
ſie ſich anf die Lippe und ſchwieg. = f 

Erna entwickelte plötzlich eine an ihr gang une 
gewohnte Beredſamkeit. Sie ſprach von Herrn von 
Keller, und wie ſichtlich er Ines ausgezeichnet habe; 
jie gab beinahe Wort für Wort alles deſſen wieder, 
was Frau Niederſtetten ihr geſagt hatte; ſeinen fürſt⸗ 
lichen Reichthum erwähnte fie in reſpectwollem Ton, 
ſie wußte auch allerhand ſchätzenswerthe Eigenſchaſten 
an ihm zu rühmen, und Ines rückte ungeduldig hin 
und her und brach schließlich los: 

Mir gefällt dieſer Herr von Keller aber gate 
e BARAŻ ndl und viel zu alt für mich; 
‚abe er Dir ſo ausgezei fällt, imm 
S ie e gezeichnet gefällt, jo nim: 

„Wenn Herr von Keller mich haben wollte,“ ſagte 
Erna kalt, „würde ich jedenfalls nicht ſo thöricht 
handeln, ein ſolches Glück, das ſich gewiß nicht zum 


Erna nahm ihre 


iln ne der „D anziger | Neneſte | 


macherei überhaupt dachte. 


friſche Soubrette, die graziöſe Trägerin des Ganzen 
wäre. Als wirfiamer Charakteriſtiker erwies ſich 
Hermann Haack Hannover, ein von früher her hier 
beliebter Darſtoller. 

Die heute Mittag im Reſidenztheater vor- 
geführten Einacter Strindbergs „Paria“, 
„Mutterliebe“, „Debet und Credit” zeigten 
den eigenartigen ſchwediſchen Dichter von keiner neuen 
Seite. Durchweg von unerbittliher Logik und fajt 
herzloſer Strenge geben fie pſychologiſche Tieſblicke und 
Seelenoffenvarungen, haben jeder aber den Fehler, in 
irgend einem Moment das Conſtruirte, die kühle Be⸗ 
rechnung des Autors erkennen zu laſſen. Es iſt be⸗ 
wundernswerth, wie Strindberg z. B. in dem erſten 
Stück, das nur aus einer Unterredung zweier 
Männer beſteht, in eminenter Technik dramariſch 
packend und weite Gedankenreihen anregend gwer 
Lebensſchickſale enirollt, und doch hat die pfycholoniſche 
Gedankentette einmal ein falſches Glied. Hier wie in 
all jemen Eingetern zeigt ſich, daß der Künſtler in 
Strindverg von dem Polemiker überwunden Ut Für 
einen kleinen literariſchen Kreis war die Vorführung, 
die ja nur eine einmalige ſein kann, von hohem 
Intereſſe; auf ein größeres Publikum werden dieſe 
jeit längerer Zeit im Druck vorliegenden und literarijch 
ſchon gewürdigten Arbeiten nicht rechnen können. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straſkammer⸗Sitzung vom 14. Mai. 
Steuerhinterziehung. 


Die Straſkammer II, deren Vorſitz während der gegen⸗ 
wärtigen Schwurgerichtstagung Herr Landgerichtsrath Blane 
fuhrt, hatte ſich heute als Berufungsenſtanz mit einer Anklage: 
jahe wegen Ve.gehens gegen das Einkommenſteuergeſetz zu 
beſchäftigen, die ſich gegen den Kaufmann Sally Brenner 
aus Dirſchau richtete. Brenner war beſchuldigt, der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Eiuſchätzungs⸗Commiſſion unrichtige Stener- 
declarationen eingereicht und dadurch Steuerbeträge Hinter- 
zogen zu haben. Im September 1897 machte ſich der 
Angeklagte in Dirſchau ſelbſtſtändig; er hat ein gutgehendes 
Manufacturwaarengeſchäft, beſchäftißt zeitweiſe fünf junge 
Leute, eine Kaſſirerin, Verkäuferinnen und hat einen großen 
Hausſtand. Trotzdem gab er ſein Einkommen nur auf 
2061 Mk. an. ie Einſchätzungscommiſſion beauſtandete 
dieje Angaben und ſchätzte Brenner auf 9500 —10 5 0 Mèt. 
Damit war der Angeklagte wiederum nicht einverſtanden, 
ſondern erklärte, daß er noch weniger Einkommen 
habe, als declarirt, und daß er jetzt nur 
den Betrag beſteuert wiſſen wolle, den er in Wirklichkeit zu 
verzehren habe, nämlich jährlich 1850 Wł. Die Commiſſſon 
beauftragte darauf ihren Steuerſeeretär mit der Reviſton der 
Bücher des Angeklagten. Dieſe Bücher ſind von einem 
Stiefbruder des B. aus Marienwerder periodiſch geführt 
worden und wieſen gleich bei der erſten Durchſicht grobe 
Rechenfehler auf. Herr Bücherreviſor Lorwein, der 
darauf mit einer eingehenden Prüfung der Bücher betraut 
wurde, ſtellte feit, daß Brenner jährlich 6015 Mk. Einkommen 
gehabt hat. Da das Schöffengericht in Dirſchau den Ans 
geklagten freigeſprochen hat, iſt die hieſige Strafkammer auf 
die von der Anklagebehörde eingelegte Berufung mit der 
Sache befaßt. worden. Dieſer Gerichtshof ſprach den An- 
geklagten heute ſchuldig und verurtheilte ihn zu 508 Mark 


Mai 1900. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwoch, 16. Mai 1900 


Strafkammerſitzung vom 15. Mai. 

Sachbeſchädigung und Diebſtahl im Rückfalle. 

Auf dem inzweſchen bereits fertiggeſtellten und nach 
Bremen überführten Lloyddampfer „Broker tur: 
fürſt“ find vor einiger Zeit, als an der Ausſtattung auf 
der Schichauwerft hierſelbſt noch gearbeitet wurde, von 
ruchloſer Hand in 14 Kammern die werthvollen Schiſfsmöbel 
mit einem Stemmeiſen derart beſchädigt worden, daß ein 
namhafter Schaden eurſtand. Als der Thäter wurde von 
der Werft der Tiſchler Theodor Ludwig Hübner aus 
Langfuhr bezeichnet und in Haft genommen. Hübner iſt ein 
vielfach beſtrafter Menſch; er Hat die Sachbeschädigung bez 
itritten, dagegen giebt er zu, mehrere Diebſtähle auf der 
Werft ausgeführt zu haben und meint dabei, es werde auf 
der Schichauwerft überhaupt ſehr viel geftoglen, er fei nicht 
der einzige Dieb. Die ſchwere Sachbeſchädigung ſoll Hübner 
am Montag, den 26. März d. JS. in betrunkenem Zuſtande 
verübt haben, in der Abſicht, dadurch längere Beſchäftigung 
auf der Werft zu finden. Bei einer Hausſuchung, die der 
Criminalbeamte Herr Kühn in der Wohnung des H. vor⸗ 
nahm, wurden dort eiſerne Bolzen, ganze Pücke mit 
Schrauben und ein Streichmaaß gefunden. Dadurch 
lit Hübner zu der Anklage wegen Diebſtahls gekommen. 
Das Gericht erachtete den Angeklagten im vollen Umfange 
der Anklage für überführt und verurtheilte ihn zu einer 
Geſammtſtrafe von einem Jahre und zwei Monaten 
Gefängniß. 

Ein höchſt gemeingefährlicher Taſchendieb 
betrat ſodann in der Perſon des jugendlichen Kellners Gustav 
Krebs die Anklagebanz. K. ift erſt im December v. Js. 
aus dem Gefängniß gekommen, er ſetzte ſofort fein Diebs⸗ 
gewerbe fort. Taſchendiebſtähle find feine Specialität, er 
beſitzt auf dieſem Gebiet eine außerordentliche Fertigkeit. In 
einer großen Zahl von Fällen hat er ſolche Diebſtähle Damen 
gegenüber ausgeführt und zwar am Theater, in der Lang⸗ 
gafje und überbaupt an befonder8 belebten Orten. Sieben 
von den Fällen ſind nach dem Ergebniß der Vorunterſuchung 
klar erwiejen. Krebs geſtand heute ohne Umſchweiſe fſümmt⸗ 
liche Einzelhandlungen zu. Er hat eine Anzahl Portemonnaies 
auf dem Eioiet der Miden Schankwirtbſchaft fortgeworjen. 
Das Gericht verſagte dem jugendlichen Gauner mildernde 
Umſtände und verurtheilte ihn zu zwei Jahren Zuchtvaus, 
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. , 
Das Metier eines Diebes hat ſich auch der Arbeiter 


Heinrich Rojerin, zur Zeit im hieſigen Centralgefüngniß 


in Unterſuchungshaft, gewählt. Er iſt wegen Eigenthums⸗ 
vergehen ſchon vielfach mit dem Strafrichter in Conflict ger 
kommen und beſitzt nach den heute vorliegenden früheren 
Strafacten eine beſondere Vorliebe für fremde Uhren. Am 
Tage nach Oſtern d. J. brachte er Abends einen ihm günzlich 
unbekannten jungen Mann nach Hauſe, der des Guten etwas 
zu viel gethan hatte. Als der junge Mann ſich, in der 
Wohnung angelangt, auf kurze Zeit aus dem Zimmer ent⸗ 
ſernte und dann zurücktehrte, war ſein menſchenfreundlicher 
Helfer verſchwunden und mit ihm des jungen Mannes Weite 
und Uhr. Das Gericht kennzeichnete Koſerin, der hartnäckfg 
den Diebſtahl leugnete, als einen ſehr verſchmitzten, raffinirten 
Dieb und verurtheilte ihn unter Weriagung mildernder 
Umſtände nach dem Antrage des Staatsanwalts zu einem 
Jahre er L Jahren Ehrverluſt und Polizei: 


auſſi 

Diebſtahl. ! 
Eine Reihe von Diebſtählen führten ſodann den jugend- 
lichen Mechaniker Raimund Müller aus Neufahrwaſſer 
auf die Anklagebank. Müller ift der Sohn adıtbarer. 
Eltern; großer Leichtſinn hat ihn auf die verbrecheriſche 
Bahn gebracht. Nachdem er zunüchſt eine zeitlang Maler 
und Anſtyeicher gelernt hatte, wendete er ſich dem Mechaniker, 
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zweiten Male bietet, von der Hand zu weiſen. Aber 
ſo viel ich weiß, iſt es noch keinem Millionär ein⸗ 
gefallen, ſich um meine Hand zu bemühen, denn ſonſt 
kannſt Du überzeugt ſein, daß ich in Anbetracht der 
beſtehenden Verhältniſſe geuau gewußt hätte, wo 
meine Pflicht liegt.“ 

„Bis jetzt iſt es ja auch dieſem unausſtehlichen 
Herrn von Keller gottlob noch nicht eingefallen, fih um 
dieſe ſchöne Hand zu bemühen,“ Jues hob ſpielend 
die Rechte in die Höhe, „ich hoffe, es fällt ihm auch 
in Zukunft nicht ein, und er fährt möglichſt bald 
wieder nach Berlin zurück, wo er hingehört und auch 
viel beſſer hinpaßt als hier zu uns. Gott, ſo ein 
Millionär, der fon die halbe Welt bereiſt und 
Wunder was für ſchöne Frauen geſehen hat, kann 
doch auch garnicht im Ernſt Gefallen an ſo einem 
einfachen Mädchen finden, wie ich es doch nun 
einmal bin.“ 

Erna war zu klug, um durch ſerneres Reden den 
Trotz der Schweſter anzuſtacheln; ganz unrecht hatte 
Ines nicht, es blieb noch ſehr dahingeſtellt, ob Herr 
von Keller an etwas Anderes als eiue flüchtige Cour- 
Erna's Brauen zogen 
ſich zuſammen, und eine längere Pauſe trat ein, der 
ſie > ań durch die Frage an Ines ein Ende 
machte: i 
| „Sagtejł Du nicht, daß Du auch etwas mit mir 
zu beſprechen hätteſt?“ r 

Jues faltete die Hände über die Bruſt und ſtieß 
ein kurzes Lachen aus; in ihrem beweglichen Geſichtchen 
ſpiegelte ſich eine ganze Reihe von Empfindungen 
wieder: A 

„Ich wollte wohl, aber weißt Du, ich habe jetzt 
beinahe den Muth verloren nach all dem Häßlichen, 
was Du mir eben geſagt haſt.“ 

Erna kannte ihre Schweſter genau, deshalb that 
ſie jetzt keine Frage weiter, ſondern zuckte nur 
ſehr ausdrucksvoll die Achſeln. Wieder entſtand 
Schweigen. | 5 

Erna häkelte fo eifrig, als gäbe es kaum etwas 
auf der Welt, das ſie außer ihrer Häkelarbeit inter⸗ 
eſſiren könnte, und Ines rückte ungeduldig hin und 
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her, zupite mit den kleinen Fingern an den Franſen 
der ausgeblaßten Tiſchdecke, ſprang auf, und machte 
ein paar Gänge durch das Zimmer, wobei ſie ver⸗ 
ſuchte ein Liedchen zu trällern. Dann blieb ſie neben 
der älteren Schweſter ſtehen, ſah den ruhig arbeitenden 
Fingern eine Weile zu und ſtieß plötzlich die kurze 

Frage hervor: i 

„Glaubſt Du, daß Lothar reich ift?” 

Eine ſecundenlange Pauſe, dann lachte Erna auf: 

„Lothar — reich? Ja, ungefähr jo reich wie wir 
Feſtenberg's, alſo arm wie eine Kirchenmaus.“ 

„Es wäre alſo kein Glück, wenn Lothar und ich 
— wenn wir uns —# ; 

Ines verwirrte ſich, fie rieb fih mit der Hand 
die Stirn. Plötzlich kauerte ſie neben Erna am Fuß⸗ 
boden, legte den Kopf auf ihre Kniee und ſtotterte: 

„Ich glaube, ich habe mich geſtern ſo halb und 
halb mit Lothar verlobt.“ MR 

Erna's Herzſchlag jtodte für eine Secunde, um 
dann deſto wilder wieder einzuſetzen — Lothar und 
Ines — ihre Augen ſchloſſen fih ſchwindelnd, und 
es war gut, daß Ines das Geſichtchen verſteckte, ſie 
hätte ſonſt des ungewohnten Anblicks theilhaftig 
werden können, die ruhige, überlegende Schivefter 
einmal außer Faſſung zu ſehen. Die nächſte Secunde 
fand Erna ſchon wieder auf der Höhe der Situation. 

„Halb und halb —“ ſagte ſie ſcharf, „ich fürchte 
Kleine, Du biſt doch noch kindiſcher als ich dachte. 
Man iſt entweder verlobt, oder man ift es nicht, was 
die ſinnige Bezeichnung „halb und halb“ in einem 
ſolchen Falle zu ſagen hat, iſt mir gänzlich unklar.“ 

Ines fühlte ſich ſtets ganz außerordentlich beleidigt, 
wenn Erna das Wort kindiſch auf ſie in Anwendung 
brachte. Sie ſprang auch jetzt ſofort auf und begann 
ſich zu vertheidigen: 

„Lothar hat mir geſagt, daß er mich ſehr 
gern habe —“ f 

„Natürlich, denn er 
Erna ein. , 

„Oh nein, nicht blos ſo; die Verwandtſchaft ift 
doch auch eine ziemlich weitläufige. Er ſagt, er habe 
mich lieber wie jedes andere Mädchen, und er würde 
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gewerbe zu und als ihm auch das nicht behagte, zog er von 
ſeinen Eltern fort und verlegte ſich auf's Stehlen Durch 
ein Aufgebot von Gefangenen wurden heute eine Anzahl 
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ordentlich die Gelegenheit an und verſprach, am len 1 1 15. Mat, Petroleum ſtill, Standard 
w. 


Sonnabend wiederzukommen und das Armenrecht ð 


bringen. Richtig Fam er denn auch wieder. Während er 


großer Kiſten mit Sachen au Gerichtsſtelle Nee die sich hinten im Privatzimmer zum Schreiben niederſetzte, 


Müller ſämmtlich geſtohlen hat, Meſſtens find es Gegen: 
Hände für das Mechaniker⸗ und Blettcote hier nen. 
Hämmer, Zangen, Drähte, Beleuchtungskörper, Schlüſſel, 
Dietriche u. ſ. w. Die Menge des geſtohlenen Gutes iſt 
geradezu erftaunlich. Das Gericht Geriidfichiigte ſtrafmildernd 
die Jugend des Angeklagten und verurtheilte ihn zu neun 
Monaten Gefängnik. 
eigenthumsvergehen 
betraf auch die letzte, beute zur Aburthellung anſtehende 
Auklageſache; fie richtete ſich gegen den Bildhauer Albert 
Radtke von hier,. Nadtke iſt ein alter, weißhaariger 
Sünder; er hat bisher nicht weniger als ca. 24 Jahre im 
Zucht hauſe zugebracht. Es lagen ihm zwei Diebsthaten zur 
Naji, die er unumwunden zugeltand, Am 19. März d. 38. 
erſchien er auf der Expedition einer hieſigen kleinen Zeitung 
und fragte um Beſchüftigung au. Als er abgewieſen wurde nahm, 
er heimlich einen guf dem Tiſche liegenden Geldbetrag mit. 
Etwa 4 Wochen ſpäter, am 14. April, bettelte er in dem Laden 
des Fleiſchers Dahlmann in der Paradlesgaſſe. Hier 
gab er ſich als Schreiber aus und that ſehr geſetzeskundig, 
als Dahlmann darauf zu ſprechen kam, daß er einen 
Erhſchaftsproceß vorhabe. Er verſprach D. als jungem 
Anfänger eine Unterſtützung von der „Landesdirection“ zu 
verſchaffen, ihm auch für den Proceß das Armenrecht zu 
erwirken. D. imponirte das; er nahm den weiſen Mann 
mit in ſein Privatzimmer und ließ ſich dort von ihm ein 
Schriftſtück verfaſſen. Bei dieſer Gelegenheit ſah ſich Radtke 
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wurde Dahlmann von einer „Kundin“ in den Laden 
gerufen. Wahrſcheinlich fat Radtke felo vorher dafür 
geſorgt, daß Dahlmann außerhalb des Zimmers festgehalten 
wurde, während er inzwiſchen den Wäſcheſchrank gründlich 
unterſuchte. Als D. zu ſeinem juriſtiſchen Beirath und 
Sachwalter in das Hinterzimmer zurückeilte, verduftete der 
Mann und mit ihm ein Beutel, in dem ſich etwa 
400 Mk. baares Geld befanden. Glücklicher Weiſe 
traf der Beſtohlene den Dieb nach wenigen Stunden 
wieder. Radtke hatte fiğ bereits vollſtändig neu 
eingekleidet. Von dem Gelde wurden nur noch 210 Mark 
bei ihm gefunden. Vermuthlich hat er feiner Helferin ine 
ae noch ihren Lohn zukommen laſſen. — Leider konnte 
as Gericht keinen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle 
eonſtatiren, auf den Zuchthaus ſirafe ſteht, da die letzte Strafe, 
die Radtke wegen Diebſtahls erlltten hat, mehr als 
10 Jahre zurück liegt. Die vom Staatsanwalt beantragte 
Strafe von einem Jahr und drei Monaten Gefängniß 
wurde für angemeſſen erachtet und demgemäß gegen den 
Angeklagten erkannt. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 16, Mal. Kaffee good average Santos 
ner Mal 36%, per September Ilay per December 38, per 
März 388/,, Ruhig. 
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te loco 7,05 

Bremen, 15. Mal. Nafiinirtes Petroleum 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe! Loco 7,15 Br. 

Paris. 15. Mat. Getreide⸗ Markt. Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Mai 19,95, ver Juni 20,05, per Julie 
Auguft 20,55, ver September⸗December 21,45. Rogg n 
ruhig, per Mat 14,75, ber September » December 14,65. 
Mehl ruhig, per Mai 26,20, per Junt 26,35, per Quli- 
Auguſt 26,90, ver. September⸗December 27,95. i h 0 6 
ruhig, per Mai 651, per Juni 65½ per Juli⸗Auguſt 63 ½, 
per September » December 65 ½. pivitus ruhig, per 
per Mat 36½, ver Juni 86%, per Juli⸗Auguſt 37, per 
September-December 36½. — Wetteri Bewölkt. | 

Paris, 15. Mat. (Schluß.) Itona uder behauptet, 88% loco 
30% a 31'/,, Weißer Zucker rußig, Nr. 3, per 100 fellogr., 
ver Mai 31½, ver Juni 31½, per Juli⸗Auguſt 31¾, per 
Oetober⸗Januar 283/;, 

Bert, 15. Mat. Getreidemartt. Weizen loco ruhig, 
do, per Mai 7,78 Gb., 7,80 Br., per October 7,98 Gd., 7,99 
Br. Roggen per Mai 6,88 Wd, 7,90 Bi, per October 
7,08 Go., 7,09 Br. Hafer per Mai 6.06 Wh, 5,07 Br., per 
Oetober 6,27 b., 6,20 Br. Ma s der Mai 1900 5,57 Gd. 
558 Br., per Juli 563 Go., 5,64 Br. Hohlrays per 
Auguſt 12,95 Gb., 13,00 Br. Weiter: Buwölkt. FH N 

Havre, 15. Mat, Kaffee in New York ſchloß mit 
5 Points Balſſe. Rio 9000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für zwei Tage. 

Antwerpen, 15. Mal. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 19% bez. u. Br., ver Mal 19% Br., 
ver Juni 19%, Br., ver Juli 20 Br. Ruhig. 


19. Ziehung d. 4, Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Mai 1900, nachngieta 


98. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 


Mummern in Klammern beigefügz. 
(Ohne Gewähr.) 
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Havre, 15. Mai. Kaffee good average Santos per 
tat 43,50, per Septbr. 44,50, per Dechr. 45,25, Kaum betjauptet. 


London, 15. Mat Wollauction, Preiſe unverändert 
bei lebhafter Betheiligung. 


New Pork, 14. Mat, Weizen nahm einen durchſveg 
fefteren lauf auf günſtige europiiide Marktberichte, 
ungüuſtige Ernteberichte, Berichte von Ernteſchaden außerhalb, 
Abnahme der Viſible Supplies und Abnahme der Vere 
ſchiffungen. Schluß fek — Mais ſchwächte fih nach der 
Eröffnung ab auf Angaben über günſtigeren Stand der Ernte 
und ſchwüchere Kabelmeldungen, erholte ſich jedoch jpäter 
auf Deckungen und im Einklang mit Weizen. Schluß ſtet ig. 


Chicago, 14. Mal. Weizen verlief durchweg feft auf 
günstige ung che Marktberichte, Abnahme der Viſible 
Supplies, Berichte von Ernteſchaden außerhalb, Abnahme 
der Verſchiffungen und ungünftige Ernteberichte. Schluß 
feſt. — Mais anfangs abgeſchwächt auf ſchwächere Kabel⸗ 
berichte und Angaben über günſtigeren Stand der Ernte, 
erholte ſich im ſpäteren Verlaufe auf Deckungen und im 
Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig. W 


Bupapeſt, 15. Mak. Gewinnziehung der Angar 800 


| Schmalz per Mai 88Y,. 
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jpäter einmal eine Frage an mich Stellen, eren 
Beantwortung das Glück oder Unglück ſeines Lebens 
abhinge. Na, das iſt doch deutlich genug.“ Das 
Geſicht von Ines ſtrahlte ſörmlich vor Triumph. 
„Natürlich will er warten, bis er eine Oberförſter⸗ 
ſtelle hat, was Nan Nader ſo lange dauern kann 
— ich habe Helene Niederſtetten gefragt —, und 
dann, wird er mich fragen, ob ich ſeine Frau werden 
will. 

„Und Du?“ 

Erna mußte ihre Lippen mit der Zungenſpitze 
anjeuchten, bevor fie, diefe zwei Wörtchen heraus⸗ 
zuwürgen vermochte. 

„Ich hatte grade geſagt, daß auch ich Lothar lieber 
habe als alle unſere anderen Herren zuſammen⸗ 
genommen, und wollte eben hinzuſetzen, daß, wenn 
er erſt die bewußte Frage an mich richtete, ihn meine 
Antwort ſicher zufrieden ſtellen würde, als es dieſem 
unaus ſtehlſchen Herrn von Keller einfiel, uns zu 
ſtören. Er hat, wie es ſcheint, Talent, immer da 
3 wo man ihn am wenigſten gebrauchen 
ann.“ } 

Ines warf die Lippe auf == dieſer Herr von Keller 
behauptete durchaus keinen guten Plaß in ihrer Er⸗ 
innerung — und ſah Erna an. 

„Habe ich mich da wohl faljch ausgedrückt, wenn 
ich vorhin ſagte, ich fei mit Lothar halb und halb 
verlobt.“ ; : 

Erna packte ihre Arbeit zufammen und ſtand auf. 
Es war um die Vesperſtunde, und fie hatte neuer⸗ 
dings aus eigenem Antriebe allerlei kleine Pflichten 
auf de genommen. 

war ihr auch bequem, einer augenblicklichen 
Außeinanderſetzung aus dem Wege zu gehen. Sie 
half ſich mit einem: ; 

„Gin ander Mal, heute habe ich keine Secunde 
mehr übrig,“ und ſchlüpfte aus dem Zimmer. 

Ste mußte erft in aller Ruhe überlegen, bevor 
ſie ſich auch nur zur geringſten Aeußerung hinreißen 
ließ. Die Sache war an ſich ſchlimm genug, aber 
fie hatte ſich noch Schlimmeres vorgeſtellt. 

Sie empfand faſt etwas wie Erleichterung. Sie 
mußte es nur verſtehen, die beiden auf geſchickte 
Weiſe auseinanderzuhalten, daß kein ferneres vets 
ſtändigendes Wort fallen konnte; und Ines war 
weich wie Wachs, wenn man ſie richtig zu behandeln 
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vichtigunge In der Site dom 14, Mai vormittags lies 


03 flatt 93697. 


auch verſtehen, ihren Einfluß cy 
anzuwenden, galt dieſer Kampf do 


Śnierejfea ihren eigenſten 
ntereſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Verwandten. 
Verwandt urſprünglich, und gar nicht weit 
Sind ja die Deutſchen und Briten, 
Doch 15 die Vetterſchaft mit der Zeit 
Schon merklich Schaden gelitten. 


Es hat das engliſche Blut ſich ſehr 
Verändert, doch nicht verbeſſert, 
Vom ewigen Fahren auf Meer 


dem! 
Ist's ganz bedenklich verwäſſert. 


So kühl und träge, ihr Alle wißt's, 
Wie Fiſchblut fließt es heute, 
Das richtige Blut e iſt's 
Für Krämer und Börſenleute. 


Da ſind viel näher verwandt uns doch 
m are Transvaal die Buren; 

ie ſind geblieben bis heute noch 
Germaniſche Kraftnaturen. 


Wie ſteh'n fie jo tapfer, treu und feft 
m 1 voll Gottvertrauen; 
Ob alle Welt ſie im Stiche läßt, 
Sie kennen nicht Furcht und Grauen. 


Iſt drum der Deutſche den Buren gut, 
85 gar er ein Britenhaſſer, 5 

o darf das Keinen wundern, denn Blut 
Iſt nun mal dicker als Waſſer. 


Ein Nachruf. In der „Südafrikaniſchen Correſp.“, 
die uns aus dem Pretorialager von Glencoe, 
6, April, zugeht, widmet Fritz van Straaten 
einem deutſchen Kameraden folgenden Nachruf: 
Ein ſtilles Grab auf dem Kirchhof Johannesburgs 
mit ſchlichtem Holzkreuz und der einfachen Inſchrift: 

Karl Zimmermann aus Eisleben in Deutſch⸗ 
land. Wie mancher Andere iſt er in dieſen Tagen 
tödtlichen Ringens für Recht und Freiheit, für Land 
und Ehre ieee Monatelang iſt er Ihrem Bericht⸗ 
erſtatter ein lieber riegskamerad und Zeligenoſſe geweſen 
und in unſerem . wird den immer zufrie⸗ 
denen, immer luftigen jungen Deutſchen fo leicht Niemand 
vergeſſen. Wenn die 


ranaten über unſere Köpfe 
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denken“ zu vertheilen; aus Reis und Ae 
fleiſch wußte er ein „großartiges Menu“ | 
mit untilgbarem Humor ertrug er die Hitze 
Tages und die Kälte der Nachtwachen, und mir, 
ihm ſein Pferd weggelaufen oder geſtohlen war, 
hörte ich ihn über die „verdammt ſchlechte Wirth 
Verſchiedene Male hatten wir 
bn im Gefecht verloren gegeben; 
wieder kam er lachend zum Votſchein. 

der grauſamſte Feind, 


hjerne faljen 
erzurichten, rothen ' y 
des Verhör an: Wie heißen Sie? — 
als] Wie alt find Sie? — Achtzehn Jahre. — Als der 


immer in mein Automobil. | r 
Zuletzt hat ihn | bieten an, und im nächſten Augenblick flog das Gefährt 
der Typhus, erfaßt; er wurde mit einer 
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MGŁA Pas . JJC AAA TTT 
ſprang er ſchnell aus der Deckung heraus und Holte, während Halt rufend, hinter dem Automobil her. 


Dieſes ſtand ſtill, und der Poliziit ſtellte mit dem 
einem Herrn von mittlexem Alter mit dem 
en Bande der Ehrenlegion im Knopfloch, folgendes 
Julius Cäſar. — 


Beamte ſah, daß er zum Beſten gehalten wurde, 
befahl er dem Herrn, ihm zur Wache zu folgen, — 
Mit Vergnügen, lautete die Antwort, ſteigen Sie nur 
— Der Poliziſt nahm das Aner⸗ 


Geſchwindigkeit von 30 Kilometern pro 


ſchwer krank nach Johannesburg ins Hoſpital TAR Stunde nach der entgegengeſetzten Richtung. Unglüds 
31: 


und jetzt ruht er dort unter dem Sandhügel; 


gerne wird tropiſcher Pflanzenwuchs darauf wuchern. und mußte anhalten. 


bald | licherweiſe rannte das Automobil an einen Wagen an 


Das Reſultat war, daß der 


eine Freunde und Gommilitonen aber daheim mögen | Führer des Automobils geſtern vor dem Polizeigericht 


des jungen Ingenieur 


ehrend gedenken und feine | erſcheinen mußte und zu zwei Tagen Gefängniß und 


Angehörigen tröfte das Bewußtſein, daß er, ein echter einer Geldſtrafe von 15 Fres. verurtheilt wurde. 


deutſcher Jüngling, für die gerechte Sache der nieder⸗ 
deutſchen G ek jg in Südafrika in heiligem Kampfe 
ſtritt, litt und ſtarb. ; 
Eine der furchtbarſten Strafen, die je erſonnen 
worden find, iſt die folgende, gewöhnlich bei Diebstählen 
in Centralafrika angewendete: Der Delinquent wird 
bis an das Haupt eingegraben. Rings um die Grube 


ſind an kleine Pflöcke Ratten gebunden, die juft bis zu 


dem Kopfe des Verurtheilten gelangen können. a 
man die Thiere zuvor ohne Nahrung ließ, jo ſtürzen 
a fig mit Heißhunger auf das arme Opfer und 
eginnen es anzunagen. Diejenigen Ratten, welche fo 
unvorſichtig find, fi dem Munde des Verurtheilten 
zu ſehr zu nahen, büßen dieſen Verſuch mit dem Tode; 
denn der Verurtheilte beißt ihnen die Köpfe ab. 
Gelingt es dem Unglücklichen, alle ſechs Ratten (das 
iſt die für die Prozedur beſtimmte Anzahl) zu tödten, 
K wird ihm das Leben geſchenkt. Einem europüiſchen 

eiſenden wurde ein derart Geretteter vorgeführt, der 
eine vollſtändig durchgefreſſene Backe hatte. Er hatte 
mehrere Ratten getödtet, indem er ſie mit dem Kinne 
zerquetſchte; erſt nach achtſtündigem Kampfe mit den 
übrigen gelang es ihm, ſie alle zu tödten und ſo aus 
ſeinem Grabe hervorgeſcharrt zu werben. 

Der entführte Poliziſt. Ein bekannter Pariſer 
Arzt mußte geſtern vor dem Pariſer Polizeigericht 
erſcheinen, weil er zu ſchnell in einem Automobil 
gefahren war, und ſich außerdem die Entführung eines 
Resten e zu Schulden kommen laſſen. Der ber 
treffende 8 der der neuen Radfahrerbrigade an⸗ 
ehört, hatte Dienſt in der Avenue de Bois de 
Boulogne, Pott fab er Sin Automobil, mis einer 
Schnelligkeit auf ſich zukommen, die durch die neue 
Verordnung als übertrieben beanſtandet wird. Der 


verſtand, äußeren Einflüſſen fehe leicht zugänglich. hinwegheulten und vor uns und hinter uns explodirten, | Poltziſt ſprang auf feme Maſchine und radelte, forte 


Familientiſch. 


Scataufgabe. 
(a b e d die vier Farben, A Aß, K König, D Dame ober 
ber, B Bube, Wenzel). 
Vorhand verliert Null⸗ouvert auf folgende Karte: 


f öſtſch. 
aa" PR Hal be neun Nee ' 


Treff⸗König Pique⸗Sieben Pique⸗Neun Piques 
Zu e 
t que⸗Bube 
Wie war Kartenvertheilung und Gang des Spieles ? 
j (Auflöſung folgt in Nr. 116.) 
Auflöſung des Schieberäthſels aus Nr. 112: 
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Denkſprüche. 


. jedes Erdenleben zieht 
an ee Sehnſuch betagten 
Wie ein vergeſſ'nes Jugendlied 
Aus Paradleſestagen. + Julius Lohmeyer. 
k sk j ; 

n nichts wäre die Mittelſtraße vielleicht wünſchens⸗ 
Arer Ae Werona und Verſchwe igen tad ole "bie a 
wir lieben. Ah Goethe, 

a ; 
Was zuerſt nur Wenigen Beiiel, iſt ſchon oft das Beſte 


gemejen; was Allen ſofort behagte, hatte mreiit keine Zukunft. 
n elm Tappert. 


Nr. 114. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Moderne Kleiderstoffe in grosser Auswahl! 


Prachtvolle Onalitäten zu Haus⸗ und Straßenkleidern, Reiſe⸗ und Sport⸗Coſtumen. 


16. Mai. 


i Gratis: 
1 Sommer-Fahrplan. 


Schwarze, weiße und cróme. Kleiderſtoffe zu Einſegnungskleidern. 


Confirmanden-Corsets, Taschentücher, Handschuhe, Schleiten, Seidene Bänder, Stickerei-Röcke. 


Neuheiten in Kleiderbesäen 


in Seide und Wolle, schwarz, weiss, creme und alle Modefarben: Lavalliers und Feder⸗Boas. 
| | DEF" Tutter-Stoffe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 


Elegante Jupons, Corſets, Sommer - Tricotagen, Strümpfe, 
Handſchuhe, Fertige Warde. Arhikel i r Gardinen, 
Schürzen, Oberhemden; Rod A ską SM | Tiſchdecken, | 
Bett⸗Einſchüttungen, Bettfedern u. Daunen, Tiſchtücher, Servietten, Handtither. 
A iat Naila in Gomendioan eee. 


S für Kinder und Damen 65 Pfg. bis 12,50 Mh, 


Ich liefere nur anerfannt gute Qualitäten unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienun ; efordert Rabatt⸗Marken 
bet jedem Einkauf von 20 Pfennig an, in Höhe des Einkaufes. $ x 290 und verabfolge unanig for cy N ZEN 


Paul Rudoiphy, Langenmarkt 2. 


Geſtickte Taillenbeſätze. Rockbeſätze. Kleidergarnituren. 
Elegante Flitterbeſätze. Guipure⸗ u. Spitzen⸗Stoffe. 
Ziehrüſchen. Börtchen. Schnüre. Seidene Bänder. 
Franzen. Seidene Capes⸗Rüſchen. Trauer⸗Erspes. 


jeder Art 


Manschetten. Cravatien. 


Nähr- und 
Kräftigungsmittel. 

Der billige Preis gestaitet 

jedermann die Anschaffung. 


Erhültlich in 
Packęten von 60 Pfg. an in 
Apotheken und Drogen- 
geschäften. 


C 


BEF Grosse Gewinn-Ziehung 1. Juni D mwt EON NNN — 14 180,000 = 180,000 Mk. 1 à 115,000 — 115,000 Mk. 
RECZ ch mit a gewin 520,000 TE 520,000 Mk. 45 150,000 sz 150,000 Mk 1a 112,000 = 112000 Mk. 3 
Geld-Treffor herauskommen. j 1 Gawi 300 000 = 300,000 Mk T > man z 270,000 Mk. 1a 90,000 = 90,000 Mk. žo 
aw Grosse Serien Reid" Lotterie a" $ Jedes Loos muss mit einem Gadboch he ir k A tępe żę i mad si 
mit jährlich 12 8 6.88 Mk. 375 Mk Bei dem ersten Treffer gehen 209%, See E Wea ee Nee € 4 
| L0088 e Liste 0 Pig. _ Me Anachn TAR: Toe Abycha; Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 36. 
| OMOC Gt N 4 N 2 5 — o 
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0 Wir erlauben uns ergebenſt mitzutheilen, daß wir die 
ſeit Jahren beſtehende | BŁ. | 
S : + +e i (6601 
Fabrik für Waagen aller Art eee 
Von den hervorragendsten ärztlich. Autoritäten 
w s empfohlen und in zahlreichen staatlichen, 
4 städtischen und privaten Kranken-Anstalten 
f 0 ) IHN BE dauernd eingefiihrt. 
B b m a d * für Kranke, Reconvales- 
z U $ $ centen und überhaupt 
m erg Schrötters orf N schwächliche Personen, 
? R auch für stillende Frauen, 
mit dem heutigen Tage erworben haben und dort unter > "as 5 
der Firma 
| 


2 


‚Ostdeutsche Waagen- 


und 


- Maschinen-Fabrik 


Ernst Knitter & Co. 


s(t 


s) 


Plasmon-Chocolade, 
Plasmon-Cacao, 
 Plasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Cakes, 
Plasmon-Biscuit, Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Hafereacao, Płasmon-Likóre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 


2 


TTT 


Bromberg⸗Schröttersdorf Erhältlich in den er e der betreffenden 
Branchen. i 


mit bedeutend vergrößertem Betrieb weiterführen werden. 
Wir bitten, das der Fabrik bisher geſchenkte Vertrauen 
derſelben auch in Zukunft erhalten zu wollen und werden 
wir ſtets prompter Lieferung und beſter Ausführung 
unſere beſondere Fürſorge widmen. 


Hochachtungsvoll 


Siebold's Nahrungsmittel-Gesellschaft m b. . 
Berlin SW., Charlotten-Strasse 86, (8789 


für Fäſſer und Flaſchen em⸗ 
pfiehlt billigſt die Korkfakrik 
Sohiisseidamm 45. (61110 


Je Hühnerauge, Hornhaut u. 


OHOHOHHOSOHHOHHOGHHHHPOHHHHHY 
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I (Orad -Kinfassungen 


hochfein polirt, (7474 
fertigt seit Jahren 


C. Matthias, Elbing, 


Schleuſendamm 1. 
Grabdenkmäler und Kunststein- 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


+. 


' Ś oltdeutfche(Jaagen- und 
4  Majchinen-Fabrik 
Ernst Knitter & Co. 


Brombetg-Srhtdtteredorf. 


Warzen wird in kürzest, Zeit 

durch bloss. Ueberpins. mit d. 

rühmi. bekannten, allein echt. 
Apotheker Radlauer'schen Hüh- 
neraugenmittel aus d. Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher u. 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht aus 10 Gr. ein. 255% Salicyl- 
collodium-Lösung m. 5 Centigr. 
Hanfextract. Cart. 60, . Dépôt in 
d. m. Apotheken u. Droguerien. 


e 
LL opa e Ba aja 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad - 
Versand-Haus Deutschlands. 


(9787 (8388m 
Blaue. (578 
; weiße u. rothe Aue 8 6 — BiolnBel Margarin Marthas 
| ’ : R age prägen gen So ŻE Harder, Fleiſchergaſſe 16. (7955 
| i cd A | Z Z. * 2 - 
i ZZ N r e vo feugerWiolteret/0 th. 95 Neuß Deltec Marg Allmoden GR 
h : i; \ 1907 } (7881 (8827 


verkauft. 
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ſſopha,2Paradebttgem. Mtr.140.% 
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EEE 
1 Kinderbettgeſtell iſt zu verkauf. 
Bartholomäikirchengaſſe 30, 2. 


T ) 22 o 
Neue rotlbr, Pliischgarnitnr 
billig zu vk. Thornſcher Weg 12a, 
3 Tr. Iks. Zu bej. v. 11 bis 4 Uhr. 
Eleg.Tiſchläuf., Kaffeed ( Hdarb.) 
h. Damenkl. b. z. v. Sandgr. 48, pt. 


1 Plüſchſopha 


zu verkaufen Jopengaſſe 8, 
2 Treppen. (9470 


Bine Partie eichene Nchaalen 


räumungshalber billig zu ver- 
kaufen Jopengaſſe 27, Comtoir. 
Eine kleine Tombank mit Zink⸗ 
beſchlag billig zu verkaufen 
Petershagen hint. der Kirche 26. 


Zepferdiger 


Gasmotor 


gut erhalten, noch im Betriebe 
u beſichtigen, mitReſervetheilen 
ofort zu verkaufen. Offerten u. 
09810 an die Exped. d. Bl. (9810 


ahrrad jaſt neu, feine 
5 Marke, billig zu 
verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 
leijernerOfenmit 2öchern billig 
zu verkaufen Ohra, Neue Welt 7. 
Eiſ. Ofen m. Rohr.,alte Fenſter ꝛc. 
zu verk. Röpergaſſe 1, 2 Trepp. 

Kleine und große Poſten 
Moſel⸗ und Rheinweinflaſchen 
hat billig abzugeben. Isidor 
Willdorff, Hintergaſſe Nr. 22. 
Einen Staken Weizen⸗ u. Gerſt.⸗ 
Maſchinenſtroh, auch getheilt, vk. 

Ein gut erhaltenes Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Hopfengaſſe 28. 

Ein drerród, Kinderwagen ift 
zu verkaufen 1. Damm 7, part. 
Ein gut erhalt. Finderwagen 
zu verk. Schmiedegaſſe 17, 3. 
Gut näh. Herr.⸗Schneid.⸗Maſch. 
bill. 3, v. Fleiſcherg. 43,3, Hinterh. 
Fumilien⸗Sing.⸗Nähmaſch. ſaub. 
r., f. 16.4 zu verk. Frauengaſſes!. 


Damenrad 


(Brennabor) gut erhalten, billig 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 
r. 27, 2 Trepp. Beſichtigung 
Nachmittag 3—4 Uhr. 

Fat neuerstindertiwagen zu verk. 
Häkergaſſen, Cing. Prieſterg. 1 T. 
Eine kl. Tombank u. Schreibpult 
bill. zu verk. Häkergaſſe 31, pt., l. 
Gut erh. örd. Kinderwg. m. Verd. 
zu verkauf. Paradiesgaſſe 26, 1. 
Faſt neuer Palbberdedwagen, 
faſt neuer Jagdwagen billig zu 
verk. Langf., Hauptſtr.30. (6535b 


in der Nähe Danzigs, hart an 
der Chauſſee, zur Ausbeute, 
Offerten zur Weiter⸗ 
Feen unt. 09708 an die 
Expedition dieſes Bl. (9708 


Cblonialpaaren-esthält 


in Danzig, günſtige Lage, ein⸗ 
getretener Umſtände halber ev. 
von ſoſort abzugeben. Lager 
iit nicht nöthig zu übernehmen. 
Offerten u. D 628 a, d. Exp. 


2 starke 
Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf (6598b 
A è 91 

2. Petershagen 27. 

Schöner Hamb. Goldſprenkel⸗ 


hahn billig zu verkaufen Oliva, 
Zoppoter Chauſſee Nr. 35. 


Eine gute Ziege 
die in dieſen Tag, friſchmilchend 
wird, iſt Umſtändehalb. zu verk. 
Ohra, Radaunenſtraße 45. 


Bin gute Zuchistute miś Füllen 


und einige gute Wagenpferde 
hat zu verkaufen 

Otto Schleusner, Gr. Zünder. 

Wegen Aufgabe des Fuhr⸗ 
werks verkaufe mein Pferd 
(44 Sjähriges ſchönes Tier) mit 
Wagen (Parkwagen). Off. unt. 
D 617 an die Exp. d. Bl. (6621 b 
1 ſchw. Damenjaquet, 1 Regen⸗ 
mantel, 1 hellgraues Kleid, mode: 
farbener Kragen, 1 Spitzenfichu, 
für mittlere Figur, gut erhalt. zu 
verk. Langgarten 105, 1. (65650 
Gut erhalt. Officier⸗Waffen⸗und 
Ueberrock, für mittlere Figur, b. 
abzug. Langgarten 105, 1. (6562b 
Schwarz. Offic.⸗Paletot, g. erh., b. 
zu urk. Langgarten 105, 1.065615 

Alte Hexrenkleider zu verk. 
Frauengaſſe 12, 1 Tr. (65686 
Ein faſt neuer ſchw. Rodanzug 5 
e. ſtärkeren Herrn prsw. zu verk. 
Reitergaſſe 14, im Geſinde⸗Bur. 


D. 


Fangfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 20 a, : 
getragene Kleider und Fuk 
geng zu verkaufen. 
B gut erhaltene Herrenanzüge 
find zu pk. Grüner Weg 3, 2, r. 
Schwarzes Damenjadet idw. 
Spitzenumhang für mittelgroße 
Tie paſſ., u. weiß. Cachemir⸗ 

ragemantel find billig zu Vere 
kaufen Langgaſſe 67, 3 Tr. 


Tſchwarzer Rock, 1 Ueberzieher, 
alte Hoſe zu verk. Am Stein 12. 
Ein gut erhalt. ſchwarz, Gehrock⸗ 
Anzug für ſchlanke Figur zu verk. 
Beſicht. Vorm. Biſchofsg. 37,38, 
Anzug bill. zu vk. Fraueng 9,1 Tr. 
Gehrockanz.f.korpul. eig ſehr gut 
erh. bill. zu vk. Gr. Mühleng. 9,2 k. 
Weißer Türnanzug iſt zu verk. 
Langgarten 73, Th. 7, 1, links. 
Nadfahreranzug, ſaſt neu, f.größ. 
Figur zu vrt Paradiesgaſſe 18,2. 

Ein gut erhalt. Gebauhr'ſcher 


Flügel 
ſtehtbillig wegenRaummangels 
zum Verkauf. 


Hermann R. Stobbe, 
Langfuhr, Haupiſtraße 768. 


E. Geige u. e. elektr. Apparat, je 
12.4, g. v. Altſtüdt. Grab. 19-20, 3,/l. 


Guitavre-githce mit Noten 
und Kinderkleider zu verkauf. 
Altſtädt. Graben 89, 3 Trepp, 
2 gute Violinen ſind preisw. 
zu verkaufen 3. Damm 10.(6541b 
3 Zithern billig zu vers 
kaufen 3. Damm 10. Vont. (65420 
Prachtvoller Concertflügel 

für «4 250 zu verkaufen (9581 
unge Leute finden Logis 


Brodbänkengaſſe 36, 1. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 38 part. 


Sb. Schlafft. i. eig. ſep. Im. a. jg. M. 
u. gl. od. 1. Junt Jungferng. 3, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Fleiſchergaſſe 43, 3 Tr., Hinterh. 
Ig. Mann f.LogisPoggenpf. 21, 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,2, 

Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe Ga. 
Gutes billiges Logis finden 
2 anſtänd. junge Leute im jepar, 
möblirten Zimmer Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, 1 Treppe. 

Jung Mann finder Logis im for. 
möbl. Zimmer Altſt. Graben89, L. 

1-3 anfi. junge Leute finden 
> Logis im ſep. Zimm. mit 

orgenkaffee Jungferng. 29,1, 
Schlafſt. 3. h. Tobiasg. 3, pt. (65826 
— — — a a wa 

2g. Leute find. anſt. Logis mir 
Kaffee Näthlergaſſe 9. (65536 
S rr — 
Log.. Cb. z.). Baumgriſchg. Walh. 
— 5 —ů—5i — k — 
Junger Mann findet gut. Logis 
Gr. Mühlengaſſe 20, parterre. 
Ig Leute find. g Logis m. Befort. 

chmiedegaſſe 12. Näh. im Reſt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 15, 1 Treppe. 
1junger Mann findet gutes Logis 
mit Bek. Johannisgaſſe 10 part. 


in ordentl. Mädchen findet 
Logis Goldſchmiedegaſſe 9,3 Tr. 


u. ſtarke Arbeitsgeſchirre zu hab. 
Langfuhr, Hauptſtraße 20.(6547b 
200 filb.u gold. Taſchenuhren von 
6.100. Ku hab. 3. Danun10.(6548b 


ö Bremen, Š 
Lu Gartentischen geeignet 
find eiſerne Geſt einzeln 
ſowie in großen Poſten äußerſt 
rriswerth abzugeben. Singer 
Co. Nähmaſchinen Act. Gef., 
Danzig, Gr. Wollweberg. 1518549 


erdehäkfel 


geſiebtes, verkauft (9426 
Brommund, Wouneberg. 
fal trad ür 60 4 zu verkauf. 

j Langfuhr, Heiligen⸗ 
bruuner Weg 22 Zellner. (66086 
Ein Objectiv iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 10. (65366 
Schidlitz, Oberſtraße Nr. 34, 
tit eine Hückſelmaſchine und ein 
Dreſchkaſten billig zu verkaufen. 
2WDleanderb. zu u. Schſchaug 3, >. 
Briefmarken⸗Album, 
1200 verid., billig zu verkaufen. 
Bendikowski, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 7. 


"Zimmer. 


Junge Leute finden Logis 
Gr. Rammbau 18, 1 Treppe. 


„ 
+ 


2dkl. birt. Bettgeft.mtirMitr.a28.4, 
Stühle, i Küchenſchrank, 1 Rips⸗ u. 
1Damaſtſopha 254 gr. Oelbild., 
1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g.neu, z. verk. Fraueng. 33,1065 19b 
übel des wegen Aufgabe 

bel des Geſchäfts ſehr bit. 

zu verk. Häkergaſſe 31. (660 9b 
Sopha mit ſtark. jb. Bezug ſehr 
b. zu vri, Fiſchmarkt 7, Th. rechts, 
than. Kleiderſchr mah. Sophat., 
Näht.,Raucht., b. Tiſche, Tafelw., 
kl. Stehpult, Flaſchenb., Marg. 
2 zweiperſ.Bettgeſt. mit Sprung⸗ 
federmatratz. neu, umſtändh.ſehr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1, 
Eleg. ORETTE Schreibtiſch, 
Spiegel, Schlaſſopha, 6 Stühle, 
Kleiderſchr., Berticow, Sophat., 
2br.birkene Bettſtellen, einſaches 
Sopha u, cleg. Wandbilder find 
zu verk. Milchkannengaſſe 14, 1. 
Ein Schlafſopha für 8 A zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 15.16, 2. 
Gr. Sopha Ohra, Schw. Weg2, 1. 
Ein dfi, Bettihiriu, 1 öl. Ampel, 
1 Fiſchgl., 1 Hgl. zu v. Zapfeng. 18,1 


* 


Gr. Auswahl neu. eleg.Spazter⸗ 


22 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 16. Mali. | Sr. 114. 
— 2 p — pama a w 858 
2669660999 HH HOHO99HOH+HHOHH 696965596909 3 2 gg a 
3 Danzig. Fernſprecher 604. Breitgaſſe 60.2 Ferasprecher Städtisches Lisen-Moor-Bad Elektr. Licht 
2 Das i $ Bahnstation: Schmiedeberg Postbez, Halle. | 
9 4 k a — = e aż, i 555 . Industrie- u. . M 
nam $ Engagements-Bureau bee Noye p Fran 
2 , von , + Prospekte und Auskunfe.dussp) ‚die 1 eee 
‘Bernhard Seybold Machfl. eee 
Bernhard Seybold Nachli.: |; . 
5 j 3 empfiehlt ſich zur koſtenfreien Beſchaffſung von nur gut 2 Rudolph Miſchke 
e geſchultem Hotel- und Reſtaurant⸗Perſonal mit der 3 ; Langgasse No, 5 
2 ergebenen Bitte um geneigte Aufträge. (62056 $ empfiehlt zu billigsten Preisen 


[Bettgestelle 


2044006606509000040600000006 094664606 
R mit u. ohne Polsterung, mit Brahispirale u. Bandeisengurten i 


Tapeten | 


werden nach Maass 


3ie 


| I Kinderbett teil 
tadellos angefertigt. eis: Waschetänder u. emaili. Waschgerättib, i 
Zimmer- u. Kranken-Closets. - (9114 


19 Procent aki! 


e aiie |» da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten eee ee, i 
Preiswirdi ofp Balienuns Fabrikanten. Die. 1900: Mujterfarte überragt bie f aint ? 
a rorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, . ś teudel, 


aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gevreßte 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ 
geweſener grosser Auswahl. 
Gustav Schleising, Bromberg, Provinz Vojen. 
Erſtes Dfideutiches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1668. Eigene Zeichner 
Muſterkarten überallhin franco, jeb. Preisang norwendig. 
saw” Directer Verſand an Private. TPE 
25” Versand durch ganz Europa, g 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins 


mit der goldenen Medaille gerröntl! 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. l (5834 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalonſten E ene GE Heuer. 


= 
Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. (6743 

Koſtenanſchlag gratis und franco. 


— ———— — üuv—ñ—ñ— —ñ— ̃ — 
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Reiſe nach Paris. 


(Carl Stangen.) 
Proſpecte und Austunft durch 
Schmidt, gönigl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Lauagaſſe Nr. 81. (8386 
kk WW WW TP TW WY W Ó 


"Tapeten. 


1 8 R 
liygieniseher Schule 
D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 8 
Tauſende von An: © 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen © 
zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 4 
es „ 3,504,315, 
IB „ eok, 
Porto 20 9 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen: und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. (4463 m 6 ektMarke LRanges in allen Wainhandlunge! 
Alle ähnlichen Präpa⸗ ) (8432 
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Ostdeutsche Bank Alt- 658, 


wma J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. 
—ße- 


An- und Verkauf, Auf bewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 


31,0, p. a. ohne Kündigung. 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst". (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. 6. H. Mannheim. 


Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 
eg Se el .. ee N 


FTITYYYYYYYTYYY Pas 


8. Schweitzer, 
EFF ˙ A EEE 
hohler Zähne beseitigt 


Berlin O., 

® Holzmarktſtraße 69 70. 
sicher sofort „Kropp’sZahn- 
wrattett (20 9, Carvacrolwatte) 


Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 

à Fl. 50 , nur echt Richard 
Lenz, Brodbänkengasse 4:3 ; 


©888:88686 


4% p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung. 


diebessicheren 


* Stahlkammer 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges,, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (8884 


bekahnten, mit allen bewährten Neuer- 

ungen ausgestatt. Famos-Fahrräder. 

Zubehörtheile igst, — (ore 
cze! vorkäufer gesucht. 

4 Katalog gratin u. franko 

ANY H. Scheffer, Einbeck 


Fahrrad - Engros- Versandhaus, 


die Flasche GB 9 * Glas. r (il i ei 
Max Blauert, Danzig, E ganzuug 


Ungar- Weinhandlung. 9082 meine bedeutend vergröſterte 
- Detail-Verkauf: Langenmarkt 2. Special⸗Abtheilung 


vorzüglich füllender, garantirt 
ſtaubfreier 


je GM, 


Möbel- u. Polfterwnaren- Fabrik, Beitieder N 
ee Daunen 
5 Spiegel 1 R © aetjadien, per Pfund 50, 85 , it 1,50, 


Wohlthuend! 
und von raſchem ſchuellen 
Erfolge bei aufgeſprung. , 
ſpröder und riſſiger Haut 
it allein geſetzl. geſchützt, 


Gliol-Gróme. 


Derſelbe macht die Haut | 
Zart und blendend weiß. 


n 


"Wohlfahrts-@eld- Lotterie} 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebieto. i Prei - is 5 5 

R 3 > jeder Preislage; 2,00, 2,60 bis 5,00 ~. a Topf nur 1,00 Mk. 

a 16870 Geldgewinne im Betrage von 8 5 „BZ ‚Ansiteucen "GM Í k i d ? curl Lindenberg, 
l ; 17 echt . nebit Garnitur N ei reitanfje 13132. (4867 
575,000 Mark. e Feri e 
i 7 Garnituren von 120 % ań iM rf 


Die Hauptgewinne sind 


.__ AB" Original-Loose à 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


Oscar Bräuer & Co. Machf ., cenie 


Berlin W. Friedrieh-Strasse Io. 
= Zienung 31. Mat und folg. Tage. En 
— — — 


[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 15—90.% 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 


A und, preiswert) angefertigt. Weinhandlung, | 


Sicheren Kunden auch Credit. Satz 15,00, 18,50, 26,00, 30,00 4% Hundegaſſe 19. 
u. f. w. 


Verſand aratis. î 41 M a i b D W le 


NQ r OLTE rr . Er 8 
Höchſte Auszeichnung Schnell, sicher und gefahrlos. Motor- Fertige Bettbezüge, Ein: von friſchen rheiniſchen Mais 


e s kein y a ŻA ſthüttungen, Laken, Belldecken kräutern A 1,— p. Fl. (9467 


boote, Motoren von 1°, bis 3½ HP in großer Auswahl. LJ 

mit Luft- bezw. Waſſerkühlung für alle | | albow 9 
automobilen 9 en a Movanlay IR ja 

lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren í j Í NUM I täoti vi bet ERO 
fommt ausschliesslich die elektrische 3 a e geriej F 7x3 
Pisy M oben RW 1 aie Fischmarkt 35, 85 3 für 1 Liter und 
ung zur nwendung; ) dla \ ede AT . z 70 1 iai e von 
ad Feners- oder Explosionsgeiahr. Proſpeete ee IR: für e Kiter 9 9919 | 
Auf der Beruuez u. Auskünfte veriendet Actien-Gesellschait Em un = zu haben in der Kellerei und 
Motorwagen⸗Aus⸗ für Motor- u. Motor-Fahrzeugbau vorm. ru Verkaufsſtelle (9026 


ſtellung Sept. 1899. Cudell & Co., Aachen. wy | c” Nheiniſcher Minzer- My 
Ful „Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 


Dominitswall 10, Hof, rechts. 
ERY WEZ FZZ e 


Für Automobilen ür Equipagen 


(9646 
Eichene 8 di 

chend Stabfüssböen, Ferreres 
D. N.-Patent 92158, , Vietor Busse, 


auf Nute und Feder verlegt, ate z _ Hochieiner magongtärkender 
ohne Entfernung der alten Fußleiſten zu verlegen, 4. Sms e ee 


per Quadratmeter 4,90 Mk., 


fertig verlegt und gebohnt, offerirt Magenleiden veraltet u. als 


Es giebt wohl billigere Reiſen, aber auf der ganzen Welt 
keinen beſſeren Reifen als den ne 


Continental Pneumatic 


à ½ Flasche Mk. 1,25, 


1 0 5 A. Schönicke i ( Auskunft ertheile gegen Rück⸗ Langfuhr. _ (58966 
Für Fahrräder asi ononiokSzĄ Co vorto unentgelilid Wilk, Bade, Tage Sulzkrunn. — 


UTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVEREÄR 


CAO 


bar wirkendes Mittel dage- 


billig zu haben (65346 


; ; i n 
ist das beste Putzmittel für Metalle! ſi A TA. (ać Rete. 


4 2 p. A. mit 3- monatlicher Kündigung. Fur a Drogerie Leistner, Ilundeg.119; 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. An Sit en ern mann ure. ene 
Discontirung, eee . Wechseln und Checks * : e 
au As In- x j Ą un zę re ee 
j . soliche? gasse 5. 
i kfüchern (Safes) in unserer feuer- und Züg - 
Vermiethung von Schrankfächern (Sat ) or r A 


J. Merdes, 


; jeder Art,jelbft Tafel z Liqueur 
Danziger Parkett- und Holzinduſtrie i ne een, walcie: | Georg Sawatzki 


Graue Haar machen 10, ate älter: Eig Braunſchweig. (5209 Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 
ganz unschädliches, unfehl⸗ 7 2 bad. Luft⸗u Höhenkurort (875m). 
Sonnenschirme, Pol. Telegr. Telephon. Arzt. 


r!!! dT CZCI OE NAŃ en ist das v. Funke & Co., Parfinierie hygićnique, Beriim z 3 Auer 7 57 \ 
i 7 2 9 0 ee 8, erfundene, gesetzl, gezchntzte „Erinin® 3 away en i as dee PARACH > 
ut2-Extract KJ Preis 8 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 2 ut Halfte des łedteten Preises Jod mozonreicheuftzufümg 
15 12 itd looko $) | echte, nicht schmutzende, helle oder use Naturfarbe, R zum Beziehen u. Nepa⸗ wirken fol. Waſſerverſand. Jod, 
don Rud Starcke Melle sarli iskt J ® AM neue u. gebr., inw. gute Szutzflügel] riren erbitte rechtzeitig. Stoffe | magneſiumſeife. Jodlauge. 
= a N an k . X. 


ä ———ů—ů— ů — ů EE 2 PPANC — —— — — EN 
y o 
i 17 verk. weg. Uebezn. d. Confit.⸗Geſch. und Stöcke zur gefl. Auswahl. Saiſon 1. Mai bis 1. Oct. (8006 
; mem Neffen zu jed.annehmb. Preiie | Schirmfabrit B. Schlachter, Vinden- pang g. ab. Ofdeutich. 
d Pu. Mahlke, 1.Dauım1$, pt. (8777 Holzmarkt 24. (9109 Bienenzürter.Hopieng.80.(6411 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


